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Ehe und Mutterſchaftsverſicherung.
Wir leben in einer Zeit der Reformen. Kaum ein

Tag vergeht, an dem im Parlament nicht irgend eine
Reform angeregt wird. Die Geſetzgebungsmaſchine hat
ſelbſt eine ganze Reihe von Reformen in Arbeit und die
Regierungen ihrerſeits arbeiten mit Hochdruck, um den Par
lamenten die gewünſchten neuen Reformen zu unterbreiten.
Deſſen wird man ſich nur freuen dürfen. So ſehr man
ſich auch zu hüten hat, das Bewährte preiszugeben und ſo
wenig Veranlaſſung vorliegt, das eben angebotene Neue
kritiklos zu übernehmen, nur weil es neu iſt, ſo lebhaft wird
man Reformen da befürworten und billigen müſſen, wo das
Alte den Anforderungen der Neuzeit nicht mehr in vollem
Maße entſpricht. Dieſe erneuernde Tätigkeit am Staats-
und Geſellſchaftskörper wird freilich zur Folge haben, daß
ſich auch Hinz und Kunz, Herr Müller und Frau Schulze
zu Reformatoren berufen fühlen und in zügelloſem
Radikalismus in bald luſtigen, bald betrübenden Ueber
treibungen ſchwelgen. Jſt irgendwo auf einem einzelnen
Rad der Maſchine auch nur das geringſte Stäubchen entdeckt,
ſo wird ſich auch irgend ein „Reformator“ finden, der wort-
reich nachzuweiſen ſucht, daß die ganze Maſchine in die
Rumpelkammer gehört.

Der Bund für Mutterſchutz hat in einer Petition an
den Reichstag eine umfaſſende Mutterſchaftsverſicherung ge
fordert und dabei einer gründlichen Ehereform das Wort ge
redet. Auf einem Rädchen der Maſchineè liegt allerdings
etwas Staub: im Jahre 1906 werden im Deutſchen Reich
91,5 Prozent der Kinder ehelich und 8,5 Prozent außer-
ehelich geboren. Daraus folgt aber für den Bund für
Mutterſchutz leider nicht, daß mit allen Kräften für die Be
ſeitigung dieſes Staubes geſorgt werde, ſondern er will die
ganze Ehe am liebſten in die Rumpelkammer ſtellen und er

ſieht eine zweckmäßige Reform namentlich in der Mutter
ſchaftsverſicherung. Er glaubt, das Liebesleben und die Er
ziehung der Kinder müſſe ſich veredeln und verinnerlichen,
wenn der Staat oder in ſeiner Vertretung gemeinnützige
Geſellſchaften für die Mädchen ſorgen, die Männer leicht-
fertig verführten und brutal verſtießen, und wenn der
Staat oder dieſe privaten Vereinigungen ſich auch der aus
dieſem lockeren Bund hervorgegangenen Kinder annehmen.

Nun kann man gewiß zugeben, daß es unehelichen
Müttern und Kindern zuweilen bitter ſchlecht ergeht. Aber
büßen dieſe Mütter für Verfehlungen, die unſere wohlbe-
gründete und althergebrachte Auffaſſung ſtreng verwirft, ſo
muß man leider zugeben, daß es den unehelichen Kindern
oft noch viel ſchlechter ergeht. Ein Makel laſtet auf ihnen
von Jugend auf, und viele finden nicht die ſittliche Kraft, um
ſich in ernſter Arbeit und in einwandfreier Führung
Geltung und Anſehen in der Geſellſchaft zu erzwingen. Eben
aus dieſen Erſcheinungen meint der Mutterſchutzbund die
Notwendigkeit von Reformen ableiten zu müſſen. Aber
weite Kreiſe, zurzeit gottlob noch die weiteſten Kreiſe
unſeres Volkes werden aus eben dieſen Erſcheinungen völlig
andere Folgerungen ziehen. Die Tatſache, daß bei uns
der Prozentſatz der außerehelichen Kinder beträchtlich ge
ringer iſt als in manchem anderen Lande, kann und darf
uns nicht abhalten, den unreinen Quell nach Möglichkeit
immer wieder zu verſtopfen, das Heilmittel heißt Stärkung
des Verantwortlichkeitsgefühls bei der heranwachſenden
Generation beiderlei Geſchlechts. Würde man den Rat
ſchlägen des Bundes für Mutterſchutz folgen, dann würde
ſich die Zahl der außerehelichen Mütter und Kinder im Nu
ins Ungemeſſene ſteigern. Denn gewiß nicht der Zweck,
aber ſicher die Wirkung dieſer Ratſchläge wäre ein laut ins
Land hinausgerufenes „Seid leichtſinnig, denn ihr dürft es
ſein!“ Gleichgültig würde allerorts geſagt werden: „Keine
Angſt, der Staat wird für dich und dein Kind ſorgen!“
Die Menſchheit würde nicht vom Tiertum weiter hinaufge-
hoben, ſondern mehr und mehr wieder zu ihm hinabgezogen,
und die Ehe, jetzt die ſtärkſte Säule des Staates, wäre viel
ſach geborſten. Das Experiment, zu dem leichtſinnige
Neuerungsſucht hier treiben möchte, wäre zu koſtſpielig und
in ſeinen Ergebniſſen zu verderblich, als daß es ohne lauten
Viderſpruch auch nur empfohlen werden dürfte.

Aber glücklicherweiſe iſt der Widerſpruch allmählich laut
genug geworden. War es zunächſt nur die konſervative
Preſſe, die hier warnend ihre Stimme erhob, ſo ſieht ſie
letzt einen beträchtlichen Teil auch der liberalen und frei
ſinnigen Zeitungen an ihrer Seite. Manches dieſer Blätter
war ja anfänglich geneigt, den Befürwortern der „Ehe-
erm“ ihre Spalten zu öffnen. Aber offenbar hat ſich der
ſttlich reine und unbenagte Teil der Leſer ſolche Scherze mit
dem wünſchenswerten Nachdruck verbeten. Hoffentlich
ſchließen die Ehereformer aus dieſer Entwicklung, daß ſie
gut daran tun, ihre „großartigen“ Reformgedanken nun-
pchieaufzugeben oder ſie höchſtens im eigenen Hauſe zu
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Freitag, 12. März 1909.
Aus dem Landtage.

Jm Abgeordnetenhauſe wurde in der Sitzung
am Mittwoch, 10. März, die Vorlage über Erweiterung des
Stadtkreiſes Linden der um 7 Mitglieder verſtärkten Ge
meindekommiſſion überwieſen. Bei der Fortſetzung der Be
ratung über Abänderung des Beamten Kommuna I
ſteuerprivilegs wurde ein Antrag v. Kries (konſ.)
angenommen, der von der Regierung Maßnahmen fordert,
die in den Landesteilen mit Sozietätsſchulen die unbillige
Mehrbelaſtung der Beamten, Lehrer, Geiſtlichen und unteren
Kirchendiener möglichſt bald zu beſeitigen. Ferner wurde
der Antrag Ahrens (Klein-Flöthe) (konſ.) angenommen,
der in Konſequenz der Beſchlüſſe vom Dienstag das Steuer
privileg der Geiſtlichen aufrechterhält und die Regierung
um eine Vorlage erſucht, unter welchen Vorausſetzungen die
Befreiung der Geiſtlichen von der Gemeindeſteuer aufge-
hoben werden kann. Der Kommiſſionsbeſchluß, wonach die
Zuſchläge zur Einkommenſteuer, wenn ſie den Satz von 100
v. H. überſteigen, den Kreiſen verbleiben ſollen, falls dieſe
zur Deckung ihrer Bedürfniſſe die Einkommenſteuer mit Um-
lagen heranziehen, wurde geſtrichen. Damit war die zweite
Leſung des Geſetzentwurfes erledigt. Es folgte die erſte
Beratung der Novelle zum Stempelſteuergeſetz.
Abg. v. Kries (Ekonſ.) erklärte, daß ſeine Partei im all-
gemeinen gegen die Vorlage keine erheblichen Bedenken habe.
Hoffentlich würde das Netz der Ausführungsbeſtimmungen
für den Auflaſſungsſtempel, der erheblich erhöht werden und
hauptſächlich Terrainſpekulationen treffen ſoll, ſo eng ge-
zogen werden, daß ein Durchſchlüpfen unmöglich gemacht
wird. Bei der Beſteuerung der Jagdſcheine und Jagdver
träge wäre es wünſchenswert wenngleich ſchwer durch-
führbar wenn zwiſchen einer wirtſchaftlichen Ausnutzung
einer Jagd und dem Jagdſport unterſchieden werden könnte.
Der Redner ſtimmte den verſchiedenen Stempelſteuern (Er
höhung des Stempels für Mietsverträge, Verdoppelung der
Luſtbarkeitsſteuer uſw.) zu und meinte noch, daß neben
dem Errichtungsſtempel bei Aktiengeſellſchaften und Geſell-
ſchaften m. b. H. noch eine Stempelgebühr bei Erhöhung
des Grundkapitals in der Vorlage fehle. Man müſſe an die
Vorlage mit dem Bewußtſein herantreten, daß 16 Millionen
Mark durch die Stempelſteuer für die Beſoldungsvorlage
aufgebracht werden müſſen und daß man Abſtriche an der
einen Stelle, an einer andern wieder drauflegen müſſe. Der
Redner beantragte, die Vorlage einer 2lgliedrigen
Kommiſſion zu überweiſen. Abg. Fleuſter (Zentr.)
ſtimmte der Vorlage zu, desgleichen Abg. Dr. Friedberg
(natlib.), der bedauerte, daß die beſten Stempelſteuern ſchon
vom Reich mit Beſchlag belegt worden ſeien. Miniſter
v. Rheinbaben hoffte, daß in der Kommiſſion ein
volles Einvernehmen erzielt werden würde. Nach Schluß
der Beratung wurde die Vorlage auf Antrag des Abg.
Dr. Porſſch (Zentr.) einer 28gliedrigen Kommiſſion über-
wieſen. Nächſte Sitzung Donnerstag, vormittags 11 Uhr.
Dritte Leſung des Beamtenſteuerprivilegs. Dritte Leſung
des Wohnungsgeldzuſchuß- und Mantelgeſetzes. Zweite
Leſung betr. Gebühren der Medizinalbeamten.

Der Vermögensbeſtand in Preußen.
Jn einer kürzlich erſchienenen Broſchüre hat Steinmann-

Bucher den Wert des deutſchen Volksvermögens auf 350
Milliarden Mark berechnet. Hieraus iſt (in einem Artikel
der Preußiſchen Jahrbücher“ und in der Tagespreſſe) der
Schluß gezogen worden, daß zu der preußiſchen Ergänzungs-
ſteuer etwa 66 Milliarden Mark ergänzungsſteuerpflichtiges
Vermögen zu wenig veranlagt werden. Dieſe Annahme iſt
aber nach einer Mitteilung der „Berl. Corr.“ nicht zu
treffend. Das miniſterielle Organ führt vielmehr folgendes
aus

Steinmann-Bucher ſchätzt den Wert des in Deutſchland
vorhandenen Vermögens ohne Rückſichtnahme auf die Ver-
ſchuldung und auf die Verteilung der Aktiven und Paſſiven.
Dieſe Methode mag richtig ſein, um das Geſamtvermögen
eines Volkes zu veranſchlagen, ſie iſt aber nicht geeignet, ein
zutreffendes Bild des der Ergänzungsſteuer unterliegenden
Vermögens zu geben, und zwar ſchon deshalb nicht, weil bei
der Ergänzungsſteuerveranlagung allgemein die Schulden
von dem Aktivvermögen abgezogen werden, während die den
Schulden entſprechenden Forderungen nicht immer er-
gänzungsſteuerpflichtigen Perſonen zuſtehen, alſo in zahl
c Fällen nicht zur Beſteuerung herangezogen werden
önnen.

Von dem von Steinmann-Bucher ermittelten Geſamtbetrage
ſind ferner nicht nur, wie es in dem Artikel der Preußiſchen
Jahrbücher“ geſchieht, die Eigentumswerte der produktiven und
werbenden Reichs und Staatsanlagen, ſondern auch noch zahl
reiche andere Werte, die der preußiſchen Ergänzungsſteuer nicht
unterliegen, in Abzug zu bringen. Es ſei nur hingewieſen auf
die den Steuerpflichtigen gehörigen Möbel und Hausgeräte, deren
Wert auf 20 Milliarden Mark zu veranſchlagen ſein dürfte, auf
die in ausländiſchem Grundbeſitz und in ausländiſchen gewerb-
lichen Anlagen angelegten Kapitalien und auf alles Vermögen,
einſchließlich des Grundbeſitzes und der Gewerbebetriebe, der
Gemeinden, v Provinzen, Kirchen und Stiftungen. Vonder preußiſchen gängungeſcerer ſind ferner bekanntlich befreit

auch alle Vermögen, welche die Höhe von 6000 Mark nicht über
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ſteigen. Nach den hierüber vorhandenen Anhaltspunkten iſt der
Wert dieſer Vermögen auf mindeſtens 30 Milliarden Mark zu
veranſchlagen.

Jm übrigen iſt von der preußiſchen Finanzverwaltung
bei jeder geeigneten Gelegenheit, insbeſondere auch in der
Begründung der Einkommenſteuernovelle vom Jahre 1906,
darauf hingewieſen worden, daß es bisher noch nicht ge-
lungen iſt, das in Preußen vorhandene Vermögen und Ein-
kommen bei der Steuerveranlung überall in voller Höhe zu
erfaſſen. Hierin Beſſerung zu ſchaffen, ſind die Steuerver-
anlagungsbehörden aber andauernd bemüht. Jn den letzten
zehn Jahren (1899 bis 1908) ſind von den in Stadt und
Land abgegebenen Steuererklärungen nicht weniger als rund
1400 000 ſeitens derVeranlagungsbehörden berichtigt wor-
den. Das infolge der Berichtigungen mehrveranlagte Ein
kommen hat zuſammen nahezu 21 Milliarden, die ver-
anlagte Mehrſteuer nahezu 83 Millionen Mark betragen.
Dieſe Zahlen dürften beweiſen, mit welchem Ernſte und mit
wie anerkennenswertem Eifer die Veranlagungsbehörden
Preußens, ſtädtiſche ſowohl wie ländliche, es ſich angelegen
ſein laſſen, ihre Amtspflichten zu erfüllen. Soweit gegen
dieſe Behörden in den oben genannten Veröffentlichungen
Vorwürfe erhoben worden ſind, entbehren ſie greifbarer
Anhaltspunkte.

Dentſches Reich.
Zuſammentritt des preußiſchen Herrenhauſes. Zur

Beratung der im Abgeordnetenhauſe erledigten Beſoldungs
vorlagen und einiger kleiner Geſetzentwürfe wird das
Herrenhaus am 17. d. M. zu einer Tagung zuſammen-
treten. Die Tagung dürfte ſich jedoch nur bis zum 19. d. M.
erſtrecken, da weiteres Beratungsmaterial nicht vorliegt.
Vor Oſtern wird das Herrenhaus dann nicht mehr zu
ſammentreten.

Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen, Major im 1. Garde-
Regiment zu Fuß, iſt mit Ablauf des ihm bis Ende dieſes Monats
bewilligten Urlaubes à I. s. des genannten Regiments geſtellt
worden.

Der Kaiſer gegen die Uniformänderungen. Der Kaiſer, der
bekanntlich früher eine große Vorliebe für praktiſche Aenderungen
der Uniformen an den Tag legte, hat, wie der „Jnf.“ von mili
täriſcher Seite mitgeteilt wird, durch eine Kundgebung vor kurzer
Zeit dargetan, daß er in dieſer Beziehung jetzt anderen Sinnes
geworden iſt und die mannigfachen Uniformänderungen mit
anderen Augen betrachtet. An einigen ſpaniſchen Uni-
formen wurden nämlich jüngſt einige Aenderungen angeordnet.
Da der Kaiſer als Ehrengeneral- Kapitän des ſpaniſchen Heeres
und Chef des 11. Dragoner- Regiments „Numantia“ auch ſpaniſche
Uniformen hat, ſo müſſen natürlich alle Aenderungen, der die
ſpaniſchen Aenderungen unterworfen werden, auch an den be
treffenden Uniformen vorgenommen werden, weil ſonſt die Uni
form nicht vorſchriftsmäßig wäre. Jn dem Bericht, den das
Kriegsminiſterium an den Kaiſer in dieſer Angelegenheit ſandke,
machte er nun eine handſchriftliche Anmerkung, die ſich gegen die
Aenderung der Uniformen ausſpricht.

Der Fall Mahling im Abgeordnetenhauſe. Von unterrich-
teter Seite erfährt die „Jnf.“, daß der bekannte Fall Mahling
demnächſt im Abgeordnetenhauſe zur Sprache gebracht werden
wird, und daß die Regierung eingehende Erklärun-
gen über Entziehung und Behandlung der ganzen Angelegenheit
abgeben wird. Was die zuletzt in der Preſſe auftauchenden Mel-
dungen über die Angelegenheit anbetrifft, ſo iſt im weſentlichen
Falſches mit Richtigem vermengt. Daß ſpeziell ein, konſer-
vativer Abgeordneter eine entſcheidende Rolle bei der
Berufung des Profeſſors an den Lehrſtuhl für praktiſche Theologie
an der Berliner Univerſität geſpielt habe, erweiſt ſich jedenfalls
als unrichtig.

Nochmals der Fall v. Bismarck. Zu den Meldungen über
den Wiedereintritt des früheren Leutnants v. Bismarck erfährt
die „Jnf.“ von unterrichteter militäriſcher Seite folgendes: Es
beſtätigt ſich, daß Herrn v. Bismarck eröffnet wurde, daß gegen
ſeinen Wiedereintritt in die Armee zwecks Rehabilitierung nach
einem Zeitraum von zirka einem Jahr nichts einzuwenden ſei.
Jrrtümleich iſt dagegen die Nachricht, daß Herrn v. Bismarck
geſtattet ſei, nach dieſer Friſt eine Uebung als Reſerveoffizier ab-
zuleiſten und daß dann ſein Uebertritt aus dem Reſerveoffizier-
korps in den Stand der aktiven Offiziere zu erwarten ſei. Jn
allen derartigen Fällen iſt es aber üblich, daß die Herren, denen
der Titel eines Offiziers a. D. bei ihrer Verabſchiedung nicht ge-
währt wurde, wieder als Gemeinein die Armee ein-
treten, wenn ſie ſich rehabilitieren wollen. Sie müſſen alſo
die Stufenleiter eines „Fahnenjunkers“ (früher Avantageurs) bis
zur Beförderung zum Leutnant durchlaufen, d. h. ſie werden ent-
ſprechend ihrer Führung nach einander Gefreite, Unter-
offiziere uſw. Selbſtverſtändlich wird die Zeitdauer zwiſchen
den einzelnen Chargen, wenn gute Führung vorhanden iſt, ent-
ſprechend dem beſonderen Falle und der Perſönlichkeit weſentlich
verkürzt. Von dieſer bisher in allen ſolchen Fällen geübten
Praxis wird auch bei der Rehabilitierung des Herrn v. Bismarck
nicht abgegangen werden.

In der Budgetkommiſſion des Reichstags wurde am Mitt-
woch die Beratung des Militäretats fortgeſetzt. Auf An-
frage aus der Kommiſſion erklärt die Militärverwaltung, daß ihre
Erfahrungen mit den Zivilbekleidungsämtern zufriedenſtellend
ſeien. Die Mehrkoſten betragen für das Reich etwa 4,8 Millionen
Mark; aber dem ſtehe der große Vorteil der vollkommenen
Kriegsbereitſchaft gegenüber. Aus dem Zentrum werden gegen
dieſe vor einigen Jahren von ihm geforderte Einrichtung jetzt
Bemängelungen laut. Bei den Handwerkern, auf deren Drängen
die Aenderung eingeführt ſei, ſei ein vollſtändiger Wechſel in
der Anſchauung eingetreten. Die Handwerker klagten über



Mangel an Aufträgen und Entziehung von Arbeitskräften durch
die Aemter. Man könne Millionen ſparen, wenn man zu dem
früheren Syſtem der Oekonomiehandwerker zurücktehre. den
anderen Parteien wird aber hiergegen ſehr entſchiedener
Widerſpruch erhoben. Das Submiſſionsſyſtem Heeres
verwaltung, bei dem nach Durchſchnittspreiſen die Lieferungen
vergeben werden, findet nicht den Beifall verſchiedener Redner
aus dem Zentrum und den Freiſinnigen, beſonders wenn man
den Rückgang der Materialpreiſe in Rückſicht ziehe. Die Heeres
verwaltung verweiſt auf die anderen dabei in Betracht kommen
den Faktoren, die Löhne uſw. Bei dem Poſten: Bekleidung und
Aus üſtung, Militärtuche, die zuſammen mit 27 Millionen dotiert
ſind, werden 400 000 Mk., bei der Beſchaffung des Bedarfs an
Leinen und Baumwollſtoffen 80 000 Mk. geſtrichen. Auf Antrag
wird der Reichskanzler in einer Reſolution erſucht, dahin zu
wirken, daß die Heeresverwaltung bei Submiſſionen nach den bei
anderen Reichsämtern üblichen Grundſätzen verfährt. Beim
Kapitel Garniſonverwaltung und Serviskoſten werden 25 900
Mark, bei Kaſernen uſw. 100 000 Mk. geſtrichen. Bei dem Poſten
Feuerung, Beleuchtung, Mieten uſw. wird die Mehrforderung in
Höhe von annähernd einer halben Million geſtrichen im
tet Unterhaltung der Gebäude uſw. werden 20 000 Mk. ab
geſetzt.

Die preußiſche Bergnovelle. Der Kommiſſion des Abge
ordnetenhauſes für die Novelle zum Berggeſetz lag ein Antrag vor,
die Einrichtung der Sicherheitsmänner auf Steinkohlenbergwerke
zu beſchränken und ſie in anderen Bergwerken auf Anordnung
des Oberbergamts und nach Anhörung der Grubenverwaltung
und des Arbeiterausſchuſſes zuzulaſſen. Die Abſtimmung
hierüber wurde nach ſtattgehabter Debatte auf die nächſte Sitzung
vertagt. Man trat darauf in die Erörterung eines Antrages
ein, der insbeſondere grundſätzlich feſtſtellen will, Arbeiter-
ausſchuß und die Einrichtung der Sicherheitsmänner
zu trennen. Zur Begründung wurde betont, daß durch die Re
gierungsvorlage Arbeiterausſchüſſe von 40 und mehr Perſonen
beſtehen würden, mit denen außerordentlich ſchwierig zu ver-
handeln ſei. Die Aufgabe des Arbeiterausſchuſſes verlange
auch ganz andere Perſönlichkeiten, wie die der Sicherheitsmänner.
Unter allen Umſtänden müßte der Arbeiterausſchuß auf eine
kleine Zahl von Perſonen beſchränkt ſein. Der Miniſter wider
ſprach dieſer Auffaſſung, namentlich auf Grund der Erfahrungen
im Saargebiet. Vort habe ſich das von der Regierung vor-
geſchlagene Syſtem durchaus bewährt. Die Trennung der beiden
Einrichtungen und die damit verbundenen Wahlen würden nur
Beunruhigung herbeiführen. Von konſervativer Seite wurde der
Mittelweg empfohlen, die Sicherheitsmänner nach dem Geſetz-
entwurf zu beſtimmen, dagegen von dieſen den Arbeiterausſchuß
in kleiner Zahl wählen zu laſſen. Von freikonſervativer Seite
wurde dieſem Vorſchlage zur Löſung der Schwierigkeit zuge-
ſtimmt. Auch der Miniſter hielt den Vorſchlag für erwägens-
wert, ebenſo ein nationalliberaler Redner. Um eine geeignete
Form zu finden, wurde die weitere Erörterung auf die nächſte
Sitzung verſchoben, die am Dienstag, dem 16. März, ſtatt
finden ſoll.

Weitere Beſtellung von Weinkontrolleuren im Hauptberuf.
Wie die „Jnf.“ erfährt, iſt die Beſtellung von Kontrolleuren im
Hauptberuf gemäß den Beſtimmungen des Reichsweingeſetzes im
Weſten Deutſchlands jetzt durchgeführt worden. Es ſind
in dieſer Reichshälfte im ganzen fünf ſolche Poſten geſchaffen
worden. Von den neuen Kontrolleuren haben zwei ihren Wohn-
ſitz in Kreuznach (nicht Wiesbaden, wie fälſchlich gemeldet
wurde), zwei in Coblenz und einer in Trier zugewieſen er-
halten. Für den Oſten des Reiches ſteht die Errichtung von
ſolchen Kontrolleuren bevor; es ſollen eine oder zwei derartige
Stellen eingerichtet werden. Die Kontrolleure werden den öffent-
lichen Nahrungsmittelunterſuchungs- Anſtalten angegliedert und
erhalten ihre Dienſtbezüge von den Verbänden, die die Anſtalten
zu unterhalten haben. Die Verbände haben für die Bereitſtellung
wiederum von den Polizeiverwaltungen Gebühren zu erheben.

Bevölkerungsbewegung im Jahre 1907. Jm Jahre 1907
würden im ganzen 503 964 Ehen geſchloffen (1906: 498 990),
die Zahl der Geborenen betrug 2060 973 (1906: 2084 789),
darunter 61 040 Totgeborene (1906: 62 262), geſtorben ſind
1 178 349 (1906: 1174 464). Jm Verhältnis zur Geſamt-
bevölkerung iſt gegenüber dem Vorjahre die Eheſchließungsziffer
von 8,16 auf 8,12 vT., die Geburtenziffer von 34,08 auf 33,20,
die Sterbeziffer von 19,20 auf 18,98 vT. gefallen. Der Ge-
burtenüberſchuß des Vorjahres mit 910 275 oder 14,88 vT. iſt
danach auf 882 624 oder 14,22 vT. geſunken.

Obligationenumlauf der deutſchen Hypothekenbanken. Das
Kaiſerliche Statiſtiſche Amt hat nach den Halbjahrsausweiſen der
38 deutſchen Hypothekenaktienbanken deren Pf el u für
den 31. Dezember 1908 auf 9316,15 Millionen Mark ermittelt;
daneben waren im Umlauf 278,38 Millionen Mark Kommunal
und 6,02 Millionen Mark Kleinbahnſchuldverſchreibungen. Der
geſamte Obligationenumlauf betrug ſomit Ende 1908 9600,56
Millionen Mark. Gegenüber dem Obligationenumlauf vom
30. Juni 1908 im Höhe von 9306,04 Millionen Mark bedeutet
dies eine Zunahme um 294,52 Millionen Mark. Für das ganze
vergangene Jahr betrug dieſe Zunahme 533,36 Millionen Mark.
Für den 31. Dezember 1907 war der Geſamtumlauf auf 9067,20
Millionen Mark ermittelt.

Die deutſche überſeeiſche Auswanderung 1908. Jm Jahre
1908 ſind 19 883 Deutſche ausgewandert. Danach iſt die
deutſche Auswanderung gegen das Vorjahr, wo ſie noch 31 696
Perſonen betrug, um 11 818 zurückgegangen und erreichte hier-
mit von allen hier ſeit 1871 vorliegenden Ziffern den geringſten
Stand. An der Geſamtzahl der deutſchen Auswanderer im Jahre
1908 (19 883) ſind als Auswanderungsgebiete beteiligt:
Brandenburg mit Berlin mit 2159 Perſonen, Poſen, Hannover,
Rheinland, Königreich Bayern, Königreich Sachſen mit je über
1000, Weſtfalen und Königreich Württemberg mit über 900
Perſonen

Ein „Kinderfreund“. Einen Berliner Blatte wird
die Beilage der ſozialdemokratiſchen „Arbeiter-
zeitung“ in Eſſen (Ruhr) überſandt, welche ſich „Der
Kinderfreund“ nennt und ein „Vaterland!“
überſchriebenes „Gedicht“ veröffentlicht. Wir geben
daraus folgende Strophen wieder:

Es gibt ein Land, wo reiche Protzen wohnen,
Kommerzienräte, Millionärs, Bankiers,
Die ihre Arbeitsleute ſchlecht entlohnen,
Es iſt das Land der leeren Portemonnaies.
Und wenn die Scharen unzufrieden werden,
Geht eine Liſte, ſchwarz, durchs ganze Land
Wenn ich mir eines wünſch' auf Erden,
Nur dieſes nicht als Vaterland
Man hat ein Schwert mir um den Leib gebunden,
Auch eine Flinte in die gedrückt,
Den Buckel hat man weidlich mir geſchunden,
Mit ödem Drill den müden Leib gezwickt,
Mit Kriegsartikeln Tod und Zuchthaus angedroht
t ein Verzagen, wenn des Krieges Fackel loht.

nd wie ich trauernd ſang: „Jch hab' kein Vaterland,
Das mich geboren, nannt ich nie mein eigen“,
Hätt' ich beinah' den Schnabel mir verbrannt:
Jch war Soldatl! Soldaten müſſen ſchweigen.
Es iſt traurig, daß es offenbar keine geſetzliche Hand-

habe gibt, dieſer gewiſſenloſen Vergiftung der Jugend ein
Ende zu machen. Wie lange will man ſäumen, hier die
Klinke der Geſetzgebung energiſch zu ergreifen!

m r r

Ansland.
Vom Balkan. Der türkiſche Miniſter des Aeußeren

Rifaat Paſcha wird, wie der „Tag“ erfährt, auf ſeiner
Rückreiſe aus Petersburg nur zwölf Stunden in
Berlin verweilen und ſich alsdann gleich nach W i en
begeben. Den kurzen Aufenthalt in Berlin wird der
Miniſter zu Verhandlungen im Auswärtigen Amt benutzen.
Die Eile der Reiſe des Miniſters Rifaat läßt darauf
ſchließen, wie brennend die politiſchen Verhältniſſe auf der
Balkanhalbinſel ſind.

Frankreich. Der Abgeordnete Brouſſe, Berichterſtatter der
Rechnungskommiſſion dex Kammer, hat im „Matin“ einen Auf-
ſatz über die Rechnungen der Marine von 1902-1907 ver-
öffentlicht, worin er darauf hinweiſt, daß die von der Marine
verwaltung abgeſchloſſenen Marinelieferungsverträge für Kohlen,
Lebensmittel, Panzerplatten uſw. den Unternehmern einen ganz
außergewöhnlichen, geradezu mißbräuchl ichen Gewinn
verſchafft haben. Außer den von der Marineverwaltung ge-

hlten übermäßigen Preiſen hätten viele Lieferanten noch über
riebene Prämien vegggen So habe ein Lieferant von 38 Unter

ſeebootmotoren im Werte von 1056 000 Fr. nicht weniger als
540 480 Fr. Prämien erhalten und dadurch bei ſeiner Lieferung
einen Nutzen von 95 Prozent erzielt. Der frühere Marine-
miniſter Thomſon erklärte einem Mitarbeiter des „Matin“, daß
die von Brouſſe ger die Marineverwaltung erhobenen Angriffe
ungerechtfertigt, mindeſtens aber ſtark übertrieben ſeien.

Den Blättern wird aus Toulon gemeldet, daß eine Ab-
teilung Kolonialſoldaten auf einem Uebungsmarſche den Haupt-
mann eines Linienregiments verhöhnt habe. Der Diviſionsgeneral
Ferron, der von dem Vorfall verſtändigt wurde, richtete an die
Brigadegenerale und die Offiziere der Kolonialtruppen wegen
dieſes Verhaltens ihrer Leute eine Anſprache, in der er ſeiner
Entrüſtung in der ſchärfſten Weiſe Ausdruck gab und u. a. ſagte,
die Kolonialſoldaten ſeien Kanaillen“ und die Offiziere ihre Be-
ſchützer. Die Offiziere erhoben gegen dieſen Vorwurf lebhaft
Einſpruch. Der Brigadegeneral General Perreau ſei deshalb
mit drei Tagen Arreſt beſtraft worden.

Die Luftſchiffahrt.
Ein kühnes Projekt. Die Züricher Nachrichten melden:

Jm Einvernehmen mit dem Grafen Zeppelin und
unter Teilnahme der namhafteſten Aeronauten Europas wird
der frühere Herausgeber der Jllinois-Staatszeitung, Joſef
Bruckér, ein geborener Oeſterreicher, von Cadiz aus am
25. Juli eine Fahrt mit dem Lenkballon
nach Spaniſch-Weſtindien antreten. Er wird
der Route folgen, die Kolumbus bei der Entdeckung des
neuen Erdteiles einſchlug. Graf Zeppelin hat das kühne
Projekt als durchführbar erklärt. Die Reiſe beanſprucht
eine Woche.

Vermiſchtes.

Zur Hochwaſſerkataſtropphe in der Altmark. Jn der Elbe
zwiſchen der Havelmündung und Sandau ſteht,
wie bekannt, noch viel Eis. Die Eisbrecher haben nur eine ſchmale
Rinne frei machen können, um dem Waſſer Abfluß zu verſchaffen.
Jetzt ſind auch Pioniere mit der Beſeitigung des
Giſes beſchäftigt. Ein Kommando Pioniere hat auf der rechten
Seite 600 Meter lange, 70 Zentimeter breite und
1,50 Meter tiefe bis zum Waſſerſpiegel reichende Rinne in das
Eis gegraben und durch Sprengungen das Eis in einer Länge
von 100 Metern zertrümmert. Hoffentlich nehmen die Arbeiten
weiterhin ebenſo guten Fortgang. An der Deichbruch
ſt e II werden bereits die Feldbahngleiſe des Unternehmers,
der die Errichtung des Notdeiches übernommen hat, verlegt. Beide
Spülſchiffe der Elbſtrombauverwaltung ſind mit den erforderlichen
Baggern dort eingetroffen; das Legen der Spülrohre hat be
gonnen. Man hofft am Freitag mit dem Transport
von Boden zur Ausfüllung der Löcher beginnen
zu können.

in. Der augenblickliche Stand der Harden-Prozeſſe..
Anläßlich der Grkrankung des Generalſtaatsanwalts Dr. Jſenbiel
(die geſtern von uns eldet wurde) wird uns an maßgebender
Stelle über den Stand des MoltkeHardenProzeſſes, ſowie über
die definitive a ndigeng des EulenburgProzeſſes und über
den event. Einfluß, den die Erkrankung des Generalſtaats
anwalts auf ihn hat, folgendes mitgeteilt: Der letzte Termin in
dem MoltkeHarden Prozeß war auf den 28. November angeſetzt.
Eine Verhandlung fand aber wegen des Krankheitszuſtandes des
Fürſten Eulenburg nicht ſtatt. Auf Grund des S 264 der Straf-
Wogen wurde der MoltkeHarden Prozeß bis zur Been
digung des Eulenburgiſchen Meineidsprozeſſes ausgeſetzt, da dieſe
Ausſetzung infolge der veränderten Sachlage angemeſſen erſchien.
Bis Ende Mai dieſes Jahres iſt eine Verjährung der Beleidigung
des Grafen Moltke ausgeſchloſſen, da es ſich in dieſem Prozeß
um eine ſogenannte „Verfolgungsverjährung“ handelt, die im all
gemeinen bei dem Vergehen der Beleidigung erſt in fünf Jahren
eintritt, in dieſem beſonderen Falle aber, wo es ſich um eine Be
leidigung „durch Verbreitung von Druckſchriften ſtrafbaren Jn
haltes“ handelt, ſchon nach ſechs Monaten in Kraft tritt. Jn
dieſem Falle aber läßt ſich durch eine erneute Handlung des
Richters, die wegen der begaugenen Tat gegen den Täter ge
richtet iſt, die Verjährung wieder unterbrechen. Es genügt dazu
ſchon z. B. die kommiſſariſche Vernehmung eines neubeantragten
Zeugen. Augenblicklich iſt die Prozeßlage keineswegs auf
einentoten Punkt angelaungt, ſondern ſie iſt nur durch
den Hinzutritt verſchiedener retardierender Momente ſchwierig
geworden. Die erſte Schwierigkeit beſteht in der Beendigung des
Eulenburgiſchen Meineidsprozeſſecs, die wegen der Erkrankung
des Fürſten Eulenburg ſich noch auf unbeſtimmte Zeit hinzieht.
Gewißheit über die Dauer der Erkrankung wird in den
nächſten Tagen die amtliche Unterſuchung des Fürſten durch
den Geh. Obermedizinalrat Dr. Schmidtmann und Medizinalrat
Dr. Straßmann hringen. Sollten die Verhandlungsfähigkeiten
des Fürſten feſtgeſtellt werden, dann iſt auf eine beſtimmte
Anſetzung des Termines ſchon in den nächſten
Wochen mit Beſtimmtheit zu rechnen. Wenn der Fürſt
noch nicht verhandlungsfähig iſt, dann kann trotzdem der Harden-
prozeß ſtattfinden, ohne daß vorher der Eulenburg Prozeß be-
endet iſt. Fürſt Eulenburg kann trotzdem als Zeuge vernommen
werden, da in Deutſchland nach den Buchſtaben des Geſetzes ſo
wohl Verurteilte als auch Angeklagte als Zeugen vernommen
werden dürfen, da nur inbezug auf die Vereidigung in manchen
Fällen Beſchränkungen feſtgeſetßt ſind. Die zweite Schwierigkeit
würde eine längere Erkrankung des Generalſtaatsanwaltes
bringen. Dies ließe ſich aber ſehr ſchnell beheben. Jn jedem
Falle ſteht zu hoffen, daß die beiden Prozeſſe in wenigen Mo
naten zu Ende geführt ſein werden.

inf. Ein Skandalprozeß in Rußland. Der Prozeß gegen den
Stadthauptmann von Moskau, Generalmajor
Reinbott, kommt, wie der „Jnf.“ aus Petersburg geſchrieben
wird, am 19. März vor dem erſten Departement des dirxigierenden
Senats zur Verhandlung. Es handelt ſich bei dieſem Senſations-
prozeß bekanntlich um Unterſchlagung amtlicher Gelder in derHöhe von annähernd 100 Millionen. Daneben ſtehen noch

andere Straftaten des früheren Beſchützers von Moskau zur Ver
handlung. Als die erſten Nachrichten von dem Verbrechen Rein
botts in Petersburg eintrafen, wurden ſie allgemein nicht F.
glaubt, da ſie ſogar in Rußland unerhört erſchienen. Die
Unterſuchung, die aber ſofort angeordnet und von dem Senga-
tor Garrin in umfaſſendſter Weiſe geführt wurde, ergab aber,

den Tatbeſtand weit zurückließen. Reinbor Sarrin nhibieren t
polizeiliche Erlaſſe

Anklageſchrift umfaßt mehrere hundert Seiten. Der OberprokSe e m e tege verteeies was
lager geſtorben. Er gehörte zwei Fakultäten als Doktor an. Er
war Philoſoph und Juriſt. Aus dem Leben dieſes Sonderlings

preußiſchen Offigiers geboren. Durch die Familie ſeines Vaters
war er mit dem lech

ſtammte. In jüngeren Jahren war Müller v dem preußiſchen
Miniſterium des Jnnern, ſowie als Dezernent für literariſche An
gelegenheiten auf dem Berliner Polizei Präſidium tätig. Jn den
letzten 30 ren ſeines Lebens hat ſich Dr. Müller von jeder
dienſtlichen Tätigkeit zurückgezogen, um ſich der Erforſchung der
ſpiritiſtiſchen Phänomene hinzugeben, Zum erſten Male trat er,
wie erinnerlich ſein wird, als ſpiritiſtiſcher Schriftſteller an die
Oeffentlichkeit mit einer Perteidgungsſchrift für den Bauern-
knaben Karl Wolter, welcher als Unfugſtifter und Urheber des
„Spukes von Reſau“ zu einer mehrmonatigen Gefängnisſtrafe
verurteilt war. Seitdem hat Dr. Egbert Müller wohl in allen
Strafſachen, die eine Beziehung zum Spiritusmus hatten, wie
beſonders in den einſt viel beſprochenen reren gegen das
BlumenMedium Anna Rothe eine Rolle geſpielt.

Ein frecher räuberiſcher Ueberſall wurde in der Nacht vor
Montag zu Dienstag im weſtfäliſchen Orte Werl an einen Ehe
paar verübt, das ein an der Hammer Landſtraße einſam ge
legenes Haus bewohnt. Dem Ehemann wurden 15 ſchwere Stich
wünden beigebracht, ſo daß er, mit dem Tode ringend, in ein
Krankenhaus geſchafft werden mußte. Auch die Ehefrau wurde
verletzt. Als ſich Spaziergänger dem Wohnhaus näherten, flüchteten
die Räuber, ſteckten unterwegs ein Haus in Brand und verübten
in einer Getreidehandlung nochmals einen Einbruch. Auch dort
wurden ſie verſcheücht. Bisher iſt man der Täter noch nicht hab
haft geworden.

Kanalverbindung zwiſchen Riga und dem Schwarzen Meer.
Der ſchen ſeit Jahren ſchwebende Rieſenplan, einen Waſſerweg
zwiſchen Riga und Cherſon zu ſchaffen, ſcheint nun vor der Ver-
wirklichung zu ſtehen, indem eine Gruppe von Geldleuten, an
deren Spitze der Fürſt Chilkow ſteht, bei der ruſſiſchen Regierung
das Geſuch um Erteilung einer Vollmacht für Ausführung des
Kanals eingereicht hat. Der ganze Waſſerweg iſt nach dem
„Schwäb. Merkur“ gegen 3000 Kilometer lang, und die Koſten
der Kanalarbeiten uſw. werden auf etwa 500 Millionen Rubel
berechnet.

Die Zukunft der Bismarck-Säule auf der Aſſe iſt jetzt
entſprechend dem Beſchluſſe, den jüngſt die Gläubigerverſammlung
im Konkurs Merkel gefaßt hat, endgültig geſichert, Das
drei Morgen große Grundſtück bei Wittmar, auf dem die Bis
marckSäule ſteht, iſt vom Verwalter der Merkelſchen Konkurs-
maſſe, Notar Steigerthal in Wolfenbüttel, an den Stadtdirektor
Floto in Wolfenbüttel, als den Vertreter des Landesfiskus,
auf gelaſſen worden.

Schon wieder ein Jenenſer Student tödlich verunglückt. Der
ſchon ſeit dem 11. Dezember vermißte Cand. med. Dreykonrn
aus Weimar, der früher in FJena, zuletzt aber an der Roſtocker
Univerſität ſtudierte, iſt jetzt als Leiche von einen Dampfer in
Warnemünde im neuen Strom gefunden worden. Der Student
war am 1t. Dezember in Warnemünde geweſen und in der Nacht
nach dem Bahnhof gegangen, um den Nachtſchnellzug Kopenhagen-
Berlin nach Roſtock zu benutzen.

W. Mord in Algier. Die Gräfin Fleureu wurde in der ver
floſſenen Nacht in ihrer in der Nähe von Algier gelegenen Be-
ſitzung durch zahlreiche Meſſerſtiche ermordet aufgefunden. Vier
Eingeborene und ein Tagelöhner ſich als der Tat verdächtig ver
haftet worden.

W. Verſchwundener Ballon. Aus Grenoble wird be-
richtet, daß über den am letzten Sonntag mit vier Luftſchiffern
unker Führung des Marquis Wilfried de Virien aufgeſtiegenen
Ballon „Dauphinée“ noch keinerlei Nachrichten eingetroffen ſind.
Die Luftſchiffer hatten die Abſicht, eine Ueberquerung der Alpen

zu verſuchen. BiW. Ausſchreitungen Arbeitsloſer werden aus Finſter-
walde (Provingz Groningen), 11. Märgz, gemeldet: Geſtern
abend fand ein Zuſammenſtoß zwiſchen Arbeitsloſen und
Gendarmerie ſtatt, wobei letztere von der Feuerwaffe Gebrauch
machte. Mehrere Perſonen wurden verwundet.

Der Feind des Grafen Zeppelin. Jn Weißenburg (Slſaß)ſtarb im Alter von 84 Jahren der ehemalige ramgöſſche Gen-

darm Köhler, der als einer der erſten franzöſiſchen Soldaten
im deutſch franzöſiſchen Kriege mit dem Feinde, der berühmtenPatrouille r Zeppelin, beim Schirlenhof in der
Nähe von Lauterburg die Klinge kreuzte. Jn jenem Gefechte, in
dem Zeppelins Pferd durch einen Langzenſtich unter dem Reiter
getötet wurde, geriet Köhler in deutſche Gefangenſchaft. Nach
dem Kriege lebte er zuerſt in Frankreich; als aber das Heimweh
den Elſäſſer in die Heimat trieb, erwirkte ihm ſein ritterlicher
Feind, Graf Zeppelin, die Aufenthaltserlaubnis.

Ein Vulkan in Tätigkeit. Wie man aus Sidneh meldet, iſt
der Ngaruaghoe ſeit Dienstag früh in ununterbrochener
Tätigkeit. Rauch und Dampfwolken ſteigen bis 1000 Meter
hoch auf. Am Fuße des Ruapehu ſind anſcheinend neue
Geiſer entſtanden. Die Umgegend iſt meilenweit mit einer
dünnen Staubſchicht überzogen.
Eine Wolfsjagd in Baden, Seit Sonntag trieb ſich in der

Gegend des Neckarauer Waldes bei Mannheim ein Wolf
herum, ein gezähmtes Tier, das von ſeinem Beſitzer, einem
Schloſſer im Stadtteil Neckarau, zu Zuchtzwecken gehalten wurde.
Es riß ſich von der Kette und entlief. Sonntag mittag biß der
Wolf im Neckarauer Wald den wertvollen Affenpinſcher eines
Spaziergängers tot und ſprang nicht lange danach dem Pferd
eines berittenen Gendarmen an den Hals; das
Pferd ſcheute und ſtürzte, wobei der Gendarm ſich eine Fußver-
letzung zuzog. Der Gendarm es mehrmals auf den fliehenden
Wolf und glaubt ihn auch verletzt zu haben. Auch Menſchen hat
der Wolf bereits bedroht und ein Landſtreicher konnte ſich nur
durch energiſchen Widerſtand ſeiner erwehren. Die Jagdpächter
haben ſpäter das Tier eingekreiſt und erſchoſſen.

Vor dem Tode bewahrt wurde am zweiten Weihnachtsfeier
tage der 16 Jahre alte Sohn des Gutsbeſitzers Max Hühne in
Raſchau bei Oelsnitz i. S, durch das entſchloſſene Eingreifen eine
14jährigen Knaben. Ein Bulle hatte ſich losgeriſſen, ünd als der
Sohn ihn anhängen wollte, wurde das Tier wütend, warf ihn zu
Boden und bearbeitete ihn nun mit ſeinen Hörnern. Dieſe große
Gefahr ſah der bei obengenannteni Gutsbeſitzer in Dienſten
ſtehende jährige Schulknabe Walter Müller, Kurz entſchloſſen
rückte der mutige Knabe mit einer Miſtgabel dem wütenden Tier
zu Leibe, und es zug ihm auch, den Bullen von ſeinem Opferwegzubringen, ſo daß der Sohn Zeit fand, ſich aus ſeiner ge
fährlichen Lage zu befreien. Das Tier hatte ihm neben einigen
äußeren Verletzungen einen Schlüſſelbeinbruch et er iſt
t vollſtändig wieder hergeſtellt. Dem jugendlichen Zeben
retter wurde ſetzt vom König von Sachſen die ſilberne Lebens-

tettigenedaile verliehen. fW. Frau Steinheil in Paris verlangt, da ihr Antrag auf
proviſoriſche Enthaftung abgelehnt wurde, in kürzeſter Zeit vor

die Jury geſtellt zu werden. ßErmordung eines Geldverleihers. Jn Sunderland, in der
Rähe von London, wurde der Geldverleiher Hermann Cohen

von Unbekannten in ſeiner Wohnung überfallen und durch BVeil
hiebe getötet. Da nichts in der hnung des Ermordeten zu
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bei ihrer ſchrecklichen Tat leiteten.

Frau Aja und das Guillotinenſpielzeng. Ein Spielwaren
fabrikant in Paris, der offenbar ein Gemütsathlet“ iſt, ſtellt
jetzt tleine Guillotinen her, Puppen mit den Köpfen bekannter

ehen, hatten, ſondern daß andere Beweggründe ſie

Politiker als die Todeskandidaten. Wer beſondere Wünſche hat,
braucht nur eine Photographie einzuſchicken, und er bekommt eine
Puppe mit den Zügen eines guten Bekannten oder Verwandten.
Beim Betrieb des Spielzeugs fallen die Köpfe durch eine Vor
richtung, die es leicht macht, das abgeſchlagene Haupt wieder auf
zuſetzen, vom Rumpfe ab. Die Nachricht von dieſem Spielzeug
hat hier und da Verwunderung erregt. Wohl allerorts hat ſie
den Glauben hervorgerufen, man habe eine neue, etwas eigen
artige und „perverſe“ Spielzeugsform haften Durch ein
prächtiges Literaturerzeugnis ſind wir aber in der Lage, den

s zu erbringen, daß das Guillotinenſpielzeug ſchon in den
neunziger Jahren des 18. Jahrhunderts ein ſehr bekanntes
ginderbergnügen in deutſchen Landen geweſen ſein muß. Kein
geringerer als Goethe hat ſich im Jahre 1798 an ſeine Mutter
nach Frankfurt gewandt, um für ſeinen kleinen Sohn Auguſt eine
Guillotine zu beſtellen. Aber deutſche Mütter, die ſich jetzt über
das grauſige Kindervergnügenen entſetzen und der Einfuhr der
Spielzeug- Guillotine ſicher entrüſtet entgegenarbeiten werden,
rönnen ihre helle Freude daran haben, wie ſicher und tapfer Frau
Rat Goethe, die ewig heitere, die nichts von blutigen Spielen
und überhaupt nichts von unnötigen unangenehmen Eindrücken
wiſſen wollte, gegen ihren geliebten Sohn entſchied. Sie ſetzte
ſich hin und ſchrieb alſo nach Weimar: „Lieber Sohn! Alles was
ich dir zu gefallen tun kan geſchieht gern und macht mir ſelbſt
Freude aber eine jnfame Mordmaſchine zu kaufen
das tue ich um keinen Preiß wäre ich Obrigkeit die Verfertiger
haetten ans Halseiſen gemußt und die Maſchine haette ich
durch dem Schinder veffentlich verbrennen laſſen was? die
Jugendt mit ſo etwas abſcheuliches ſpielen zu laſſen ihnen
Mord und Plutvpergießen als einen Zeitvertreib in die Haende
zu geben nein da wird nichts draus.“ Der Brief, den
Albert Köſter in der jüngſt erſchienenen Sammlung des Jnſel
verlages „Briefe von Goethes Mutter“ mitteilt, iſt ein wahrhaft
erfriſchendes Zeugnis für die geſunde Art dieſer unvergleichlichen
deutſchen Frau. Und was ſo überaus bezeichnend iſt: Es gibt im
ganzen Briefwechſel zwiſchen Goethe und ſeiner Mutter kaum eine
ernſtliche Meinungsverſchiedenheit. Selbſt in den heikelſten
Dingen wußte ſich die ſonnige Frau eins mit dem Sohn. Nur
bei der Kinder- Guillotine hat ſie ſich gegen den Willen des
r u Wien derae aufgelehnt. Und das, wie uns ſcheint,
mit Recht.

e h

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Die Univperſitäten der Schweiz zählenim Winterſemeſter 1908/609 insgeſamt 1712 Medizinſtudierende, baren

s76 Herren und 836 Damen. Auf die einzelnen mediziniſchen Fakultäten
verteilt ſich die Geſamtſumme wie folgt Zürich 494 (265 männliche,
229 weibliche), Bern 469 (102 männliche, 277 weibliche), Lauſanne 348
(149 männliche, 199 weibliche), Genf 228 (103 männliche, 125 weibliche),
Baſel 173 (167 männliche, 6 weibliche). Wie die „Hochſchulkorr.“
erfährt, hat der Abteilungsvorſteher am Botaniſchen Jnſtitut und Garten
der Univerſität Kiel a. o. Profeſſor Dr. phil. Wilhelm Benecke
einen Ruf an die Univerſität Bonn als Nachfolger von Proſeſſor
G. Karſten erhalten. Dr. Benecke iſt am 23. September 18608 zu
Heidelberg geboren. Wie in Königsberg verlautet, iſt zum Nach
ſolger des Profeſſors E. Hubrich auf dem Lehrſtuhl des Staats und
Verwaltungsrechts in der dortigen juriſtiſchen Fakultät der a, o. Pro
feſſor an der Univerſität Czernowitz Dr. jüur. Joſef Lukas in
Ausſicht genommen. Er iſt am 3. Auguſt 1875 zu Graz geboren.
Der Kurator der Univerſität Jena, Wirkl. Geh, Rat Dr. thbeol., med.
et phil. Heinrich von Eggeling iſt auf ſein Anſuchen vom 1. April
ab in den Ruheſtand verſetzt und ihm aus dieſem Anlaß vom Groß-
herzog von SachſenWeimar das Großkreuz des Hausordens der Wach
ſamkeit oder vom weißen Falken verliehen worden. Exzellenz von Egge
ling iſt am 15., Februar 1838 zu Helmſtedt (Braunſchweig) geboren.
von 1866 bis 1880 war er Erzieher der Prinzen Ernſt und Friedrich
von SachlenMeiningen, wurde dann Kreisſchulinſpektor, ſowie Regierungs
und Schulrat in Meiningen und 1884 Kurator der Univerſität Jena.
1906 erhielt er die Ernennung zum Wirklichen Geheimen Rat und
19008 die Erlaubnis, das mit der Verleihung des Großkreuzes des
SachſenErneſtiniſchen Hausordens für Herzogl. Sächſiſche Staatsbeamteverbundene Adelsprädikat anzunehmen. Sle wir hören, iſt der a. o.

Profeſſor der klaſſiſchen Philologie an der Univerſität Roſtock,
Dr. phil. Otto Plasberg in gleicher Eigenſchaft nach Breslan
beruſen worden. Derſelbe ſoll das mit dem Ableben des Profeſſors
v erledigte Extraordinariat der klaſſiſchen Philologie übernehmen.

uFrauenburg iſt der Domkapitular, frühere ordentliche Profeſſor
ſür Altes Teſtament am Lyceum Hoſignum zu Braunsberg,Dr. theol. Hugo Weiß im Alter von 66 Jahren geſtorben, r
ſſammte aus Elbing. Der Präſident des Konſiſtoriums der Provinz
Oſipreußen, Bernhard Kähler, wurde von der Königsberger
theologiſchen Fakultät zum Dr. theol. hen eausa ernannt.

W. Berlin, 11. März. Sven Hedin iſt heute vormittag aus
Paris hier eingetroffen. Bekanntlich wird er hier einen Vortrag
über ſe n neueſte Forſchungsreiſe durch Tibet halten, um ſich dann
nach Halle a. S. zu begeben.

ink, ſo nimmt man an, daß die Täter es nicht auf einen

ab. „Senegambia“ 10. März auf der Elbe an.

W. München, 11. März. Der Kunſthiſtoriker Profeſſor Alwin
Schultz, Mitglied des Verwaltungsausſchuſſes des Germaniſchen und
des Nationalmuſeums, iſt geſtorben.

W. Prag, 11. März. Für den durch die Berufung von Profeſſor
Verneker nach Breslau erledigten Lehrſtuhl für vergleichende Sprach-
forſchung an der deutſchen Univerſität wurde von der Fakultät u. a.
W prbent Dr. Reinhard TrautmannGöttingen in Vorſchlag
gebracht.

S Eiſenach, 10. März. Jm hieſigen Stadttheater erzielte heute
das neue fünfaktige Trauerſpiel „Demetrius“ von Walter Flex-
Eiſenach bei ſeiner Uraufführung einen großen Erfolg. „Demetrius“
iſt nicht etwa die Fortſetzung eines der bekannten großen Fragmente
von Schiller und Hebbel, ſondern eine auf durchaus anderer Problem-
ſtellung aufgebaute Arbeit.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Bremen, den 6. März 1909. Prinz Friedrich Wilhelm von
Preußen, Major im 1. Regt. zu Fuß, mit Ablauf des
demſelben bis Ende d. Mts. bewilligten Urlaubes à I. s., des ge
nannten Regts. geſtellt. v. Uchtritz u. Steinkirch, Gen.Lt.
und Kommandeur der 34. Div., in Genehmigung ſeines Abſchieds-
geſuches mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt. Franke,
Gen. Major und Kommandeur der 26., Feldart.-Brig., von dem
Kommando nach Württemberg enthoben und mit der Führung der
34. Div, beauftragt. x v. Frech, württemberg. Oberſt und Kom
mandeur des Feldart.-Regts. 70, von dieſer Stellung behufs Er-
nennung zum Kommandeur der 26. Feldart.-Brig. enthoben.

Koch, Oberſtlt. und Abteil. Kommandeur im Feldart.-Regt. 34,
zum Kommandeur des Feldart.Regts. 70 ernannt. Heinrich,
Gen. Major und Kommandeur der 2. Fußart.-Brig., Banſi,
Oberſt und Kommandeur des Fußart.-Regts. 2, Niſſen, Major
und Bats.-Kommandeur in demſelben Regt., zur Hochſeeflotte
in der erſten Hälfte des Monats April d. Js. auf ſechs Tage nach
Anordnung des Chefs der Flotte kommandiert. v. Schkopp,
Oberſtlt. z. D. und Zweiter Stabsoffizier beim Kommando des
Landw.Bezirks Hannover, mit ſeiner Penſion, der Ausſicht auf
Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Jnf.-Regts. 94 der Abſchied bewilligt. Völckers,
Oberſtlt. z. Disp., bisher beim Stabe des Jnf.-Regts. 131, zum
Zweiten Stabsoffizier beim Kommando des Landw.Begirks
Hannover, Weinmann, Major z. D., kommandiert zur Dienſt-
leiſtung beim Kommando des Landw.-Begzirks III Berlin, zuletzt
Bats.Kommandeur im Füſ.-Regt. 37, zum Stabosoffigier bei
dem Kommando des Landw.Bezirks III Berlin, ernannt.
x Graf von der Schulenburg, Major im Großen Generalſtabe, in
den Generalſtab der 13. Div. verſetzt. Gießler, Hauptm. und
Battr.Chef im Feldart.Regt. 72, bis auf weiteres zur Dienſt-
leiſtung beim Kriegsminiſterium kommandiert, Buthut, Oberlt.
im Jnf. Regt. 19, von dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim
Reichs Kolonialamt enthoben. v. Hirſchfeld, Oberlt. im Feld
artillerie-Regt. 51, vom 25. März 1909 ab auf zwei Jahre zur
Dienſtleiſtung beim ReichsKolonialamt kommandiert. von der
Cammer, Lt. der Reſ. des Gren.Regts. 89, bisher kommandiert
zur Dienſtleiſtung beim Füſ.Regt. 73, als Lt. mit Patent vom
1. März 1908 im le annten Regt. angeſtellt. v. Kotze,
Hauptm. und Komp.Chef im Jnf.Regt. 26, mit der geſetzlichen
Penſion, Bergmann, Lt. im Feldart. Regt. 22, der Abſchied
bewilligt. Frhr. v. Welczeck, Lt. im Füſ.Regt. 90, der Ab
ſchied mit der geſetzlichen Penſion aus dem aktiven Heere be-
willigt; zugleich iſt derſelbe bei den Offizieren der Landw.Jnf.
1. Aufgebots angeſtellt worden.

Berlin, den 9. März 1909. de Palmas, Hauptm. und
Komp.Chef im Jnf. Regt. 56, als aggregiert zum Jnf. Regt.
Nr. 171 verſetzt.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schuktze, Bernburgerſtraße 32) Hamburg,
10. März. „König Friedrich Auguſt“ 9. März von Vigo ab.
„Meteor“ 9. März von Corfu ab. „Ypiranga“ 9. März in Liſſa-
bon an. „Chriſtiania“ 9. März in Windau an. „Siam“ 8. März
in Bremerhaven an. „Abeſſinia“ 9. März nach Hamburg ab.
„Sachſenwald“ 9. März Dover paſſ. „Parthia“ 9. März in Suez
an. „Aſſhriga“ 8. März in Grimsby an. „Bavarig“ 9. März von
Ankwerpen ab. „Lome“ 9. März von Rotterdam ab. „Allemannia“
8. März von Havang ab. „Frankenwald“ 9. März von CoruaWiſa 9. März
nach Hamburg ab. „Macedonia“ 9. März Madeira paſſ. „Sevilla“
9. März nach Montevideo ab. „Bosnia“ 9. März in Boſton an.
„Bulgaria“ 9 März in Neapel an. „Moltke“ 9. März von
Beirut ab.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz. Bremen,
10. März. „Lützow“ Dienstag in Genug an. „Sigmaringen“
Dienstag in Antwerpen an. „Barbaroſſa“ Dienstag von Gibraltar
ab. „Bülow“ Dienstag im Genug an. „Horck“ Dienstag in
Antwerpen an. „Königin Luiſe“ Dienstag von Gibraltar ab.„Bonn“ Dienstag in Kſſabon an. „Heidelberg“ Dienstag von

Vliſſingen ab.
Woermann-Linie. Hamburg, 10. März. „Alexandra

Woermann“ Dienstag von Teneriffa ab. „Arnold Amſinck“
Dienstag von Swakopmund ab. „Lome“ Dienstag Dover paſſiert.
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Kirchliche Nachrichten.

Stephanus Kirche. Fre den 12. März, abends 8 Uhr:
Paſſionsgottesdienſt Paſtor Meinhof,

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 10. März 1909.
Aufgeboten: Der Oberkellner Karl Müller, Weimar und Anna

Maaß, VBruckdorferſtr. O. Der Goldarbeiter Paul Scheibe, Magdeburg
und Gertrud Lange, Streiherſtr. 13. Der Schloſſer Wilhelm Thiele,
Dorotheenſtr. 2 und Helene Feldmeyer, Thielenſtr. 1. Der Eiſenbahn
Stationsvorſteher a. D. Auguſt Rockohl, Mansfelderſtr. 66 und Eliſabeth
Schmidt, Ankerſtr. 11. Der er und Jnſtallateur Friedrich Hintſche,
Schwetſchkeir. 6 und Anna Scholz, Südſtr. 21.

chließnngen: Der Leutnant Georg von Löſecke, Goslar und
Elſa Clemens, Blücherſtr. 2. Der Fleiſcher Hermann Straube und
Marie Bertram, Torſtr. 56.

Geboren Dem Fleiſcher Karl Vierling, Königſtr. 19, T. Margarete.
Dem Hilfsſchaffner Wilhelm Stange, Mittelwache 13, S. Otto. Dem
Feilenhauer Emil Reichardt S. Herbert, Klinik. Dem Schäfer Auguſt
Saalfeld T. Elſe, Klinik. Dem Arbeiter Rudolf Radünzel, Brunos
warte 24, T. Elſe. Dem Knappſchaftsſekretär Willy Probſt, Sagis-
dorferſtr. 1, T. Elſe. Dem Mittelſchullehrer Alfred Heßler, Beeſener
ſtraße 15a, S. Rudolf.

Geſtorben Der Poſtbote Martin Schliebe, 26 J., Langeſtr. 17.
Der Bremſer Emil Fick, 27 J., Herrenſtr. 21. Der Gartenarbeiter
Ernſt Rother, 57 J., Klinik. Die Witwe Friederike Rudloff geb.
Deutſchbein, 88 J., Lutherſtr. 1. Des Böttchers Paul Lenk S. Paul,
6 J., Annenſtr. 2. Des Fabrikanten Friedrich Meurer Ehefrau Minna
eb. Fleiſchhauer aus Nordhauſen, 36 J., Klinik. Des Schloſſermeiſters
uſtav Thiele Ehefrau Anna geb. Görmann aus Delitzſch, 41 J., Klinik.

Des Tiſchlers Johannes Schultheiß S. Kurt, 1 J., Albrechtſtr. 24.
Des Arbeiters Georg Brückner aus Radewell T. Martha, 3 J., Barbara-
ſtraße 4. Pauline Armes aus Belleben, 25 J., Klinik. Der Schuh-
macher Leonard Otto, 47 J., Turmſtr, 156. Des Bergarbeiters Friedrich
Thieme Ehefrau Berta geb. Sprung aus Gerbſtedt, 39 J., Bergmannstroſt.
Answärtige Aufgebote: Der Gärtner Paul Troſchke, Halle und

S Zt ſch, Weißenfels. Der Glasarbeiter Paul Pospiſchil und Marie
eſoly, Jena.
Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 10. März 1909.

Aufgeboten: Der Poſtbote Max Hahndorf, Pfännerhöhe 27 und
Jda Franke, Advokatenweg 45. Der Uhrmacher Friedrich Karcher und
Frieda Scharlach, Eichendorffſtr. 6.

Geboren Dem Geſchirrführer Paul Fiſcher, Trothaerſtr. 48, S.
Willi. Dem Poſiſchaffner Bernhard Wegel, Ludwig- Wuchererſtr. 209,
S. Kurt,

Geſtorben: Der Kaufmann Alexander Hempel, 37 J., Geiſtſtr. 47.

Wasſſerſtände am 11. März
Saale: Halle Untp. 1,74, Obp. Trotha Untp. 1,60,

Grochlitz 0 80, Bernburg Untp. 0 82, Kalbe Obp. 1,42 Kalbe
Untp. 0,36. Elbe: Leitmeritz 0,53, Außig 0,38, Dresden

1,70, Tornau 0,06, Wittenberg 0,97, Roßlau 0,34,
Barby 0.62, Magdeburg 0,64, Tangermünde 1,14 Witten
berge 1,02, Hohnſforf 0 75. Mulde: Düben 0,56,

Torgau und Wittenberge Treibeis ſchwach.

Preisnotierungen Kuxe für vom 11. März
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

en t pee,age c an 2850Adler- Aktien 33 a W 352 J jeattorf-Verz. Aktien 80 82
Adler-Vorz.-Attien 66 67 ldbarg- An 53 54Adel, ebgen. Ant. 392 42 eſaranſen i. I165 1200Merznäermai 7050 7160 felärungen U 1020 1065Bruckdert- Nietleben 6000 61650 J Hermanm i. 1840 1875
rignrode 4760 4950 omboiät 1350 1400Bizmargizhalj- Aktien 24* 25*5 immenrode 3025 310
urhect 11400 11600 johannazbali 3325 340Carlttund ös750) 65875 Uämigrhei. 8720 68Lenrum 180 220 Frügendall- Aktien volle 78 79
z 999 5200 ten. 3500Dautzche Kali- Aktien 9744 98 ſer-dleicherode-Akt, o 95
Dentichland 3050 3150 Horahimer Reil- Aen 682
kimgteit 6300 Fegieer Brauntehien 1075 1125kwmienhell 77 Relberberg a 1485 1525kriedrichthall-Attien. 91 93 rn 2250) 2Glüctanf-Senderrhauzen 15600 16400 müde 2500 2525
Crautherrey von achten 57 antrieg övi26 5250III z3845 3950 üeſſigenroda 525 365Hanner, Aall-Altlen 36 366 Titel -it. 165 157Tendenz: abgeschwächt.

-JZZ T J Z Z TVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebenslebven;
für Provinz, LAllgemeines, Vörſen- und Handeldteil; Max Ebeling für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion: A. BVerwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Medaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle g. S.“ zu adreſſteren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beinäge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche evenznell zurfickgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.
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Maschinenbau, Elektrotechnim in en Automobilbau, Brückenbau.
Chauffenrknurse.

Um wit den Beständen zu räumen, bringen wir heute unsere sämtlichen Gemüse- Konserven und Kompottfrüchte zu nachsfehenden sehr bihigen Preisen zum
Verkauf. Ausserdem gewähren wir bei 12 Kilodosen oder entsprechend anderen Grösgen 5 Rabatt, bei 50. Mark D h Rabatt.
Sehnitt- und Brechbohnen sind netto. Wir weisen noch besonders darauf hin, dass wir Keine zugekaufte winderwertige Ware, sondern nur unsere reguläre Ware
M allerfeinster Qualität zum Ausverkauf bringen. Es durfte um so mehr ein grösserer Einkauf zu empfehlen sein, als nach den Beschlüssen der Braunschweiger
Fabrikanten sämtliche Gemüse- Konserven um ca, 10 für den Kommenden Herbst erhöht werden und die Haltbarkeit dieser Konserven fast unbesohränkt ist.

1 Ko. Ko.Schnittspargel, extra etark, ohne Köpfe, ausges.

Mittelstückoe O. 70 O. 40Sehnittspargel wit Köpfen, zart und sehön 0.90 0.50
mit el wit Köpfen, mittelstark, pracht-

volle Qualitüt I. 10 0.60tavgenspargel, zart und schön 1.20 0.65
Stangenspargel, mittelstark, sehr gebön 1.40 0.75
Junge Erbsen, Fart und gut 0.50 0.30Junge Erhbsen, wittelfeine 0.65 0.98Erima junge Erbsen, feine, sehr zart 0.95 0.53
Pa. Ia. Junge Erbson, oxtrafein, Dineredsen I. 20 0.65

Gemisehte Gemügse, prachtv. Mischung, Spargel, 1 Ko. Ko.,

Moroheln, Erbsen und Karotten 0.85 0.48
Gemwisehte Gemüse, Berl. Molange, extrafein I. 10 0.60
Pa. J Steinpilae, allerfeinste, ausgelesene L. 20 0.65
Pa. junge Pſerrerlinge, allerfeinste, Kleinste O. 75 0.48
Champignons, beste frauaösische I. 75 L.Champignons, beste franz., gewühblte Qual. 2.25 1.25

Spinat, fein gewiegt 60 0.85Junge Karotten, gewürfelt 0.45 O.Kohlrabi mit Grün in Sebeiben, jung und zart O. 35 0.25
Prima junge Schnitt- u. Brechhohnen O. 28

1 Ko, Ko.Fehte Metzer Mirabellen 0.80Kehte Metzer Reineclauden 1.10 0.60
Gemischte Vrüchte, sehr schön 1.40 0.75
Kaiserkirschen mit Stein v I. 0.55KniserKirsechen ohne Stein 1.40 0. 75ApriKkosen, Frueht 1.60 0.85Erdbeeren, naturell, sohr sohmackhaft I. 50 0.80Ananas-Erdboeeren, dunkelrote, prachtv. Früehte I. 900 I.
Prsiche, Frueht, ohne Stein, hervorreg, schön L. 775 O. 95

Jams (Marmeladen) best. Qual., von Aprikosen, Kirschen, Erdbeeren,
Himbeeren, Johannisbeeren u. Orangen à Glas O. T70, bei 4 Glas O. 65.

Alle Sorten Fisch-Conserven zu sehr mässigen Preisen.
Nee Jalonein-Aptobnen a Allerleiugte Negginn

Pottel Broskowslei.
mittelgrosse grosse
Dtzd. O. 80 Deizad., I. 10uwbolrote Blutorange

Wir bitten, die Auslagen in unseren Schaufenstern
zu beachten.

e



Gardine Stores, Vitragen,
grosse Auswahl schöner neuer Muster,

so Wie

Kongress- und
Rouleaux-Stoffe,

Spacſitel- Spitae,
Weiss und creème,

empfiehlt

zu bſlligsten Preisen

Reinhold Grünberg,
Halle a. S.

21 Leipzigerstrasse 21.
Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

Die Pinlösung der am 1. April 1909 fälligen Zinssebeine unserer
Central-Pfandbriefe u. Communal- Obligationen

erfolgt vom genannten Tage ab
in Halle: bei dem Halleschen Bankverein von

Kulisch Kaempf Co. [3846Berlin, den 10. März 1909.
Die Direktion

Jn der Unterklaſſe der
Königl. Präparandenanſtalt zu Greiffenberg i. Schleſ.
ſind für Oſtern 1909 noch Plätze frei. Anmeldungen zu der am
22. d. Mts. ſtattfindenden Aufnahmeprüfung ſind baldigſt an den

Der Penſionspreis beträgt im
Staatliche

(1305

Vorſteher der Anſtalt zu richten. T
Sommer 30, im Winter 36 Mk. für den Monat.
Ünterſtützungen können bis 200 Mk. gezahlt werden.

ſorädeutseher

Lloyd, Bremen.
Regelmäßige Dampterverbindungen im

Mlttelmeer:

Aegypten Dienst
von Marseille über Neapel nach

Alexandrien mittels erstklassiger
Salondampfer. Abfahrten: Marseille resp.

Neapel alle 7 Tage.

Mittelmeer-Levante-Dienst
von Barcelona Marsellie Genua
über Neapel nach Sicilien (Messina),
Griechenland (Piräus), smyrna, Con-
stantinopel, Odessa und Nicolaje r
bezw. Batum (heimkehr. über Trapezunt,
Samsun u. event. Ineboli). Abfahrten alle
4 Wochen von Barcelona, alle 7 Tage
abwechselnd von Marseille und Genua via
Nedpel mittels erstklassiger Salondampfer.

Reichspostdampfer Dienst
(ostasiatische und australische Linie)

von Bremen- Hamburg über Rotterdam,
Antwerpen, Southampton, Gibraltar nach

Algier, Genua, Neapel, Port Said, Sumerz,
Ceylon (Colombo) und weiter nach Ostasien

bezw. Australien.
NMittelmeer-New Vork

von Gennua über Neapel und Gibraltar nach New VorkK,heimk. über Algier. 23 mal monatlich mit erstkl. Postdampfern.
im Anschluß an die Dampfer des Norddeutschen Lloyd verkehrt
täglich zwisch. Hamburg-Altona- Bremen--Genus u. umgekehrt der

Luxus-Zug) über Köln, Wiesbaden, Basel, Luzernloyd-Express u.s. w. mit direkten Anschlüssen von u. nach Berlin,
Kopenhagen, London, Paris, Brüssel, Minchen, Leipzig, Dresden.
schnellste Verbindung zwischen Nordsee und Mittelmoeor.

Auskunft über Reise und Fahrkarten erteilt, sowie Spezial-Broschüren ete.
versendet bereitwilligst und Kostenfrei

Norddeutscher Lloyd, Bremen.
sowie dessen Agentur [3398

Peckolt Raake, Halle a. F. Riebeekplatz.

Dr. Karl Mildebrandt,
vereidigter HandelschemiKer. [2349

Oeffentſiches Laboratorium für chemische und mikrosk. Untersuchungen,
Halle a. S., Kl. Brauhausstr. 23. Telephon 3046.

Weser- Zeitung

Altbewshrtes liberales Organ liande—spolitische Zeitung

grossen Stiſes, führende Presse an der Onterweser.

Gegründet 1844. Täglich 3 Ausgaben.

eben einer ausgebildeten, pünktlichen
und vielseitigen Berichterstattung wid-
met sich die Weser-Zeitung der Er-
örterung insbesondere der deutschen

politischen Angelegenheiten, wozu ihre gänz-
lich unabhängige Stellung sie in den Stand
zet2t. Ausführliche Parlamentsberichte.

erichte vom internationalen SchiffeB frachtenmarkt und von den nordameri-

kanischen Tabakmärkten. Veröffent
lichung der offiziellen Berichte der

Bremer Baumwollbörse, von den amerika
nischen und englischen Baumwollmärkten ete.

Abonnementspreis Mk. 7. pro Quartal bei alen Postanstalten.

insertionspreis 30 Pfg. für die 45 mm breite Kolonelzeile,

Probenummem jederzelt gern und kostenlös von der
Expedition der Weser-Zeitung, Bremen.

Gegründet
1878.

Wein

von 75

Franz Traeger
Hof lieferant Sr. Hoheit des Herzogs von Anhalt,

Großhandlung
Rannischestfrasse 22-23 (am Alten Narki).

Zu den jetzt stattfindenden Konfirmationen bringe ich mein grosses Lager reingehaltener
und gut gepflegter, direkt von Produzenten bezogener

Rhein-, Mosel- u. Zordeauxweine

Telephon

Nr. 500.

Pfg. bezw. 1 Mk. per Flasche an [1315
bis zu den feinsten Crescenzen in ewpfeblende Erinnerung.

Depot u. Aleinverkauf der Iarke IHenkell Procken.

Preislisten gratis und franko zu Diensten.

Prouss, Central e
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Früsche Fivche!

Für Freitag, Sonnabend

treffen große Zufuhren ein.

Preise billig,
Ware ganz vorzüglich!

Deutſche Dampf-

Fiſcherei Geſellſchaft

„NRordſee“,
Große Ulrichſtraße 58.

Telephon s
Jm empfehle:

Allerf. Mischobst 1 Pfd. 40 u. 60
Pflaumen 1 Pfd. 30, 40, 50, 60 u. 70

Apfelschnitte 1 Pfd. 60 u. 75
Aprikosen 1 60 u. 80 5
Prünellen 1 270 9
Birnen 380Feigen 1 35 5A. Trautwein, S.
Mitglied d. Rabatt-Spar-Vereins.

besteMetaſpolitur
Chemische fabrit
düsseidortf Ab

Vertreter: Friedr. Kohl, Halle a. S.

Zucker Rübenſamen
ür Ernte 1910, 1911, 1912 in
oſten von je 50 bis 100 Morgen,
FutterrübenSamen,

in Summa 500 Morg., zu kulanten
Abnahme Bedingungen geſucht.
Gustav Iaenseh, Aſchersleben,

Samenzüchter.
Telephon Nr. 530.mm

mm Wiüntergart en.Täglich Künſtler Konzerte von Kapellmeiſter Friedland.
W Mittagstiſch 12--3 Uhr. W

Apoſſo- Theater

Direktion Gustav PolIer. [38532
III. grosse internat.

Ringkampf- Konkurrenz

SchibilsKy gegen SauererPolen Bayern.Randolfi Alt mannOesterreich Berlin.Enfscheidungskampf:

Weher u Van Dem
Deutschland Holland.

gegen

Lehrer-Gesangverein.
(Leitung: Proſessor ReubKe.)

Sonnabend den 13. März, abends s Uhr
in den „„Kaisersälen““ [3695

KONZTERT.
Mitwirkende Frl. Sophie Wolf, Stadttheater, Herr Konzertsänger

Martin Oberdörffer und Herr Chordirektor Karl Klanert Halle,
Herr Snoer, Leipzig, Harfe.

Orchester: Kapelle des Inf.- Regiments Nr. 36.
Programm: Chöre mit Orchester: Vigilien u. Schnitter Tod

v. Becker, Mahomets Gesang v. Kempter u. Fritjot v. Bruch,
Lieder am Klauier von Rubinstein, Bach, Schumann, Jensen ete.

Konzertflügel: Blüthner aus dem Magazin von B. Döll.
Karten zu Mk. 8.10, 2.10, 1.55 und 1.05 in der Hofmusikalien-

handlung von Heinrich Hothan, Grosse Ulrichstrasse.

bogensaal, Albrechtstr. Freitag, 12. März, 8 Uhr

Konzert von l3649
Clsa Laura von Wolzogen.
F. Ueikfere und ernste in- und ausländisehe Volkslieder

in vielen Sprachen und Dialekten en Zur baute.

Billetts zu 1.05, 1.55, 2.10 u. 3. 10 M. in der Hofmusikalienbdlg.

Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr. 38.
e Nach Schluß des KonzertesErfriſchungen und delikater kleiner Jmbiß in den behaglichen

Räumen des [3832Weinhaus Broskowsli.
Zum Würzhur ger

am Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüb., Fernſpr. 2807. S

S Würaburger Bürgerbräu, 73
Liter 20 Pfg. (1221 zSiphon-Versand. K*

hervorragend J 3 milde Qualität,

Rich. Meinze, a. d. Hauptpoſt.

Der Stadtbüttel

PactoreurIabal. Jn 10 Pfd. Benleln anle Kur 8 r

Komfirmanden
-Wäsche, -Krawatten, Handschuhe.
bust, liebermann, ernrgr

u I
Direktion E. M. Mauthner.

Freitag Familien- Abend.
Kleine Preiſe (30, 60, 90 Pfg.)

Doktor Klaus.
Luſtſpiel 5 Akte von L'Arronge.
Stadttheater in Halle 4.

Freitag, den 12. März 1909
170. Vorſt. im Aboyn. 2. Viertel.
Novität! Zum 2. Male: Novität

Pater Jukundus.
Ein Kloſterſchwank in 4 Akten von

Anton Ohorn.
Perſonen:

Baron von Dobra K. Scholling.
Elementine, ſeineſfrau A. Thiéry.
Leo, ſein Sohn Ernſt Alves.
Der Amtmann F. Amberg.
Luiſe, ſeine Nichte W. Oferta.
Der Provinzial der

Franziskaner A. Friedrich.
Pater Guardian z W. Schrader.

„Fabian S. Walter Sieg.
zZgnatz S E. Pündter.
Gerhard A. Lentz.
[Franziskaner Mönche

Frater Alois Seo Fr. Dern.
„Andreas S Z. Walter gohn.

WMarkus Z Z H. Jmmiſch.
[FranziskanerMönche)

K. Stahlberg.
EmilLübben.
A. Nicolai.
B. Schulz.
Paul Jungk.

Vogl.

Der Schließer
Hans, ſein Neffe
kern Bauern
Ein Bedienter des

Barons
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 75 Uhr.

Ende vor 10 Uhr. ([3833

Sonnabend, d. 13. März 1909
171. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Benefiz für den Oberregiſſeur
Karl Scholling.

Gedenkfeier für Felix Mendelsſohn-
Bartholdy.

Prolog von Rudolph v. Gottſchall,
geſprochen von Albert Friedrich.

ERinsommernachtstraum.
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinem
mbiß im 13713

„Weinhaus Broskowsh

ff. Coburger Bier, Akt. -Br.
Ausſchank Kaulenberg 1 [3400

Dresdener Bierhalle Borsch.

Auswärtige Theater.
Freitag, den 12. März 1909.

Leipzig (Neues Theater): Martha.
Hierauf: Tanzſcee nen.

Leipzig (Altes Theater): Jm
weißen Rößl. dwWeimar (Hof Theater): Erſter
literariſcher Abend. Oſtern.

wo barten,
reitag, 12. März,

nachmittags von 3 Uhr ab

hrosses Konzert
(Z6er, Kgl. OberMuſikmeiſter

O. Wiegert).
Eintrittspreis:

Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.

a Kgl. Präparandenanftalt

Freyſtadt, n
In die hieſige Anſtalt können

noch Zöglinge aufgenommen
werden. Aufnahmeprüfung den
22. März. Unterſtützungen jährlich
bis 300 Mk. Penſion 360 Mk.
Schulgeld 36 Mk. Anmeldungen
nimmt jederzeit entgegen. [12892

Der Vorſteher.
Zur Anfertigung feiner

Damengarderobe
in u, außer dem Hauſe empf. ſi

S Damenſchneiderin,
Beeſenerſtr. 26 I I., Nähe Steinweg

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.

Erfurt (Stadt Theater): Die
Götterdämmerung.

Altenburg (Hof Theater): Die
Zauberflöte.
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Freitag J. Beilage zu Nr. 119 der Halleſchen Zeitung 12. März 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage,
12. März.

604. Papſt Gregor I. der Große geſtorben.
1365. Die Univerſität Wien wird eröffnet.
1607. Der Liederdichter Paul Gerhardt geboren.
1663. Der Stifter des Halleſchen Waiſenhaufes, Auguſt Hermann

Francke, geboren.
1728. Der Maler Raphael Meng geboren.
1821. PrinzRegent Luitpold von Bayern geboren.
1831. Der Dichter Friedrich von Matthiſſon geſtorben.
1850. Die Hohenzollernſchen Lande werden Preußen einverleibt.

Tagesſpruch:
Wenn Wahrheit ruft nach Zeugen,
Doch u Mund das Schweigen zu brechen wagt,
Beſchäme die Feigen: „Sprich unverzagt!“

Frhr. v. Weſſenberg.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 11. März.

Ordensverleihung. Nach amtlicher Beſtätigung im „Staats
anzeiger“ wurde dem Eiſendreher Franz Gerlach zu Halle a. S. das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

Zur Unterſtützung für die Ueberſchwemmten. Den Rein
erlös, den die Ausſtellung des Hochzeitsgeſchenkes der
Provinz Sachſen für unſer Kronprinzenpaar gebracht hat, haben
die Herren Tauſch und Groſſe Sr. Exzellenz dem Herrn Ober
präſidenten von Hegel überreichen laſſen. Der Erlös hat die an
fehnliche Höhe von 245 Mark und iſt zu Unterſtützungszwecken für die
neberſchwemmten nnuſerer Provinz beſtimmt.

Der Bauausſchuß der Stadtverordneten ſtimmte in ſeiner
geſtrigen Sitzung der Verlegung und baulichen Veränderung der
Kaſſenräume im Schlachthof zu und genehmigte die Erbauung
einer FleiſchVerkaufshalle auf dem Schlachthof. Die Halle diertt
dem Handelsverkehr der Groß und Kleinſchlächter, enthält Kühl-
räume uſw. Die Koſten würden etwa 400 000 Mk. betragen, ſind
aber durch die Gebühren gedeckt. Die Eingabe wegen der Her
ſtellung einer Verbindungsſtraße zwiſchen Bärgaſſe und Olegrius
ſtraße, ſowie die Schließung des Durchgangs im Grundſtück Tal
amtſtraße 8 wurde vorberaten. Der Eingabe einer Grundſtücks
beſitzerin, die durch die Regulierung des KlausbrückenNiveaus
den Wert ihres Grund und Bodens für beeinträchtigt hält, man
möge ihr fluchtlinienmäßig zu erwerbendes Land billig verkaufen,
ſtand der Ausſchuß günſtig gegenüber. Die Frage Verlegung der
Stadtgärtnerei wurde abermals vertagt.

Der Halleſche Bürgerverein hält morgen, Freitag, den
12. März, abends 84 Uhr im Saale des Evangeliſchen Vereins
hauſes (Kronprinz), Kleine Klausſtraße 16, eine öffentliche
Verſammlung ab, in der Herr Stadtverordneter Profeſſor
Dr. von Blume einen Vortrag halten wird über das Thema:
Die Stadt als Arbeitgeber. Die Mitglieder und ihre
Angehörigen werden hierzu eingeladen und um rege Beteiligung
gebeten. Gäſte ſind willkommen. Der Eintritt iſt frei.

Verkaufsſtellen in den Mauerbogen des Bahnhofsvorplatzes.
Die Eiſenbahnverwaltung hat in den letzten Wochen in dem
weſtlichen Bahndamm auf dem Vorplatze des hieſigen Hauptbahnhofes
nach dem Muſter der Berliner Stadtbahn mehrere neue Bögen ein
bauen laſſen. Während einige Bögen zu Eiſenbahnzwecken benutzt
werden ſollen, ſind zwei dem privaten Geſchäftsverkehr miets-
weiſe überlaſſen worden. Jn einem Bogen hat ſich ein Friſeur-
geſchäft, in dem anderen ein Blumen geſchäft niedergelaſſen
beide Geſchäfte haben nach dem Bahnhofsvorplatz hin hübſch dekorierte
Schaufenſter eingerichtet und präſentieren ſich dadurch dem reiſenden
Publikum recht vorteilhaft. Durch dieſe Geſchäfte wird ſchon lange
beſtehenden Bedürfniſſen abgeholfen, denn durchreiſenden Perſonen z. B.
haben es immer vermißt, daß auf dem Bahnhofe keine Gelegenheit zum
Raſieren uſw. vorhanden war, auch nach Blumen iſt häufig Nachfrage
gehalten worden.

Radfahrwege auf den Straßen der Stadt? Der
Bezirksverein Halle (Gau XVIII) des Deutſchen Rad
fahrerbundes hat an beide ſtädtiſchen Behörden eine
Eingabe gerichtet, in der er eine früher bereits vorgetragene Bitte
wiederholt. Es handelt ſich um Schaffung von Radfahrerbahnen
bei der Anlage neuer Straßen oder bei Neupflaſterung bereits beſtehender
Straßen im Stadtgebiet. Man bittet um einen ſchmalen Streifen auf
beiden Seiten der Straßen, der durch anders gefärbte Steine leicht
kenntlich gemacht wird. Dieſe Streifen, die ein Mehr an Koſten nicht
beanſpruchen, ſollen den Radlern zum Befahren freigegeben werden.
Dadurch würde ſich nach Angabe des Radfahrerbundes der Verkehr auf
den Straßen leichter regeln laſſen, als dies jetzt der Fall iſt, wo jeder
Radfahrer fährt, wie und wo er will und wobei leicht Unfälle durch
Zuſammenſtöße herbeigeführt werden. Dem Radfahrerbund liegt viel
daran, daß ein ordnungsmäßiges Fahren Platz greift und dazu ſoll
dieſe Einrichtung, die ſich in anderen Städten bewährt habe, dienen.

Sven Hedin in Halle. Jnfolge der zahlreichen Anmeldungen
und bei dem beſchränkten Platz können jedem Mitgliede des Vereins
für Erdkunde und des Naturwiſſenſchaftlichen Vereins nur je zwei
Eintrittskarten zu dem Vortrage Sven Hedins am 15. März
zuerteilt werden. Nur ſolche, die in beiden Vereinen zugleich Mitglieder

ſind, können bis zu vier Karten erhalten. Die Karten für die hieſigen
Beſteller ſind vom 12. März ab bei Hempelmann und Krauſe hier,
Kleinſchmieden, abzuholen.

Jm Naturwiſſenſchaftlichen Verein für Sachſen und
Thüringen hielt in der letzten Sitzung Herr cand. Hoffmann den an
gekündigten Vortrag über die Verteilung der geotropiſchen Senſibilität
in der Wurzel. Der Laie denkt zumeiſt über die Eigentümlichkeit der
Wurzel, in die Tiefe zu wachſen, während doch der Stengel umgekehrt
in die Höhe wächſt, überhaupt nicht nach oder meint, die Wurzel folge
dabei der eigenen Schwere. Das iſt aber unrichtig, denn ſie wächſt
auch mit großer Kraftaufbietung in das viel ſchwerere Queckſilber hin
ein. Sie folgt dabei einem Reize, den man als geotropiſchen bezeichnet.
Dieſer kann durch Anbringung von keimenden Samen auf rotierenden
Scheiben durch die Zentrifugalkraft ſetzt werden, die Wurzel wächſt
dann horizontal nach außen. Die Wurzelſpitze iſt wohl der Hauptſitz
der geotropiſchen Empfindlichkeit, ſie ſetzt ſich aber bis in die Haupt
Wachstumszone, d. h. 5--6 mm weit auſwärts fort. Die Reizleitung
von der Wurzelſpitze bis zur Streckungszone geſchieht durch die ſonder
baren Gleichgewichtsapparate, die man als Statolithen bezeichnet. Die
Ausbildung und Verteilung dieſer ſonderdaren Organe ſtehen mit der
geotropiſchen Empfindlichkeit der Wurzel in beſter Uebereinſtimmung.
Jn der Diskuſſion verbreitete ſich Herr Profeſſor Dr. Mez eingehend
über den Bau der pflanzlichen Statolithen, Herr Profeſſor Dr. Gebhardt
über die tieriſchen Statolithen. Des weiteren legte Herr Profeſſor Dr.
Wagner eine Sammlung ſelbſtgezogener MedicagoSamen vor, von
denen Herr Lehrer Pritzſche ein wohlgelungenes Stereogramm gefertigt
hatte. Derſelbe Redner ſchilderte eine Projektionsbogenlampe mit eigen
artiger Anordnung der Kohlen und vorzüglich wirkender Handregu
lierung. Zum Schluß verlas Herr Pritzſche einen Bericht unſerer
Generalverſammlung zu Nordhauſen im Jahre 1880, nach dem Herr
Proſeſſor Schubring aus Erfurt einen einfachen Polariſationsapparat
mit GlasplattenSätzen in Vorſchlag bringt, wie er von Herrn Pritzſche
in einer der letzten Vereinsſitzungen in abgeänderter Form vorgeſchlagen
wurde. Die nächſte Sitzung findet heute, Donnerstag, abends
pünktlich 84 Uhr in den oberen Räumen des „Reichshofs“ ſtatt. U. a.
wird Herr Pritzſche ſprechen über das Lumière-Farbenverfahren und
ſeine Anwendung bei Polariſationsaufnahmen (mit Projektionen von
farbigen Diapoſitiven). Gäſte ſind willkommen.

Zum Bühnen-GenoſſenſchaftsFeſt. Die vereinigten Lokal
verbände Stadtheater Halle a. S. und Neues Theater
der Genoſſenſchaft Deutſcher BühnenAngehöriger veranſtalten am
2. April in den „Kaiſerſälen“ mit Unterſtützung hieſiger und
auswärtiger unabhbängiger Künſtler einen Feſtabend zu
Gunſten ihrer humanitären Anſtalten. Herr Hofrat Richards, der
bisher zu dieſem Zwecke immer das Stadttheater zur Verfügung ſtellte
und ſich auch um den jedesmaligen Erfolg perſönlich große Verdienſte
erwarb, kann diesmal ſeinen Mitgliedern eine künſtleriſche
Betätigung an dieſem Feſte nicht geſtatten. Zur Aufklärung über
dieſe Tatſache muß man die einzelnen Phaſen des Streites zwiſchen
dem Bühnen- Verein (Direktoren-Verband) und der Bühnen-
Genoſſenſchaft Mitglieder Verband) kurz überblicken. Die
BühnenGenoſſenſchaft ſagt dazu Der Erlaß der neuen Bürgerlichen
Geſetzbuches machte eine Neuregelung der Vertragsbeſtimmungen
zwiſchen Theaterdirektoren und Mitgliedern nötig. Deshalb bildete
man eine Kommiſſion, die von beiden Vereinigungen gleichmäßig
beſchickt wurde, um einen NormalBühnenvertrag auszuarbeiten. Der
erſte Entwurf wurde im Sommer 1907 der Generalverſammlung des
Bühnenvereins vorgelegt und von dieſer nicht angenommen. Der
zweite Entwurf, der im Falle der Annahme fünf Jahre keine
Aenderung erfahren ſollte, wurde im Dezember 1908 in Berlin von
der Delegierten- Verſammlung der Genoſſenſchaft einſtimmig
abgelehnt, weil er in ſeiner ganzen Anlage nicht dem Rechts
gefühle unſerer Zeit entſpräche und durch mancherlei Sonderbeſtimmungen
die Bühnenangehörigen außerhalb des Schutzes des Bürgerlichen
Geſetzbuches ſtelle. Die Antwort des BühnenVereins hierauf war,
daß er in einer außerordentlichen Generalverſammlung zu Berlin ebenſo
einſtimmig den Beſchluß faßte, alle Beziehungen zur Genoſſenſchaft
abzubrechen und ſie nicht mehr als die beſugte Vertreterin des deutſchen
Schauſpielerſtandes anzuerkennen insbeſondere keine Feſte und Vor
ſtellungen für die Penſions, Witwen- und Waiſen kaſſen der
Genoſſenſchaft zu veranſtalten und den Mitgliedern die künſtleriſche
Mitwirkung hieran zu verbieten. Jn jedem der letzten Jahre betrugen
die Extraeinnahmen, die die Genoſſenſchaft auf dieſem Wege erzielte,
durchſchnittlich 80 000 Mark. Dieſe Summe, mit der bei der Kaſſen
prüfung als ſicher gerechnet wurde, muß auch fernerhin aufgebracht
werden, damit die Penſionsanſtalt ihre Auſgabe erfüllen und die
Entwickelung haben kann, die ſie nehmen muß, um wirklich für den
Schauſpieler, der keinem geſetzlichen Verſicherungszwange unterliegt, zu
der Bedeutung zu gelangen, die ein ſolches wirtſchaftliches Jnſtitut
verdient und haben ſollte. Um ihren Verpflichtungen gegen die
Zentralkaſſe genügen zu können, geben, wie in anderen Städten, die
hieſigen Lokalverbände das oben erwähnte Wohltätigkeitsfeſt.
Die Stellung des Herrn Hofrats Richards hierzu iſt, da er dem
Bühnenverein angehört, wozu er durch ſeinen Vertrag mit der Stadt
verpflichtet iſt, durch die JanuarBroſchüre des Bühnenvereins bedingt
und Herr Direktor Mauthner, der nicht Bühnenvereinsmitglied iſt,
ſchließt ſich ihm an.

Die Genoſſenſchafter beider Theater unſerer Stadt, deren Zahl ſich
in den letzten Wochen nahezu verdreifacht hat (24: 64), hoffen, daß ſie
in dieſer für ſie ſo ſchweren Zeit von den Halleſchen Bürgern nicht im
Stiche gelaſſen werden, ſondern daß jeder, der ein Herz für die Bühnen
kunſt hat, der die hohen Kulturaufgaben des Theaters erkennt, nach

ſeinen Kräften beiträgt zum Erfolge des Abends und zum endgültigen
Frieden zwiſchen den beiden großen Körperſchaften.

Das Gaſtſpiel von Rita Sacchetto, der lyriſchdramatiſchen
Tänzerin, ſcheint ein beſonderer Kunſtgenuß zu werden. Die
anmutige, junge Dame gaſtierte im Sommer vorigen Jahres in den
Hoftheatern zu Berlin, Dresden, Stuttgart bei Anweſenheit der fürſtlichen
Häuſer mit geradezu ſenſationellem Erfolge. Eine aufblühende Mädchen
geſtalt, in der ſich Schönheit und Jugend in der Vollkommenheit
vereinigt, verſteht es Signora Sacchetto, durch ihre Tanzbilder
einen reinen, äſthetiſchen Genuß zu bereiten und durch ihre Eigenart,
wie durch die von ihrer liebenswürdigen Perſönlichkeit aus
gehende Anmut die Zuſchauer vollſtändig zu feſſeln. Den Karten-
verkauf hat die Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan
übernommen.

Der Liederabend zur Laute der Elſa Freifrau von Wol-
zogen morgen, Freitag, 8 Uhr im Logenſaal, Albrechtſtraße,
begegnet hier großem Jntereſſe. Frau von Wolzogen verſteht es,
ihre Darbietungen durch einen wundervollen Vortrag und eine
treffliche Charakteriſtik zu kleinen Kunſtwerken zu machen und es
kann nicht Wunder nehmen, wenn das begeiſterte Publikum ge-
wöhnlich am Schluſſe des Abends Zugabe auf Zugabe verlangt.
Den Kartenverkauf hat die Hofmuſikalienhandlung von Heinrich
Hothan übernommen.

Die Photographiſche Geſellſchaft hörte geſtern abend im
Auditorium Maximum einen intereſſanten Vortrag über „Fern-
photographie“. Der Referent, Herr Direktor Müller aus
Cröllwitz, führte eine große Serie von Lichtbildern vor, die eine über
raſchende Deutlichkeit zeigten und machte dazu eine Fülle ſehr wertvoller
Mitteilungen. Die erſte Serie der Bilder zeigte eine große Anzahl von
Aufnahmen aus unſerem Saaletal. Die Burgruine Giebichenſtein, die
Petruskirche, Jahnshöhle uſw. zogen, von den verſchiedenſten Seiten
aufgenommen, an dem Auge des Beſchauers vorüber. Eine Fern-
photographie des Petersberges vom Ochſenberge aus (10 Km Luftlinie)
war überraſchend gut gelungen. Dem Bilde unſeres Bismarckdenkmals
auf der Bergſchenke folgten ſehr gute Aufnahmen der Bismarckdenkmäler
aus Hamburg, Frankfurt a. M., Leipzig, Berlin und Wiesbaden.
Porträtbilder, retouchierte Aufnahmen unſeres Marktplatzes und Bilder
von der Winterherrlichkeit des Harzes rundeten die dankbar auf-
genommenen Vorführungen aufs ſchönſte ab.

Vom Zoologiſchen Garten.
konzertiert die Kapelle unſerer 36er.

Zur Gründung des Hausfrauenbundes. Gemeinnützige Be
ſtrebungen ſind an ſich ſelbſi verſtändlich nach Kräften zu unterſtützen!
Aber wie überall, ſo würde Zerſplitterung auch auf dieſem Gebiete
nicht zu dem erhofften Ergebnis führen. Nicht eine Zerſplitterung,
ſondern ein Zuſammenſchluß wird auch in der wichtigen Frage der
Dienſtbotenfürſorge und Stellenvermittelung uſw.
nur eine ſegensreiche Zukunft haben. Die weſentlichen Beſtrebungen
des neuen Hausfrauenbundes finden ſich hier in Halle ſchon
vertreten im Verein Erholungsheim. Wir ſind gebeten worden,
die Mitglieder des Vereins Erholungsheim wieder darauf aufmerkſam
zu machen, daß ſie, ohne in einem beſonderen Bunde zuſammen-
geſchloſſen zu ſein, im Erholungsheim haben 1. eine koſtenloſe Stellen
vermittlung. 2. einen Ort, wohin ihre Dienſtmädchen gern
gehen und viel Anregung finden (Sonntag nachmittag und abends).
3. Schneiderſtunden und Flickſtunden, dreimal wöchentlich.
Auch an der Turn und Geſangſtunde beteiligen ſich verſchiedene Mädchen.
Jm Erholungsheim tagt ferner der Verein er werbender Frauen
und Mädchen und bietet eine Hilfskaſſe auch für Dienſtboten,
die ihnen bei 10 Pfg. Wochenbeitrag 3,50 Mk. wöchentlich in Krank-
heitsfällen zahlt. Ein beabſichtigter und bekannt gemachter Kurſus für
Haushaltungslehre für ungewandte Mädchen ſcheiterte zunächſt
an zu geringer Beteiligung ſeitens der Herrſchaſten. Jetzt nehmen
mehrere Dienſtmädchen an dem Unterricht in der Krankenpflege
teil, den Frau Jahn-Stubenrauch ihnen unentgeltlich zuteil werden läßt.

Jm Lehrerinnenverein ſprach Herr Lehrer Völker über
„Natur- und heimatkundlichen Sachunterricht“ mit beſonderer
Berückſichtigung des erſten Schuljahres. Wie ein Frühlingshauch gehe
durch unſere Zeit eine Bewegung nach Reform des Unterrichts und
beſonders des Unterrichts auf der Unterſtufe. Jn den Lehrplänen faſt
aller Schulen überwiege der Sprachunterricht Sachunterricht und Form-
unterricht fehlten gänzlich. Es ſei pädagogiſch falſch, den Schreibleſe
unterricht in den Mittelpunkt des geſamten Unterrichts zu ſtellen und
ſofort damit zu beginnen. Die zweite Hälfte des erſten oder der Anfang
des zweiten Schuljahres wären früh genug für den Anfang des Schreib
leſens, erſt Sach-, dann Sprachunterricht, erſt hören und reden, dann
leſen und ſchreiben. Der heutige Anſchauungsunterricht, der meiſt an
Betrachtung von Bildern anknüpft, genüge nicht er habe ſich dem
Sprachunterricht als Diener untergeordnet. Die Stoffe für den Sach-
unterricht ſeien zu nehmen Aus der Umgebung, dem Leben des
Kindes, aus der Natur nur ſoweit, als die Kinder mit ihr in Berührung
kommen. Mit offenen Augen ſolle das Kind ſeine Heimat in ſich auf-
nehmen, ſoll ſie kennen und lieben lernen. Familie, Haushalt, Straße,
Brücken, Umzug, Kirche, Poſt, Bahnhof, Dampfer, Jahrmarkt, Fabrik,
Kohle uſw. bilden die Themen. Die unterrichtliche Ge-
ſt alt ung ſolle Jntereſſe und Leben erwecken durch Wanderungen und
Betrachtungen der Dinge ſelbſt, durch Erzählungen und Schilderungen,
die die Phantaſie anregen. Daraus zögen dann alle anderen Fächer
ihre Nahrung. Der Leſe- und Schreibunterricht wird mit Jntereſſe
erfüllt; der erſte Aufſatzunterricht erhält aus ihm ſeine Stoffe zur
freien Bearbeitung der Rechenunterricht wird an die Sachen an
geknüpft für Formen und Zeichnen fände man ein weites Feld. Jn
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der lebhaften Dis kuſſion führte Herr Rektor Schulze an,

die Reformbeſtrebur Peſdie alten Jdeen des Comenius u
wieder aufnähmen, die auch ſchon gegen den Jnutellektualismus und
Verbalismus gekämpft hätten. Mitteilungen verſchiedener Lehrerinnen
über die Handhabung dieſes Unterrichts in München (nach dem Plane
des Stadtſchulrats Kerſchenſteiner), in Jena (bei Rein), in Leipzig, im
hieſigen Volkskindergarten, ferner die Empfehlungen einſchlägiger Bücher
wurden mit Dank aufſgenommen. Mehrfach wurde das Verlangen nach
einer Umgeſtaltung des Lehrplanes der hieſigen Volks
ſchule unter Hinzuziehung von in der Praxis bewährten Lehrkräften
laut. Für die im April ſtattfindende Verſammlung hat Fräulein
Schumann einen Vortrag über die „Prinzipien der Reform
beſtrebungen“ zugeſagt.

Die Haftpflicht-Verſicherungsgeſellſchaft der Hausbeſitzer
zu Halle a. S. und Umgegend nahm in ihrer Generalverſammlung
den Geſchäftsbericht für 1908 entgegen. Das Geſellſchafts vermögen
hat ſich um 5702 Mk. erhöht, während ſich der Reinertrag des Jahres
1907 nur auf 4265,73 Mk. ſtellte, Durch die Ausloſung von Geſchäfts
anteilſcheinen verminderte ſich die Verbindlichkeit der Geſellſchaft den
Geſchäftsanteilſcheininhabern gegenüber von 100 000 Mk. anf 91 000 Mk.
Die Ausgaben der Geſellſchaft ſetzen ſich in der Hauptſache zuſammen
aus den Verwaltungskoſten ſowie aus den Aufwendungen für ange
meldete Schäden, die 461,67 Mk. erforderten, und ſchließlich aus den
zu zahlenden Zinſen. An neuen Verſicherungs verträgen
wurden 413 abgeſchloſſen, ſo daß ſich der Beſtand hier auf 2325 erhöhte.
Die Bilanz ſchließt in Aktiven und Paſſiven gleich mit 120 700,62 Mk. ab.
Der Gewinn fließt dem Reſervefonds zu. Geſchäftsbericht, Gewinn und
Verluſtrechnung uſw. wurden genehmigt und die rer entlaſtet.
Die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder wurden wiedergewähſt.

Reederei der Saaleſchiffer E. G. m. b. H., Halle a. S.
Die ſoeben bekannt gegebene Bilanz ſchließt in Aktiva und Paſſiva ab
mit 178 450,89 Mk. Der in 1968 erzielte Gewinn beträgt 20 830,95
Mark. Der Reſervefonds hat eine Höhe von 3658,58 Mk. erreicht.
Die Zahl der Mitglieder ſtieg von 124 auf 133, das Geſchäftsguthaben
derſelben beträgt 51 850 Mk., die Geſamthaftſumme 49 300 Mk.u Halleſche Viehmarktébank, Aktien-Geſellſchaft, Halle a. S.

Jn der am 9. d. Mts. abgehaltenen Generalverſammlung wurde der
Geſchäftsbericht für 1908 erſtattet Das Geſchäft habe ſich normal ent
wickelt. Der Geldumſatz ſei im ſteten Steigen begriffen. Der Waren
umſatz betrage 3 807.185 Mk. Der Reingewinn ſtellt ſich auf
9463,89 Mk. Vorgeſchlagen wird, hiervon zu Abſchreibungen 184,25
Mark zu verwenden, dem Reſervefonds 464 Mk. zuzuſühren, 4 Divi
dende auf 210 000 Mk. Aktienkapital zu verteilen und den Reſt von
415,64 Mk. auf neue Rechnung vorzutragen. Geſchäftsbericht, Gewinn
und Verluſtrechnung und Bilanz wurden genehmigt und der Verwaltung
Entlaſtung erteilt.

Die Küraſſier- Vereinigung von Halle a. S. und Umgegend hält
am 13. März abends 9 Uhr im Hotel „Stadt Magdeburg“, Martin-
ſtraße 9, eine Verſammlung ab und ladet hierzu alle ehemaligen
Küraſſiere ein.

Der Verein ehmaliger Ulanen zu Halle a. S. nahm in der
Monatsverſammlung nach Aufnahme von zwei neuen Kameraden den
Bericht über das 25jährige Stiſtungsfeſt, ſowie die Rechnung über die
Einnahmen und Ausgaben des Feſtes entgegen. Jnfolge der freiwillig
aufgebrachten Mittel ſeitens der Herren Offiziere und Kameraden des
Vereins brauchte die Vereinskaſſe nicht in Mitleidenſchaft gezogen zu
werden. Sodann wurde beſchloſſen, Sonnabend, den 27. März, abends
in „Bad Wittekind“ beim Ehrenmitglied Herrn Rohde ein
Kränzchen abzuhalten, wobei gleichzeitig die Nagelung der
Standarte ſtattfinden ſoll.

Der Alt-Wandervogel, Bund für Jugendwanderungen, unter
nimmt Sonnabend eine wer durch die Heide. Halle
Nord ab *23 Uhr Cröllwitzer Brücke, Treffpunkt mit Halle-Süd
58 Uhr am „Waldkater“. Sonntag findet eine Tagesfahrt nach
dem Petersberge ſtatt. Abmarſch 8 Uhr von der Endſtation der
Elektriſchen am Bahnhof Trotha.

Der Verein deutſcher Militär-Anwärter hält ſeine Mit
gliederver ſammlung Sonnabend, den 13. März, abends
85 Uhr im Vereinslokal „Schultheiß“, Poſtſtraße 5, mit folgender
Tagesordnung ab 1. Beſchlußfaſſung über Amtsantritt des erſten
Bundes-Vorſitzenden. 2. Jahresbericht des Verbandes. 3. Abhaltung
eines Sommerfeſtes unter Beteiligung auswärtiger Vereine. 4. Ver
ſchiedenes. Militär-Anwärter als Gäſte haben Zutritt. Sonntag,
den 14. März, iſt von 4 Uhr an Familienabend in den „Germania
ſälen“, Große Steinſtraße 27. Gäſte, auch Nicht-Militär-Anwärter,
können eingeführt werden.

Vom 21. Verbandstage der Friſeure. Die freie Vereinigung
ſelbſtändiger Barbiere, Friſeure und Perückenmacher Deutſchlands, die
in den „Thaliaſälen“ ihren 21. Verbandstag abhält, hat auch eine
Ausſtellung von Artikeln des Friſeurgewerbes uſw. veranſtaltet. Die
Kunſtſchleiferei von Hermann Müller aus Halle hat auf ihre aus
geſtellten Fabrikate die Goldene Medaille erhalten.

Im Apollotheater ſiegten in der dritten großen inter
nationalen Ringkampf- Konkurrenz bei den geſtrigen
Kämpfen Randolfi (Oeſterreich) in 6,31 Min. durch Armzug am
Boden über Urbach (Rheinland); pan Dem (Holland) über Schibilsky
(Polen) in 14,45 Min. durch Ueberwurf nach hinten Noösl le
Bordelais (Frankreich) über Altmann (Berlin) in 15,35 Min. durch
Nackenhebel; Weber (Deutſchland) über De Wolf (VBelgien) in 17,18
Min. durch Kopfzug mit Hüftenſchwung.

Die Verſteigerung des Walhallatheaters. Das auf den
Namen des Theaterdirektors Georg Roſenthal (Süßmilch) ein
getragene, in der Großen Steinſtraße belegene Grundſtück, in dem ſich
das geſchloſſene Walhallatheater befindet, ſoll im Wege der
Zwangsvollſtreckung öffentlich meiſtbietend verſteigert werden.Termin ſietzn iſt beim hieſigen Gericht für den 29. April, vormittags

91 Uhr anberaumt worden. Der jährliche Nutzungswert iſt auf
18 150 Mk, angegeben.

Von Stadt und Straße Geſtern abend ſiel ein Jnvalide
infolge Trunkenhett vor dem Grundſtück Geiſtſtraße 10 mit dem
Hpinterkopfe auf die Bordſteinkante und verletzte ſich derartig, daß er
nit dem Krankenwagen nach der Klinik gebracht werden mußte.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
jezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
valder Bahn ſind am 10. März 1909 zur Verladung von Braun-
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlentoks
geſtellt 3247 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Halleſches Kunſtleben.
Staditheater. („Triſtan und Jſolde“ von R. Wagner.)Die geſtrige Aufführung des „Triſtan“ hielt ſich im ganzen an der

Höhe der vorhergehenden. Der ziemlich zahlreiche Beſuch iſt wohl zum
großen Teil auf Rechnung von Herrn Dr. Banaſch zu ſeztzen, der
hier von ſeiner früheren Wirkſamkeit her noch in beſtem Andenken ſteht.
Sein Triſtan wuchs von Akt zu Akt und kann namentlich im letzten
eine Muſterleiſtung genannt werden. Einige Unregelmäßigkeiten, he
ſonders im erſten Teil, konnten die Leiſtung nicht ernſtlich ſchädigen,
ſodaß Herrn Dr. Banaſch am Schluß ſtürmiſcher Beifall a de

T. 17
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Für Freitag ſteht die erſte Wiederholung des Mönchſchwanks „Pater
ukundus“ von Anton Ohorn auf dem Spielplan. Das luſtige
tück erzielte bei der Premiere in Anweſenheit des Autors einen großen

r 1 Jn der bekannten prächtigen Neuinſzenierung wird
anläßlich des Ehren und Benefizabends für Herrn Oberregiſſeur Karl
Scholling, wie ſchon angekündigt, Shakeſpeares „Sommer-
nachtstraum“ am Sonnabend zum erſten Male in dieſer Spielzeit
gegeben. In die Hauptrollen teilen ſich ſämtliche erſten Mitglieder des
Schauſpiel-Enſembles und der Benefiziant führt mit bekanntem Eifer die
Spielleitung, gleichzeitig hat er die Rolle des Egeus inne. Die DamenKornow ein Schlomka (Titania), Oferta (Puch),
See Hermia), Thiery (Hippolita) und die

metrius), Alves (Lyſander), Friedrich (Theſeus), Sieg
erren Gode

en tz (Zettel), Aumann, Stahlberg, Pündter,
Schrader (Rüpel), Nebel (Oberon) ſind in den zahlreichen, teil
weiſe ſehr ſchwierigen Aufgaben des Luſtſpiels beſchäftigt. Das

r Tänze aus, die Damen Fiebiger undMeyer die Die herrliche Muſik M dirigiert
von Kapelmeiſter Bach, bringt die Gelegenheit, den Geburtstag des

roßen Tonmeiſters, der vor 100 Jahren das Licht der Welt erblickten zu feiern. Einen dieſes Tages gedenkenden Prolog von Rudolf
von Gottſchall ſpricht Herr Albert Friedrich, m
Heldenvater. Die nächſte Aufführung von „Madame
iſt für Mittwoch, den 17. März, angeſetzt

Vorſtellung zum Beſten der Penſionskaſſe des S
u den feſt eingebürgerten Veranſtaltungen, die alljährlich, wenn die
pielzeit ſich dem Ende zuneigt, wiederkehren, gehört die Penſionskaſſen

vorſtellung reſp. das Künſtlerfeſt im Stadttheater. Auch
in dieſem Jahre ſind die Vorbereitungen hierfür bereits im Gange
(unter Oberleitung des Herrn Hofrat Richards) und es ſei heute
zunächſt nur der Termin für dieſe Veranſtaltung, Sonnabend, der
27. März genannt. Da erfahrungsgemäß der Andrang ſtets ein großer
war, iſt die Kaſſe angewieſen, Billettbeſtellungen bereits heute an
zunehmen. Nähere Mitteilungen erfolgen in den nächſten Tagen.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns rieben
Adolph L'Arronges „Doktor Klaus“ hat die Direktion für den am
Freitag ſtattfindenden Familien abend zur Aufführung beſtimmt.
Die Vorſtellung findet bei kleinen Preiſen (30, 60, 90 Pfg. ſtatt. Die
nächſte Aufführung von Okonkowskis übermütiger Schwank-Novität
„Das iſt der Gipfel“ findet am Sonnabend ſtatt. „Krieg im
Frieden“, Moſer und Schönthans luſtiges Soldatenſtück, iſt für
Sonntag nachmittag als Extra Vorſtellung bei kleinen Preiſen angeſetzt.
Die Hauptrollen der Novität „Das gewiſſe Etwas“ von Älfred
Teſtoni, die zum Benefiz des Fräulein Toni von Bukovies
zum erſten Male zur Aufführung kommt, liegen in den Händen der
Benefiziantin ſowie der Damen Duval, Deutſchmann, Reinau ſowie
der Herren Eichgrün, Greeff, Mierendorff und des Herrn Heinz
Bernecker vom Schillertheater in Berlin, der in der Rolle des
Marcheſe Reſtelli gaſtieren wird. Billetts zu allen Vorſtellungen ſind
ſchon jetzt an der Kaſſe des Neuen Theaters zu haben,

Das Konzert des LehrerGeſangvereins, das Sonnabend,
den 13. März in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindet, iſt eine der letzten
Muſikaufführuugen der Saiſon. Es kommen große Chorwerke mit
Orcheſterbegleitung unter Mitwirkung namhafter Künſtler zum Vor
trag. Das Hauptwerk des Abends: Szenen aus der „Fritjof
ſage“ für Soli, Chor und Orcheſter von M. Bruch gehört zu den
bedeutendſten Schöpfungen auf dieſem Gebiete. Fräulein Sophie
Wolff von unſerem Stadttheater wird in dieſem Stück die Rolle der
Ingeborg und Herr Konzertſänger Martin Oberdörffer aus Leipzig
die Partie des Fritjof ſingen. Dieſe Geſänge ſind meiſt mit Harfen
begleitung geſchrieben. Auf ihr wird ſich Herr Snoer aus Leipzig
hören laſſen, ein längſt bekannter Gaſt in unſerer Stadt. „Mahomets
Geſang“ (Goethe), eine neue Kompoſition des Schweizer Kapellmeiſters
Lothar Kempter, iſt ein wuchtiger Chor, der g. Anforderungen
an die Sängerſchar ſtellt. Die beiden Chöre von Becker: „Schnitter
Tod“ und „Vigilien“ gelten als Werke von hervorragender Schönheit.
Zu dieſen Stücken gehört ein volles Orcheſter, das unſere Regiments
muſik ſtellt. Außerdem tragen die Soliſten des Abends noch Lieder am
Klavier vor, die Herr Chordirektor Klanert begleitet. Das Ganze
ſteht unter der Leitung des Herrn Profeſſor Reubke. Der Karten
verkauf geſchieht durch die Hofmuſikalienhandlung von Heinrich
Hothan, Große Ulrichſtraße 38. (Vgl. übrigens die Anzeige.)

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zu
gelaſſen nom. 16 000 000 4 Oldenburgiſche Staats
anleihe v. J. 1909, kündbar früheſtens zum 1. März 1919.

Die Braunſchweigiſche Bank und Kreditanſtalt übernimmt
die Geſchäſte der alten Bankfirma F. Heine in Oſchersleben
und eröffnet dort am 15. März eine Depoſitenkaſſe.

Rheiniſch-Weſtfäliſche BodenKredit-Bank, Köln. Die am
1. April 1909 fälligen Coupons der Pfandbriefe der Rheiniſch
Weſtfäliſchen BodenKreditBank in Köln, werden laut Bekannt
machung im Jnſeratenteile unſerar heutigen Nummer in ge
wohnter Weiſe ſchon vom 15. März er. an koſtenlos eingelöſt.

Vereinsbank in Hamburg. Die Generalverſammlung ſetzte
die Dividende auf 9 feſt und genehmigte eine Erhöhung
des Aktienkapitals um 6000 000 auf 36 000 000 Die
neuen Aktien werden den bisherigen Aktionären im Verhältnis von
eins zu fünf zum Kurſe von 156 o angeboten. Sie erhalten pro 1909
die halbe Dividende.

W. Unioynbank in Wien. Jn der Sitzung des Verwaltungs-
rates der Unionbank am 10. cr. wurde die Bilanz für das Jahr
1908 vorgelegt, die ein Brutto-Erträgnis von 7759 150 Kr.
7 379 652 Kr. i. Vorj.) ausweiſt. Nach Abzug der Verwaltungs-
ſten, Steuern uſw. verbleibt ein Reingewinn von

4 703 999 Kr. (4 642 310). Der Verwaltungsrat hat beſchloſſen,
die Geſamtdividende mit 30 Kr. (30 Kr.) per Aktie zu
bemeſſen, dem Reſervefonds 385 589 Kr. zuzuführen und
255 615 Kr. (276 052) auf neue Rechnung vorzutragen.

W. Um ein Vielfaches überzeichnet. Die heute, Donnerstag,
zur Zeichnung aufgelegten 15 Millionen Mark 5proz. Teilſchuld
verſchreibungen der Deutſch-Ueberſeeiſchen Elek-
trizitäts geſellſchaft ſind um ein Vielfaches überzeichnet
oſſer Die Subfkriptiow wurde ſogleich nach Eröffnung ge

loſſen,
Die Anhaltiſche Viehverſicherungsbank auf Gegenſeitigkeit

in Cöthen hielt am 8. er. ihre diesjährige Generalverſammlung ab.
Nach dem Bericht über das verfloſſene Jahr iſt dasſelbe ein ſehr
ungünſtiges geweſen. Verſicherungsſumme und Prämie ſind zwar
gegen das Vorjahr etwas geſtiegen, aber die Schäden haben ſo bedeutend
zugenommen, daß die Einziehung einer Nachſchußprämie in Höhe von
25 der Vorprämie erforderlich iſt. i waren zufammen
3337 Stück Vieh mit 132t 343 Mk. Zu entſchädigen waren im
Jahre 1908 zuſammen 226 Stück Vieh mit 49 338,26 C. (1907:
206 Stück mit 39 730 c. Der Geſamtausgabe im Betrage von
96 244,43 A. ſtanden an Einnahmen gegenüber 82 223,46 C, es
ergab ſich ſomit ein Fehlbetrag von 14 020,97 der durch Entnahme
von 4020,97 4 aus dem Reſervefonds und durch Einziehung von
Nachſchußprämie in Höhe von 10 000 gedeckt wird. Die Kapital
anlagen der Bank beliefen ſich Ende 1908 auf 10 609,25 Mk., 1907
auf 6916 Dem Vorſtande und der Direktion wurde Entlaſtung
erteilt. Die drei ſtatutengemäß ausſcheidenden Aufſichtsratsmitgkieder
wurden wiedergewählt, ebenſo die Rechnungsprüfer und deren
Stellvertreter.

Rauchwaren Zurichterei und Färberei Louis Walters
Nachf., in Markranſtädt. Die Geſ. erzielte 1908 einen Fabrikations-
gewinn von 156 989 (i. V. 110 488) Nach Abzug der Unkoſten
uſw., ſowie nach S von 20 260 (16929) laufender Abſchrei
bungen auſ Verluſt und Tilgung des vorjährigen Verluſies von 10531
Mark verblieb ein Reingewinn von 750! AC, welcher der Reſerve
überwieſen wird. Der Bericht ſpricht zum Schluß die Hoffnung aus,
daß die Geſellſchaft beſſeren Zeiten entgegengehen werde. Seit Anfang
Januar d. J. ſei das Unternehmen lebhaft beſchäftigt.

Dividendenvorſchläge für 1908. Marienborn-Been-
dorfer Kleinbahn wieder 71 Süddeutſche Bank in
Mannheim wieder 6 Heſſiſche Landes-Hypothen-
Bank wieder 3 Nähmaſchinenfabrik und Eiſengießerei Koch
u. C. in Bielefeld 10 (i. V. 11 9). Dresdener Gasmokoren
fabrik Hille wieder 11 Witte ner Glashütten 4 (imV. 0). Breslauer Baubantk wieder 8 Baugeſell-
chaft Breslau (Hotel Monopol) wieder 5 Providentia
rankſurter Verſ.Geſ. wieder 60 A. 35 9 Rückver

Geſ. Providentia wieder 70 A. 35 Verſicherung s
Geſ. Hamburg wieder 10 Plantagen Geſ. Clementina
in Hamburg 26 (i. V. 13 Gebr. Krüger u, Co. Bier

geſchätzter

utterfliy“

druckapparate) in Köppenick wieder 8 h. Luggauer Stein
kohlenbauverein 20 ſür die Aktien und 25 für die Pri
oritätsaktien (wie i. V.). Anhalt-Deſſauiſche Lande s-
bank 6 (wie i. V.). Märkiſcher Bankverein wieder

Z. Oldenburgiſche Landesbank wieder 129
reußiſche Nationalverſ.-Geſ. in Stettin 20 (m Vor30 Stettiner Rückverſ.-Geſ. 10 (12 Lud

orzellan und tfabrik

WochenMarktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz SachſenHerzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Senteire de

Hülſenfrüchte vom 8. bis 11. März 19009.

Preis pro 100 Kilog ramm
Kreis Weizen Roggen Verſte Hafer Eebſen

t. Mt. Mk. Mt.Stendal, Stadt 20,80- 22,00 15,70--16,30 14,20--17,40 16,60-1760 87,00- 42 00
Wanzleben 22,10 17.,00 19,80 18 00Neuhaldensleben o 16,50 dHalberſtadt Stadt 20,00-2200 16.20— 17,20 18,00- 21,002 17,00 18.50 2000-4000

Schweinitz 20,53-21,66 16 00-16,38 17,86--18,93 16,40--17,20 30,00 00
aalkreis 21100-2180 1640—16,90 17.50 21,0 17,0018,00 2000--22z Stadt 21,20--22,00 16,40--17,00 18,60--21,00 17,20--18,00 2200—24 00

ansf Gebirgskr 22,00 16,80 TQuerfurt 22,00 17,00 20,00 18,50 23,60Merſeburg, Stadt 17,20-—21,50 s 20-7,00 18,50-20,50 e 22,6030.00

Bernburg 22,20 TBemerkungen: Hualitätsware, Braugerſte, Futtergerſte 14,00
bis 17,00 Mk.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und daz
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Heu und Stroh vom 8. bis 11. März 1909.

Kartoffeln zu an g KurzKreis Speiſe- techniſchen Heuzwecken wegen ſtroh ſtroh
Stendal Stadt 5,00-6,60 5,00--5,50 8,20--9,50 3,20

Wanzleben 8,00 DHalberſtadt Stadt 6,00 10,00 6,00-7,00 3,40--5,50 2,80—4, 00
Schweinitz 4.00 00 4,00 65,00 4,50 300alle, Stadt 6,00 8,00 S 6,60--7,50 65,09—5,50 3,90— 30an ebnen. 5,002 S c 3,008uerfurt 6,00 77 6,50 00 3,00Merſeburg, Stadt 65,00 -7,00 e 6,00--6,50 4,00--6,00 2,99—2,20

Bemerkungen Mühlhäuſer, in einzelnen Zentnern, Weizen
ſtroh in Fuhren.

Halle a. S., 10. März. But tex. (Mitgeteilt von Gebrüder
Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Mit entgegenkommenden
Preiſen konnten bei ruhigem normalem Geſchäft befriedigende Umſätze
erzielt werden.

Ausgeſucht fernſte geſalzene Molkereibutter 117-120

I do. 110--116II do. 107 109in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Magdeburg 10. März. Die heutigen Marktpreiſe waren

Erbſen, gelbe, zum Kochen 21,00 28,00 Speiſebohnen, weiße,
22,00--34,00 Linſen 20,00-—-36,00 Eßkartoffeln 5,50-—8,00
Richtſtroh 4,60—5,00 Krummiſtroh 2,50--3,50 Heu 6,00 bis
7,00 A. Alles für 100 kg. Rindfleiſch im Großhandel 0,98 bis
1,28 von der Keule 1,60--1,80 Bauchfleiſch 1,40--1,50
Schweinefleiſch 1,50--1,80 Kalbfleiſch 1,40--1,70 Hammel
fleiſch 1,30 1,60 Speck, geräuch. 1,60--1,80 Eßbutter 2,50.
bis 2,70 Alles für 1 kg. Eier, für 60 Stück 4,20—5,00 C.

Viehmärkte.
Halle a. S., 10. März. Wöchentlicher Bericht aus der Land

wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen über Schlachtviehpreiſe. (Die
Preiſe verſtehen ſich in Mark per 50 kg Lebendgewicht.) I. Altmark.

Ochſen: a) b) 4) Bullen: a) 36--88,b) 32-35, e) 30--32, d) Kalben und Kühe: za)
b) 28--30, Kälber: a) 42-45, e) 43,d) 30, e) Schafe: a) b)Schweine: a) 48--52, b) 46--50, e) 48, d) 45 49. II. Magde
burg. Ochſen: a) 36--43, b) 34--37, c) 30; Bullen:
a) 36--38, b) 34 36, 0) 33, d) 30; Kalben u. Kühe: 9
b 30-35, c) 27-32, Kälber: a) 50, b) 40, 36 43,
d) 28--34, e) 30; Schafe: a) 32--34, b) 29-30, 24-28;
Schweine: a) 52--58, b) 55, 0) 50, d) 48--51. III. Merſe
burg -Oſt. Ochſen: a) 35--36, b) 30- 32, c)
Bullen: a) 33--36, b) 31--89, e) 27- 30, d) Kalben und
Kühe: a) 33- 35, b) 29--36, e) 30, d)) Kälber: a)
b) 40, c) 38 45, ä) 35--38, Schafe: a) b) 29-31,

Schweine: a) 48 52, b) 48--50, c) 46--50, d4) 43--48.
IV. Merſeburg Weſt. Ochſen: a) 35—38, 36-37,

Bullen: 3136, 33-—36, 30, 32;Kalben u. Kühe: a) 32--35, b) 30--33, c) 26-34, d) 2527;
Kälber: a) b)35--46, 37-45, 44, e) Schafe:
a) 28 35, b) 25-31, 24 32 Schweine: a) 50-56, b) 63, 48
bis 52, d) 50. V. Erfurt. Ochſen: a) 35--40, b) 32-37, 30
Bullen: a) 35--39, b) 32-38, 0) 28--36, d) 28--34 Kalben
u. Kühe: a) 32--45, b) 32--37, e) 30--34, d) 31 34; Qälber:
a) b) 38--48, 32-41, 30 387, e) Schafe: a) 2434,
b) 29--34, c) 28--29; Schweine: a) 52-562, 54, 50
bis 53, 47--50.

r 0 a

Salpeterpreiſe am 11. März 1909.

Sofort: 9,95 MagdeburgAprik 1903: Hamburg 9,75 Magdedurg 10,00 r.
Februar März 1919: Hamburg 9,65 Magdeburg 9,85 C.
Tendenz: feſt.

Trockenſchuitzel.
Halle a. S, 11. März. Preis pro 100 Kilo 11,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 11. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen getung.)

Kornzucker 88 ohne Sack 10,10--10,25. CRachprodukte 75 o ohne Sack 8,30 8.15. Tendenz ſchwächer.
Brotraffiuade l. ohne Faß 20,00 20,25.
Kryſtallzucker l. mit Sach
Gem. Raffinade mit Sack 19,75--20,00,
Gem. Melis mit Sack 19,25 19,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Tendenz; ſtetig.

März 20,806, 20,85. Juni 21,00G 21,002April 20 806, 2080 üuguſt 21,206. 21,298.
Mai 20,90G, 20,95B. Ottober Dezember 19 656G, 19,708.

Tendenz ruhig.
Hamburg, 11. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Vord Hamburg.

März 20,806G. Februar 20 956G.
April 20,75G. Auguſt 21 20B.
Mai 20606. Qkt.Dez. 19,656.

Kaffeebericht.
Hamburg, 11. März. (Vormittagebericht.) Kaffee, good average Santos.

Mä 337 September 31Bial' Schader Tendenz ruhig
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Berliner Produktenbörſe vom 11. März. (Eigener Drahtbericht.)
Der Weizenmarkt zeigte heute gegenüber der neuerlichen Ab
ſchwächung der amerikaniſchen Preiſe ziemliche Widerſtan
keit, da das anhaltend kalte Wetter die Abgeber zurü
machte. Auch Roggen blieb behauptet. Seitens der Händler be
merkte man einige Kaufluſt. Die Umſätze in beiden Artikeln
waren aber wieder belanglos. Das beſſere Warengeſchäft wirkte
auf Hafer günſtig ein. Mais war auf Amerika etwas ſchwächer.
Rüböl lag ruhig.

Weizen per Mai 225,60 Juli 225,25 Sept. 211,00
Roggen per Mai 175,25 Juli 179,50 Sept. 178,50gef er per Mai 170,00 Juli 171 00
Mais per Mai 157,60 AC, 1653,75 .4
Rüböl per Februar Mai A, Okibr.

m

Börſe von Berlin vom 11. März. (Eigener Drahtbericht.)
Die günſtige Beurteilung, welche die ſerbiſche Antwortnote

an der Wiener Vorbörſe gefunden hat, hat hier im Anſchluß an
die Wiener Aufwärtsbewegung Deckungen veranlaßt. Auf allen
Gebieten ſetzten die Kurſe höher ein, wodurch der größere Teil
der geſtrigen Rückgänge wieder wettgemacht wurde. Anſehnlich
beſſerten ſich beſonders Oeſterreichiſche Staatsbahn auf die Er
wartung, daß die Verſtaatlichung nunmehr zur Durchführung
gelangen werde. Aber eine Belebung des allgemeinen Geſchäfts
verkehrs hat ſich nicht eingeſtellt. Vielmehr war gleich nach Feſt
ſtellung der erſten Kurſe das Geſchäft ſehr ſtill, da man erſt die
Stellungnahme der Mächte in der ſerbiſchen Angelegenheit ab-
warten will, bevor man ſich in neue Unternehmungen einläßt.
Die anfänglich erzielten Beſſerungen blieben jedoch durchweg be-
hauptet. Aber für kein Papier trat beſonderes Jntereſſe hervor.
Der Jron Age-Bericht blieb auf den Montanaktienmarkt einflufßz
los. Auch die offiziellen Ziffern des Stahlwerkverbandes für

Februar übten keine beſondere Wirkung auf die Kursgeſtaltung
aus. Hervorzuheben iſt die bemerkenswerte Steigerung um
114 Proz., die Große Berliner Straßenbahn bei Beginn der
zweiten Börſenſtunde erfuhr. Jm übrigen blieben die
Schwankungen auch ſpäterhin ziemlich belanglos; doch war eine
feſte Grundſtimmung unverkennbar. Der Montanaktienmarkt
lag im allgemeinen ſehr ſtill. Ruſſen von 1902 erholten ſich um
0,35 Proz. Tägl. Geld 26 bis 2 Proz. Privatdiskont 256 Proz.

TagesMarktberichte.
ReweYork, 10. März 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die e ehe Notierungen ſind vom 9. März). Baum-
wolle- Preis in NewYork 9,85 (9,85), Lieferung Mai 9,50
6 50), Lieſeruug Juli 943 943 in New Orleans 9
9 Petroleum, Standard white in NewYork 6,50 (8,50),

in Philadelphia 8,45 (8,45), Rafined (in Caſes) 10,90 (10.90), Eredit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, ſtern ſteam
10,60 (10,75), Rohe Brothers 10,80 (10,85), Mais per
Mai 758 (76), Juli 74 73 Sept. 74 (75. Weizen,
roter Winterweizen loco 123 (123), Weizen per Mai 1178,
(119), per Juli 111 (1128 per Sept. verGetreidefracht nach Liverpool 1 (12 Kaffee fair
Rio Nr. 7 8 (8 Rio Nr. 7 per April 6,70 (6.85,,
per Juni e,30 (6,40), Mehl, Spring-Wheat clears 4,45 (4,45).z 336 (3.3i). Zinn 28,50 28,75 2870.

upfer 12 874 13,12x (1287 13, 123).
Chicago, 10. März, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 9. März.) Weizen
Mai 114 (115), ver Juli 4027 (1037/5). Mais per
Mai 68 (69 Schmalz per Febr. per Mai 10 22
(10,45). Speck ſhort clear 9,25--9,80 (9,124 9,374). Pork per
Mai 17,77x (18,02).

Fette Draht- und Feruſprech- Nachrichten.
Kaiſer und Kanzler.

Berlin, 11. März. Der Kaiſer hat heute vormittag
einen Vortrag des Reichskanzlers Fürſten Bülow entgegen
genommen.

Die Heranziehung der Beamten zur Gemeinde
Einkommenſtener.

Berlin, 11. März. Das Abgeordnetenhaus nahm
heute nach vorhergehender Debatte gegen die Stimmen der
Freiſinnigen und Sozialdemokraten in dritter Leſung den
Geſetzentwurf betr. Heranziehung der Beamten zur Ge
meinde- Einkommenſteuer nach den Beſchlüſſen der zweiten
Leſung an und ebenſo einen dazu vorliegenden Antrag des
Grafen v. d. Gröben (konſ.), wonach die 100 Prozent über
ſteigenden Kommunalſteuerzuſchläge der Beamten den
Kreiſen zugewieſen werden ſollen.

Die ſerbiſche Note.
Berlin, 11. März. Die ſerbiſche Note, deren Jnhalt

bereits durch die Preſſe bekannt iſt, wurde heute im Aus
wärtigen Amte überreicht.

Kursnotlerungen dar Sarliner Börse vom 11. März, 2 Uhr nachmittags.,
der aus führlicehe Kurssettol orgenointla der Früh-Auegabe, Cisenbadn- Aktien
Woobseſ- t urse. rivat Nelſe-Hefiiadt. hiniſerſ atcisront be Bdn 178 60m kert h o r Schaniungban os 1022 8080 an die 9 e z Veo trafen U 7m e e r 77 e e i 76l h 22 emdaräen alt, h I.Tor W III 412.75 Cangda-Pauiſit adg. h 169,765
n e e e eeeeee 8120 Ootthardbehn

e h islien, Keridionaibahn e Tren v 35 ds. Rittelmeerbakn e
nen u 20 40 Luxemb. Prinz Heiarichbada 115 80bare v. 8120 Wertsizillanische Eirendaht e 79,50
fie e Janeiro aul laden 15 Kisonbahn-Obligationen.

Geldsorten. a Noräbeasea-Wernigerede, 97., 00
Sorereigos e
20 Fran Stü e 85e 423 Cisenbahn-Frioritäten,

e d. III 81.05kmis o. 112,30 4 Eöhbm. Nordd. Gold Obl. 98,60
keylischt e 3 Dux- Prager o. 79,10r o. e 81.35 4 Oetkerr. Gold Pr. 95, 90Jede 169,10 90 Süäbcir. Lembarden Pr. 67, 60liollenische do. 81. 10 An 90 lwany. Dembrewe Pr.
Lerterreithische o. e 85.50 4 Reskan Rjiran Pr. 88.66
femtirche 215 45 83 95 Franzkeukauisthe 5. Pr. 70.90
Seite 81.48 Hiacitavkas 1897 Pr. 86,105 Anatelier 1. Pr. 102,00Dentsehe Aulelhben. en r 1ehe ehez los. e 96, 3 Port, kitenb. I 78,60z e. 86,60 62 5 50i. el. kir, Obl.45 o do. ali. T. 4 9 herd pat. Pr. Uen. e un(ooue Koorels 103,30 404 F. lault u. S. Fre. Rat. 1051 86.60
z Practizche Slaais- Anleihe 96.16

z 43 86.50 Sohifſahbrts-Aktien.n e e w mScatramweitaggen 10140 on Amerſt. on 116,76
Preusilsche Schatzanweirengen 101.40 üerécerigder lioyä 80,40

Fad. Siam 1904 unt. i2
ener Staets- A. do. 06 10220 8ank-Aktien.

95, 60 e

neter Hawterg. 5t.-N. awort. 1887.91 9600 zerhver andeingeteiuchetj 172 50
c do. St. Anl. v. 86, 97702 i Uype. an in. B.Nan Sosts-Anl. 99 en. 00 Commen. 9. in. dent 1112
2 1896 1905 84.20 er den eitel 12910M tisde Staaten s6 90 Daczzeerianei- dank 11s.00
2 Fheinor. 28 III 95,90 9e och an e IIIIIIIIII 245,

Held 1895 33 d iceeeeeelttceeeeeeeee,Ca. 189 ärech 160,00Eetenor

n ör reält-Bant 168.,060
eipt1902 75 r reäſiomioſf 163, 25Haſſerche 900 1 z. IIIIIIIIILIIII i on t

neerr. 9t0 101 ca Kradlt- er ree pI a Eatiansidenk kür 5 138.00
Rede 1901 a. 10. o ,90 ar. n ult. 198,75u e 5. t R.38 Teiwar 888. e h 95.00 e. Jegtral-Bodaa-Hracii III 190.00

Kcode II 145.50ltandbriefe. an van f. u. Hanati 136, o
4 W Ienit.-Pfhr. e ha Kant 145. 8083. Bankvereld 134 80in n 1658. 50ſo. ſo. ob101,60 ev Baphrvarein 27
272 8570 Brauerei Aktien

Tasilüngisnohe Stantspapfero. er 233,60
z Lelptiger Brausrei cdet e 16 voi 7 ehe 1oo,10ten. e III 0 iodastrio-Fapiere.

III 25 z t 2i h e5 v r 1di 10 Ageneine Eletirit.-Gerelithatt eh tenS en3 e. An pe wen Adevie, chem. Fabnit bwiegen c en d hin unt. 221.2i Fanerleren art. Ah S 60 Bergmann h 252,90Fewntien amer 1899 293.00 aus. oM a isbs alen iz IIIIIIIIIIIIII 84 25 än. 232,10ichAbuetes 1886 36 70 immerhin e 258,90R.-Ael. 765 80 8liesendach M.. i
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Der Fall Mihaliwitſch.
Wien, 11. März. Der „Neuen Fr. Pr.“ wird aus

Peſt gemeldet: Geſtern fand vor dem Militärgericht die
Schlußverhandlung gegen den Rittmeiſter Mihali-
witſch, den früheren Hofmeiſter der Kinder des Erz-
herzogs Joſeph, wegen Jnſubordination und Beleidigung
eines Mitgliedes des Herrſcherhauſes ſtatt. Das Gericht
verurteilte den Angeklagten zu 4 Monaten Ge-
fängnis und Degradation. Der Verurteilte
wurde noch geſtern degradiert und als gemeiner Huſar in
das Militärgefängnis übergeführt.

Der Elb-Havel-Deich bei Domühlenholz.
Rathenow, 11. März. Ein heute mittag veröffent-

lichter amtlicher Bericht der hieſigen Königlichen Waſſer-
bauinſpektion beſagt, daß die Bruchſtelle des Elb-
Havel-Deichs bei Domühlenholz, die für die

velniederung gefährlich war, durch einen proviſoriſchen
Damm aus Faſchinenpackwerk geſchloſſen worden iſt,

ſodaß bei dem befürchteten nochmaligen Steigen des
Waſſers in der Elbe ein Durchſtrömen an der Bruch-
ſtelle ausgeſchloſſen iſt.

Großfeuer.
Zeulenroda, 11. März. (Privattelegramm.) Jn dem

Nachbardorfe Weißendorf brach in der vergangenen Nacht Groß-
feuer aus, durch das zwei Gutsgehöfte zerſtört wurden. Jn
einem dritten Gehöft mußte eine Scheune niedergeriſſen werden,
um den Brand beſchränken zu können. Die Bewohner konnten
nur das nackte Leben retten. Viel Vieh iſt in den Flammen
umgekommen.

Exploſion eines Sprengſchuſſes.
Hirſchberg (Schleſ.), 141. März. Durch vorzeitige Ex

ploſion eines Sprengſchuſſes wurden dem „Rieſengebirgs-
Boten“ zufolge bei Kaiſerswaldau vier Arbeiter
wer verletzt. Das Befinden zweier iſt hoffnungs-
os.

München, 11. März. Zum außerordentlichen Profeſſor
für Haut- und Geſchlechtskrankheiten an der Univerſität
Würzburg iſt Privatdozent Dr. Zieler in Breslau,
Oberarzt der dortigen Neißerſchen Klinik, ernannt worden.

Glatz, 11. März. Jn dem kleinen Grenzorte Böhmiſch-
Schade ſchlug die Witwe Kneiſel den Gemeindeſekretär John, der
ein ihr geliehenes Darlehen zurückforderte, mittels eines Beiles
nieder und zündete darauf ihr Haus an. Hierauf eilte die
Täterin nach dem Wohnhauſe des Ermordeten, tötete deſſen Frau
durch Meſſerſtiche und ſchließlich ſich ſelbſt.

Brüſſel, 11. März. Jn den Verwaltungsrat der
Kongoeiſenbahngeſellſchaft iſt anſtelle des
verſtorbenen Barons Eduard v. Oppenheim der Geſchäfts
inhaber der Diskontogeſellſchaft zu Berlin Urbig gewählt
worden.

Konſtantinopel, 11. März. Dem Konſortium der
Banque Ottomane für die von der Kammer ge-
nehmigte Vorſchußanleihe gehören für Deutſchland die
Deutſche Bank und das Bankhaus S. Bleich-
röder an,

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 11. März, früh 7 Uhr.

ſ. S

Luft Tempe Temperatur gOrt drug S ratnr Wind Wetter S cher niedrig I
Stand Stand S

Halle 758,0 -2 Nose bedeckt 4 -2
Torgau 759,0 --2 o 1 bedeckt 5 -3
Nordhauſen 757,6 —2 02 s -2
Magdeburg 758,5 -3 ONO2 6 3 SGardelegen 759,4 -3 O 3 3 3Brocken m 2 d sWetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.

Die Luftdruckverteilung zeigt ſeit geſtern nur wenig Aende-
rung; dem nordöſtlichen Hochdruckgebiet liegt noch immer das
Tief im Südweſten gegenüber, ſo daß in ganz Deutſchland die
öſtliche Luftſtrömung fortdauert. Jm Dienſtbezirk hat der Froſt
allgemein wieder etwas zugenommen. Unter der Wechſelwirkung
des nordöſtlichen Hochs und des Tiefs, welches ſich vom Golf von
Biscaya bis nach der Adria hin erſtreckt, haben wir bei öſtlichen
Winden meiſt trübes Froſtwetter ohne nennenswerte Nieder-
ſchläge gu erwarkten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 12. März: Meiſt trübes Froſtwetter, keine oder geringeebeiſchläge.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 11. März morgens 5 Uhr: Die Wetter
lage geſtaltet ſich wieder entſchieden winterlicher, im Bereich des nord
öſtlichen Hochs ſowie in der weiteren Umgebung desſelben ift wiederum
ſtrenge Kälte eingetreten. Da nun in Deutſchland in Wechſelwirkung
mit einer vom Südweſten her in nahezu öſtlicher Richtung vor-
dringenden Depreſſion etwas ſtärkere öſtliche Winde wehen, ſo wird
ſich dieſer ſtärkere Froſt ſchneller weſtwärts ausbreiten, hat die Kälte
doch heute ſchon in Dentſchland, beſonders im Oſten, zugenommen.

ich wird unter Einfluß der im Süden vorüberziehenden Störung
zunächſt der Eintritt von Schneeſällen zu erwarten ſein.

Vorausſichtliches Wetter am 12. März: Meiſt trübes, etwas
windiges Wetter mit Schneeſällen und etwas ſtärkerem Froſt.

orausſichtliches Wetter am 13. März: Zunächſt noch trübes
Froſtwetter mit Schneefall, ſpäter auſheiternd, abends erhebliche Zu
nahme des Froſtes.

WO—GÖÜena eFilialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annaghmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Nudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhond u

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwkrr.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandluna

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße

An- und VerKaur von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-zins ung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- n. Wechsel- Verkehr ete.



Amtliche Bekanntmachungen
für den Saalkreis.

Bekanntmachung.
Hierdurch mache ich auf die in Nr. 2 des Reichsgeſetz

blattes für 1909 veröffentlichten neuen allgemeinen poli
zeilichen Beſtimmungen über die Anlegung von Dampf-
keſſeln vom 17. Dezember 1908 und die bei ihrer An
wendung in Betracht zu ziehenden veränderten Gebühren-
ſätze aufmerkſam.

Die Dampfkeſſelreviſionsvereine ſind ermächtigt
worden, bis auf weiteres bei Keſſelanlagen, die nach den
neuen Vorſchriften angelegt werden ſollen, für die mit der
Bauprüfung zu verbindende innere Unterſuchung, ſoweit
dieſe durch Befahren ausgeführt werden kann, die Beträge
von 6, 9, 12, 15 Mark je nach der Größe der Dampfkeſſel
(ſiehe Abſchnitt J der Gebührenordnung, Sonder-Beilage
zum Amtsblatt von 1900 Stück 14) zu erheben.

Die Sätze der Ziffern 2 und 3 a. a. O. kommen für
die Fälle der Abnahme, in denen dieſe ſowohl am kalten
Keſſel als auch unter Dampf vorgenommen werden muß,
zweimal zur Anwendung, ſobald durch die Dampfabnahme
eine beſondere Dienſthandlung (erneuter Weg zur Be
triebsſtätte des Dampfkeſſels) nötig wird. Die Sätze der
Ziffern 4 und 5 treten in ſolchen Fällen außer Anwendung.

Halle a. S., den 9. März 1909.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 933 K.A. von KrosigkK.

Amtliche Sekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Eintanſendzweihundert ((200) Mark Belohnung.

Am 27. Februar d. Js. vormittags in der Zeit zwiſchen
/29 bis gegen 10 Uhr wurden in der Nähe der Station
Helmsdorf der Halle-Hettſtedter Bahn in der Richtung nach
Gerbſtedt zu Dynamitpatronen und dazu gehörige Zündhütchen
auf die Bahnſchienen gelegt.

„Für die Ermittelung des Täters ſind vom Herrn Regierungs
Präſidenten in Merſeburg und der Betriebsleitung der Halle
Hettſtedter Eiſenbahn insgeſamt Eintauſendzweihundert (1200)
Mark als Belohnung ausgeſetzt. Dieſe Summe kommt auch
zur Verteilung unter diejenigen, welche zwar nicht den Täter ſelbſt
bezeichnen können, aber doch Umſtände, Wahrnehmungen oder
Anhaltspunkte zu den Akten 7. J. 257/09 an die Staats
anwaltſchaft zu Halle a. S. mitteilen, welche zur Ermittelung

des Täters führen. [1314Halle a. S., den 5. März 1909.
Der Erſte Staatsanwalt.
Bekanntmachung

betr. die Enteignung von Grundeigentum.
Zum Zwecke der Enteignung des von dem Grundſtücke Witte

kindſtraße Nr. 39 in Halle a. S. fluchtlinienmäßig zur Straße ent
fallenden Landes hat der Magiſtrat in Halle a. S. den Antrag auf
Einleitung des Verfahrens zur Feſtſtellung der Entſchädigung geſtellt.

Dem Verfahren unterliegt die Parzelle 3104/53, Kartenblatt 1
von Halle, in Größe von 34 qm, Hofraum an der Wittekindſtraße,
eingetragen im Grundbuche von Giebichenſtein Band V Blatt 156
für den verſtorbenen Kaufmann Junkelmann, Eigentümerin iſt
die verw. Frau Karoline Junkelmann.

Zur Abſchätzung des Wertes dieſer Grundſtücksteile und zur
Verhandlung mit den Beteiligten beraume ich Termin auf Freitag,
den 12. März 1909, nachmittags 3 Uhr an Ort und Stelle
an und fordere alle an der Sache Beteiligten hierdurch auf, ihre
Rechte in dieſem Termine wahrzunehmen.
Beim Ausbleiben der Beteiligten wird ohne deren Zutun die

Entſchädigun ſegenehe und wegen deren Auszahlung und Hinter-
legung das Erforderliche verfügt werden.

Merſeburg, den 2. März 1909.
Der Kommiſſar des Königlichen Regierungs-Präſidenten.

Engelbrecht, Regierungs-Aſſeſſor.

Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen
Kenntnis rwacg

Halle a. S., den 10. März 1909. Der Magiſtrat.
Bekanntmachuug.

Auf Grund der 88 42 und 54 der Polizeiverordnung vom
5. Juli 1893 wird hierdurch angeordnet, daß über die im Zuge der
Fährſtraße und Cröllwitzerſtraße gelegene ſogenannte „Cröllwitzer
Brücke nur im Schritt gefahren und geritten werden darf.

Halle a. S., den 9. März 1909.
Die Polizei- Verwaltung.

Die am I. April er. fälligenKonkursverfahren.
Ueber das Vermögen der

Materialwarenhändlerin Frau
Emma Poenicke geb. Berger in
Halle a. S., Auguſtaſtraße 17,
wird heute, am 9. März 1909,
vormittags 9 Uhr, das Konkurs-
verfahren eröffnett.
Der Kaufmann Max Knoche
in Halle a. S., Hermannſtraße 5,
wird zum Konkursverwalter er
nannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 30. März 1909 bei dem
Gericht anzumelden.

Halle a. S, d. 9. März 1909.
Der Gerichtsſchreiber

des Königlichen Amtsgerichts,
Abteilung 7.

Jm Handelsregiſter Abteil. B
Nr. 61 betreffend Dölauer Hart
ſteinfabrik, Geſellſchaft mit be
ſchränkter Haftung zu Halle a. S.
M heute eingetragen

Der Geſchäftsführer Julius
Becker iſt verſtorben.

Halle a. S., d. 2. März 1909.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.
De

Schuldner-
Regulierungen,
Ankauf von Erbſchaften, Hypo
theken Darlehen S den billigſten
Bedingungen. fl. Offert. unt.
A. 508 an Püttners Ann.
Burean, Berlin C. 54. [3759

Zinscoupons unserer Pfandbriefe
werden bereits vom I5. März er.
ab bei unserer Kasse sowie
sämtlichen PFandbrierf-Ver-
Kauſsstellen der Bank ein-
gelöst. [3849Kheinisch Westfölisehe

Boden bredit-Bank.
Mit bis 30 Mille ſucht tücht.
Kaufmann Beteiligung (ev. Kauf)
an nachweisbar gutem, gewinn-
bringend. Unternehmen. Diskretionzugeſichert. Offerten unter Z. J.

931 an die Exped. d. Ztg. [3856

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen (2439

Vereinigte Stedten-
Schraplauer Kalkwerke

von
R. Schrader. Halle a. S.
Kontor Alte Promenade la.

Düngerſtreuer für

h len denenS viel Raum. Obfeuchter
P Kalk od. andere Kunſt

dünger, ſtreut 3 bis
4 Meter breit. Auf Vereinbarung

7

Vom Guten
das Beste!

Niemandliefert billiger oder beſſer.
Nur infolge meiner günſtigen, be
deutenden Abſchlüſſe liefere ich
rontPtü. ch An kngrogpreiven.

immer friſch aus
der Röſtmaſchine.
Santos, rein und
kräftig, Pfd. 70

und 80
vorzügl. Miſchung.
Pfd. n. 90u. 1004

den Hambg. Miſch., Pfd. 1204
ochf. Perl 1 Pfd. nur 115

Perl Dasormommenere wirklien s ernergs

Waschmittel
von unerreichter Wirkung gibt müheiodlendend weisse Waren bei grösster gehe
nung des Gewebes. Pakete à 35 und 65 Pfg.
Ueberalt erhälnech. Atleinige Fadrikanten.

HenkKe Co., Dässeldorf

r VpothekenKapitalien
ypötheken zu 4 bis 4!/, Zinſen und mäßige Proviſion,

längere Jahre unkündbar, auszuleihen, [1320
Geſchäftsſtelle des

Haus und Grundbeſitzer-Vereins, e. V., Halle a. S.,
Barfüßerſtrafze

Für die feine Tafel ganz
beſonders empfohlen:

Weiso's Kaffee
„NMarke Carmen“

1 Pfd. 125 Pfd. 65

Kakao billiger!
ſeit Jahren bewährte Marken, ſtets
friſch, garantiert rein, leicht löslich,fo 75, 90 u. 100

E
Hafer-Nähr-Kalkao,
allerbeſte Qualität, Pfd. 100
auch in und Pfd. -Paketen,

nur
Hülſenfrüchte,
nur allerbeſte z kochende,

ne Pfd. 14, 18 u. 20
Linſen, extragroßze, Pfd. 22
Erbſen, grüne, Pfd. 16
Erbſen, geſchälte, Pfd. 20
Bohnen, weiße, Pfd. 14

ohnen, Perl, Pfd. 16
Backobſt,

Pflaumen, vorz. fleiſchig Pfd. 14

Pflaumen, große Pfd. 204
Pflanmen, extragroßefo 40, 30, 25
Ringäpfel, neue la. Pfd. 55, 44
Aprikoſen, t 70 u. 56

)ochfeinehackohst, Sehung Bd. 28

Feigen, neue Pfd. 28
Reis ſehr billig.

Rangoon, Bruch, Pfd. 12
dto. groß. voll. Korn, Pfd. 16

Patna, feinſter, Pfd. nur 22
Caroliner, beſter, Pfd. nur 32

Gries, mittel
Kartoffelmehl Pfd. 14
Gebr. Gerſte Pfd. 14

Molkereibutter,
fein und friſch, Stück 60

reines Schweinesehmalz,

Pfund 60
Hedersleber Rübenſaft

ſtatt 18 4 nur 15
ff. Kaiſerſirup

ſtatt 20 J nur 18
ff. Marmelade, gem.

ff. Zuckerhonig
ſtatt 28 nur 25

ff. Rhein. Apfelkraut
ſtatt 60 nur 50

ff. Pflaumenmus II
ſtatt 20 4 nur 16

ff. Pflaumenmus R
ſtatt 25 J nur 20

ff. Tafelmoſtrich
ſtatt 25 J nur 16

ff. Preißelbeeren in Zucker
ſtatt 40 nur 35

eiten enorm billig
Oranienburger Kernſeife

ſtatt 55 nur 45
Weiße Wachoskernſeife, gr. Rieg.

ſtatt 60 4 nur 52
Gelbe Schmierſeife, beſte

ſtatt 25 nur 22
Weiße Terpentinſeife

ſtatt 25 nur 22
Gek. weiße Terpent.-Salmiagkſeife

ſtatt 32 4 nur 27
Beſte Weizenſtärke

ſtatt 28 J nur 26
Gute Kochſtärke

ſtatt 26 4 nur 23
Borax, beſter pulv.

ſtatt 30 J nur 25
Blau, beſtes, 3 Stck. 10 Beutel

ſtatt 30 4 nur 20 4

Robert
Weise,

z T Probe. [159Michael Kilies, Luchenwailde. Friedrichplatz.

Zucker Pf. 19

Pfd. 12Graupen, t B. 153

ſtatt 30 nur 24

Sommerwohnung
Küche u. Gartenbenutz. per 1. April oder ſpäter zu mieten geſucht.
Offerten mit Preis unter B. F. 4292 an Rud. Mosse, Halle.

in Wittekind,

Blech u. Draht
in allen Stärken in Meſſing u.

Nenſilber empfiehlt [3838
Ferdinand Haassengier,

Barfüßſerſtr. 9.

Ueber Nacht en
ſammetweiche Haut mit m.

PeilchenEreme al
Anerkennungen. Allein echt in der

Schwanen-Hrogerie,
Leipzigerſtraße, vis-à-vis Herm. Vönleke.

j nicht einlaufend,Seidenwolle in m et
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Einladung
z. Beitritt i. d. gewerk. org. Verein

erwerbender Frauen und
Mädchen Deutſchlands. Ver-

ſamml. jed. Mittwoch abd. 8 Uhr
Weidenplan 20. Hilfskaſſe für
alle Arten v. Arbeiterinnen und
ſich ſelbſt ihr Brot verdienende

weibl. Perſonen b. Krankheit und
Arbeitsloſigkeit

Perlangte ſo
Felduerwalter
1. 4. 09. 500--600 Mk. Gehalt.

Meldung ſofort, evtl. perſönl., bei
WWhelmBean ar Gier t

livehlergesellen

auf echte Arbeit ſtellt ſofort
dauernd ein [3859Hermann Ochsler,

Möbelfabrik, Eisleben-
Herren und Damen

8 Mk.).
Lichtenrade- Berlin.
3-9 I tägl. können Perſonen

jeden Standes verdienen.
Nebenerwerb durch Sckreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbszentrale in Freidurg i. Br.

Fehrlings-Stelle.
Jg. Mann mit Zeugn. zum

Jeinj. Dienſt kann 1. April in hieſ.
Bankgeſchäft als Lehrling ein

treten. Off. sub B. Z. 4307 an
Rudolf Mosse, Halle S.

Näh. d. F. Stephan,
[2731

Stenotypiſtin geſucht.
Ein zuverläſſiges, erfahrenes

Fräulein für das Kontor eines
hieſigen größeren Fabrikgeſchäfts
geſucht. Antritt 1. April. Aus
führliche Offerten mit Angabe
bisheriger Tätigkeit, Gehaltsanſprüchen und Zeugnisabſchriften

unter Z. e. 930 an die Exped.
d. Zeitg. erbeten.

Faudwirtſchafterinnen!

v Ausw. an gut.Große, Große Stell. m. höchſt.

Lohn d zu jeder Zeit: Aeltere u.
jüng. Landwirtſchafterinnen, ſowie
herrſch. Dienſtperſonal jed. Branche
b. Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Suche zum 1. April J
m. gut. Zeugn.,L Hausmädchen wert

X Fran Dr. Jentseh, Kirchtor 9.
Meldungen mit Buch 4--6 Uhr.

Tüchtige Direktrice für beſſeren
Putz kann ſofort nadh grherharo
Stellung annehmen. Offert. betr.
Gehaltsanſpr. bei freier Station
u. Z. o. 917 an die Exp. d. Ztg.

Geſucht eine 53einf. zuverläſſige t u z e
zum 1. April.
Frau Zollinſpektor DunekKel,
Bad Schmiedeberg (Bez. Halle).

Zu melden bei Herrn Kaufmann
Woise, Halle, Friedrichsplatz 9,
Sonnabend und Sonntag, den
13. und 14. März. 1318

Wir ſuchen zum ſofortigen
Eintritt je 1 tüchtige, branche
kundige Verkäuferin

für Schuhwaren,
Damenkonfektion

und
Damenputz.

Schriftliche Offerten ſind einzu
reichen an H. C. Tietz,
Chemnitz. 11275M

Beſſeres Hausmädchen, welches
nähen und plätten kann und die
Wäſche verſteht, zum 1. oder 15.
April geſucht. [1276Frau von Bohlen, Kaſſel,

Pappenheimſtraße 1.

Für den herrſchaftlichen Haus
halt einer Dame wird eine ſaubere
Köchin, die etwas Hausarbeit mit

übernimmt und ein r
Stubenmädchen, das gut nähen
und plätten kann, geſucht. [1280

Frau Baurat Her zog,
Blankenburg(Harz), Bismarckſtr.4.

PerſournAngrbote.

Selbſtſtändiger St ellmacher,
33 d alt, mit vollſtänd. Werkzeug,
ſucht ſelbſtändige Stellung auf
ein Gut. Reflektierende Herren
wollen Offerten an Stellmacher
A. Spiering, Edersleben a. d.
Helme, Kr. Sangerhauſen, richten.

Suche für einen gebild. Land
wirtsſohn, 19 Jahre alt, zum 1. 4.
Stellung als landwirtſchaft
licher Eleve. Gefl. Offerten unt.
Z. qu. 918 an die Exped. d. Ztg.

Suche für meinen Landwirtſchafts
Sch olar der am 1. April

ſeine zweijährige
Lehrzeit beendet, eine Verwalter
ſtelle auf mittlerem Gute.
W. Otto, Schafpreskeln bei

Liebſchwitz a. Elſter.

Verheirateter K nut ſch er,
herrſchaftlicher
vorzügl. Pferdepfleger u. Fahrer,
ſucht paſſende Stellung. Prima
Zeugniſſe. Offert. u. Z. t. 922
an die Exped. d. Ztg. [1293

Herrſchaftl. Kutſcher
ſucht t 1.4. Stellung, gedienter
Kavalleriſt, 25 Jahre, verheiratet,
kann auch ſervieren. fferten
unter F. W. 107 poſtlagernd
Wolferſtedt b. Allſtedt. [3816

Jg. Mädchen, 22 J., in allen
d. Haush. bew., ſucht z.

I. 4. od. früh. Stell. a. Stütze i. beſſ.
Hauſe, wo Gelegenheit r ſich im
Koch. z. vervollk. Gefl. Ang. z. richt
an Martha Wagner, Unterberg S.

Junges kräftiges Mädchen
vom Lande möchte die Landwirt
ſchaft erlernen. Angebote u. Be
dingungen erbeten u. Z. c. 928
an die Exped. d. Ztg.

Suche für meine Tochter,
16 Jahre alt, welche Weißnähen
u. Plätten gelernt hat, zur weiteren
Ausbildung inbeſſerem Hausſtande
ohne gegenſeitige Entſchädigung
bei Familienanſchluß per 1. April
oder ſpäter Stellung. [1319

Lehrer Körbs,
Krippehna bei Crenſitz.

Tücht. Nädchen,
25 Jahre, ſucht Stellung auf
größerem Gute als beſſeres
Hausmädchen zum 1. April.
Gefl. Off. u. L. J. 4069 an
Rudolf Mosse, Leipzig.

rig

beſteh. aus 4—5 Zimm. nebſt

[1309

Aelteres Mädchen mit guferlangjährigen Zeugniſſen, welchen

en S ueinem Haushalt. ertenz. v. 924 an die Exp. d. Ztg. her

Ticucr]
Wohnung mit größ. Gemüſe

U garten od. ganzes
Grundſtück zu mieten geſ.1. 10. od. ber in Halle ob Um
gegend (Bahnſtat.). Genaue Off.
u. z. w. 925 an die Exp. d. Ztg. erb.

Vermietnugen.
Felſenſtr. 23, l. Et.

X 5 Zimmer nebſt Küche, BadX u. Zub. 1. April 09 zu verm
Näh. Dölauer Hartstelnfabri,

G. m. b. H., Grünſtr. 31.
M 9 per 1. April zus ländelstr. l vermieten hoch

2 herrſchaftliche Beletage, 6 bis
S7 Zimmer, mehrere Souterrain-

räume pp., wegen Verſetzung
g per 1. April für 1850 Mk.

Näheres Bauburean Uleſtr. 3.

Geldverkehr.

30 000 Mark
auf Ackerſicherheit per 1. 4. 09
auszuleihen. Offerten unter
Z. K. 935 an die Exp. d. Ztg.

SPenſon. auch ſchulpflicht.

x Alters, finden freundl. Auf-
X nahmebei Frau Dr. Aickell,
X Kleine Ulrichſtr. 183.

Jm Kurſus für praktiſche
Krankenpflege Frau Jahn-
Stubenraueh werden bis Ende
der Woche noch Schülerinnen
aufgenommen. Honorar 16.50 Mk.
Weidenplan 20, im Bureau.

Junge Mädchen,

Konfirmations- Geſchenke
in größter Auswahl.

Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.

Heute folgte unser guter
Vater und Schwiegervater
Pastor em. Bund Braune

im 80. Lebensjahre nach lang-
jührigem schweren Leiden
unserer vor drei Wochen ent-
schlafenen Mutter in die Ewig-
keit nach.
Tiefbetrauert von seinen Kindern

Dr. med. Hans Braune
u. Frau Clara geb. Wessely.

Hamburg, d. 10. März 09.
Beerdigung am Sonnabend,

den 13. März, vorwittags 11 Ubr
vom Trauerhbause Jungfrauen-
thal 57.

SeeVerlobt: Frl. Hanne Gentzſch
mit Hrn. Architekt Alfred Ludwio
(Oetzſch Leipzig). Frl. Eliſa
beth Springer mit Hrn. Ge
richtsaſſeſſor Dr. Harry Hirſch
feld (Charlottenburg).

Geboren: Ein Sohn. Hrn.
Rechtsanwalt Dr. jur. Mende
(Neuhaldensleben). Hrn. O.
May (Naumburg a. S.).
Eine Tochter: Hrn. H.Hartmann (Roßlau). Hrn.
prakt. Arzt Dr. Bernhard Knapp
Katzhütte in Thüringen)

Geſtorben: Hr. Rittergutsbeſitzer Richard Liehr (Groß-
Kleſchkau). Hr. Lehrer Karl
Günther (Görsbach). Hr. Amts
vorſteher Robert Haeder (Senge
feld). Frau Minna Meurer

Fleiſchhauer (Nordhauſen).gebe Henriette Rhein geb.
Rudloff (Rehmsdorf).

lieben Entschlafenen sage
Für die herzliche Teilnahme beim Heimgange unserer

innigen Dank.
Cönnern a. S., den 9. März 1909.

Im Hamen er tieftrauernden Hinterdliebenen:

Fritz Emilius.
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Freitag
2. Beilage zu Nr. 119 der Halleſchen Zeitung

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Begründung von Waſſerwehren.

Der Verband der Fiſcher an der Saale und deren Neben-
äſſer hat die Anregung zur Begründung eines größeren

Zerufsfiſchervereins für die Provinz Sachſen,
das Herzogtum Anhalt und die thüringiſchen
Staaten gegeben, die bei genügender Beteiligung in Kürze
vor ſich gehen ſoll. (Verbandsvorſitzender iſt Obermeiſter Albert
Mundt in Weißenfels.) Dieſe Verſammlung wird auch eine
wichtige Frage von weitgehendſtem Intereſſe erörtern. Nachdem
bekanntlich die Fiſcherinnung in Weißenfels bereits eine Waſſer
wehr gegründet hat und von Verbandsmitgliedern der unteren
Saale angeregt iſt, den Ausbau von Waſſerwehren durch den
oben bezeichneten Verband oder den zu gründenden Berufsfiſcher
verein ins Auge zu faſſen, ſollen nun Unterlagen geſchaffen
werden, die der Verwirklichung des Gedankens dienen. Wie not
wendig wohlausgebildete Waſſerwehren ſind, haben die jüngſt
ſtattgefundenen Ueberſchtvemmungen in der Provinz Sachſen ge-
zeigt. Der bezeichnete Verband gedenkt, allein eine auf 200
Mann zu berechnende Waſſerwehr zu ſchaffen, und um wieviel
ſtärker könnte eine derartige Organiſation durch einen größeren
Berufsfiſcherverein zum Nutzen der in gefährdeten Waſſergebieten
wohnenden Menſchen ausgebaut werden. Nicht immer dürften,
wie dies in der Altmark möglich war, unſere braven Pioniere
bei einer Wiederholung ähnlicher Fälle in Waſſersnöten zur Ver-
fügung ſtehen. Es würde dies z. B. in Kriegsfällen unmöglich
ſein. So dürften die Fiſcher in Waſſers und Eisgefahren die
gewieſenen Retter ſein. Die Fiſcher ſind zum größten Teile ge
diente Pioniere. Wie wir in Kriegsgefahren einen Landſturm
mobil machen, ſo ſoll in Waſſersnöten eine Waſſerwehr mobil
gemacht werden. Möge es dem Verband der Fiſcher gelingen,
recht vegeiſterte Zuſtimmung unter ſeinen Mitgliedern zur Be

ündung von Waſſerwehren zu finden, die befähigt ſind, dem
gewaltigen Elemente gegenüber das Leben und Beſitztum der
Staatsbürger zu ſchützen und zu retten!

Eiſenbahnverkehr im Ueberſchwemmungsgebiet.
Die Umleitung von Zügen über Uelzen infolge teilweiſer

Unfahrbarkeit der Strecke Stendal--Wittenberge hat am
9. März zum letzten Male ſtattgefunden. Mit Zug 152 beginnend,
iſt geftern, am Mittwoch früh auf der Strecke Stendal Witten
berge die Durchführung der Züge wieder nach dem Fahrplan ein
getreten. Auf der Strecke See hauſen (Altm.)--Geeſt-Got t-
berg dagegen wird bis auf weiteres nur das eine öſtliche Gleis
befahren.

An ehemalige 93er.
Der Appell der ehemaligen Angehörigen des 3. Ba

taillons Anhaltiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 93 wird am
Sonntag, den 18. April d. Js. (Kleinoſtern) in Cöthen abge
halten. Dem Programm nach ſoll um 1 Uhr in Rumpfs Hotel da
ſelbſt eine Verkrauensmännerverſammlung aller
vier Kompagnien ſtattfinden. Um 21 Uhr treten die Kompagnien
vor ihren Feſtlokalen an und marſchieren geſchloſſen nach dem
Marktplatze, woſelbſt um 3 Uhr die Aufſtellung des Bataillons zur
Parade erfolgt. Die Feſtrede wird der Vorſitzende der Regi-
mentsvereinigung, Herr Diakonus Vahlteich aus Deſſau,
halten. Jm Anſchluß daran ſoll vor den anweſenden Offizieren
und Ehrengäſten ein Parademarſch in Halbzügen ausgeführt
werden. Von 4 Uhr ab findet Kommers für die Teilnehmer
und ihre Angehörigen in den Feſtlokalen ſtatt, und zwar für die
9. und 10. Kompagnie im Konzerthauſe, für die 11. Kompagnie
im Prinz von Preußen und für die 12. Kompagnie im Schützen-
hauſe. Ein Ball bezw. gemütliches Beiſammenſein
ſoll die Feier beſchließen. Orden und Ehrenzeichen, ſowie die
Regiments und Kompagnie- Abzeichen ſind anzulegen. Mit
Rückſicht darauf, daß Cöthen der Mittelpunkt Anhalts und von
allen Gegenden mit der Eiſenbahn bequem zu erreichen iſt, iſt
wohl anzunehmen, daß der diesjährige Bataillons-Appell ein
ſtark beſuchter ſein wird, und wir können daher allen ehemaligen
Angehörigen des Bataillons aller Jahrgänge empfehlen, den Appell
zu beſuchen. Wird ihnen doch hierbei wieder einmal Gelegenheit
gegeben, ein Wiederſehen mit den ehemaligen Kriegs und
Friedenskameraden zu feiern und alte Erinnerungen aus der
ſchönen Soldatenzeit aufzufriſchen. Darum fehle keiner
beim Appell am 18. April er. in Cöthen.

I. Wettin, 10. März. (Er war doch mit dabei.)
Vor mehreren Wochen berichteten wir über eine Straffammer-
verhandlung gegen zwei Arbeiter oder richtiger Landſtreicher
Wolfff und Protz, die beſchuldigt waren, im Juli vor. Jahres
im Hauſe des Barbierherrn Borchert hier einen nächtlichen Ein
bruch verübt und ein Spiegelſchränkchen mit 200 Mk. Jnhalt ge-
ſtohlen zu haben. Die Tat war längere Zeit unaufgeklärt ge
blieben, da der beſtohlene Barbierherr auf niemanden Verdacht
hatte. Erſt durch Selbſtanzeige des Protz wurden die Diebe
ermittelt. Wolff beſtritt aber mit aller Entſchiedenheit, ſich an
dem Einbruch beteiligt zu haben; die Anzeige des Protz ſei ihm
völlig unerklärlich: ſie ſei nichts als Lüge oder eine Folge von
Verrücktheit. Die Halleſche Strafkammer beſchloß wegen dieſes
ſo lebhaften Beſtreitens weitere Beweiserhebung, namentlich,
um feſtzuſtellen, ob Wolffs Behauptung, zur Zeit des Einbruchs
diebſtahls im Gefängnis zu Erfurt geſeſſen zu haben, auf Wahr
heit beruhe. Jnzwiſchen hat ſich herausgeſtellt, daß ſie unwahr
iſt; Wolff befand ſich damals auf freiem Fuße. Die Halleſche
Strafkammer maß nach dieſem für die Wahrheitsliebe des Wolff
ſo ungünſtigen Ergebnis auch ſeinen übrigen Behauptungen
keinen Glauben mehr bei; um ſo weniger, als kein vernünftiger
Grund dafür zu finden iſt, warum Protz den Wolff, mit dem er
nur ganz kurze Zeit zuſammen gewandert iſt, fälſchlich der Mit
täterſchaft bezichtigt haben ſollte. Die Strafkammer hielt daher
die Mitſchuld des Wolff für hinreichend erwieſen und verurteilte
ihn unter Einrechnung einer erſt kürzlich in Leipzig erhaltenen
Zuchthausſtrafe von drei Jahren zu einer Geſamtſtrafe von fünf
Jahren Zuchthaus. Wolff hat in ſeinem 40jährigen Leben bereits
ſechzehn Jahre im Gefängnis und Zuchthaus zugebracht. Der noch
nicht ſo viel vorbeſtrafte Protz wurde zu ſechs Monaten Gefängnis
verurteilt.

g. Lochau (Saalkreis), 10. März. (Auszeichnumg.) Am
Montag weilte Herr Landrat von Kroſigk hier und überreichte im
Beiſein des Herrn Gemeindevorſtehers Knittel dem Landwirt
Herrn Karl Kroſtewitz für ſeine 30jährige treue Leitung als Vor-
ſitzender des Kriegervereins mit herzlicher Anſprache das All-
gemeine Ehrenzeichen.

g. Burgliebenau (Kr. Merſ.), 10. März. KKommunales.)
Anläßlich der Hochwaſſerkataſtrophe in der Altmark wurde in der
hieſigen Gemeindevertreterſitzung angeregt: „Welche Maßregeln
ſind zur Verhütung von Hochwaſſergefahr, der auch unſer Ort
ausgeſetzt iſt, anzuwenden Jedem Dammbeſitzer wurde dringend

ans Herz gelegt, ſeinen Dammteil in Ordnung zu halten; ferner
ſolle die zuſtändige Behörde angegangen werden, ob es nicht tun-
lich ſei, die Elſterbrücke um ein Joch zu erweitern, da dieſelbe den
Waſſermengen nicht genügenden Durchlaß gewähre, wodurch leicht
ein Dammbruch entſtehen könne.
K. Bitterfeld, 11. März. Verſchiedenes.) Zu dem
Grubenunfall auf Friedrich III in Holzweißig, über den wir
kürzlich berichteten, erfahren wir noch, daß die Leiche des verun-
glückten Arbeiters Hennig aus Petersroda nun geborgen werde
konnte. Jn einem von Berlin kommenden Schnellzuge muß
hier ein Reiſender wegen plötzlich eingetretener Geiſtesgeſtörthe
angehalten und der Heilanſtalt Carsfeld zugeführt werden.

Zur Linderung der Not im Ueberſchwemmungsgebiet der Provinz
chſen hat die durch den hieſigen Vaterländiſchen Frauenverein

veranſtaltete Sammlung 654,88 Mk. ergeben.
Helmsdorf, 11. März. (Eintauſendzweihundert

Mark Belohnung.) Am 27. Februar d. Js., vormittags in
der Zeit zwiſchen 289 Uhr bis gegen 10 Uhr wurden bekanntlich
in der Nähe der Station Helmsdorf der HalleHettſtedter Bahn
in der Richtung nach Gerbſtedt zu Dynamitpatronen und
dazu gehörige Zündhütchen auf die Bahnſchienen ge
legt. Für die Ermittelung des Täters ſind vom Herrn Regie-
rungs- Präſidenten in Merſeburg und der Betriebsleitung der
Halle Hettſtedter Eiſenbahn insgeſamt eintauſendzweihundert
Mark als Belohnung ausgeſetzt. Dieſe Summe kommt auch zur
Verteilung unter diejenigen, welche zwar nicht den Täter ſelbſt
bezeichnen können, aber doch Umſtände, Wahrnehmungen oder An-
haltspunkte zu den Akten 7. J. 257/09 an die Staatsanwaltſchaft
Pyregne a. S. mitteilen, welche zur Ermittelung des Täters

ren. Querfurt, 10. März. (Brunfeier.) Jm Anſchluß
an den Bericht unſeres Querfurter Mitarbeiters in Nr. 59
des „Courier“ erfahren wir heute von derſelben Seite weiter:
Den Schluß der hieſigen Brunfeiern bildete ein Familien-
abend, der geſtern unter großer Beteiligung der Bewohner
Querfurts und Thaldorfs im großen Sternſaale ſtattfand. Der-
ſelbe wurde eingeleitet mit dem Chorale „Die wir uns allhier
beiſammen finden“. Dann hielt Herr Superintendent Roſen
t hal eine Anſprache über: „Die Zeit iſt gekommen, daß des
Menſchen Sohn verklärt werde.“ Her Profeſſor Voigt aus
Halle ſprach hierauf über „Bruns Leben und Wirken.“ Vorher
verlas er ein Telegramm aus Siebenbürgen, das die evange
liſchen Chriſten der Honterusgemeinde in Kronſtadt dem hier
weilenden Herrn Generalſuperintendenten Jacobi geſchickt
hatten. Dasſelbe lautete: „Den heutigen Gedenktag des großen
deutſchen Miſſionars Brun, der auch hier in unſerem Burzenland
dem Chriſtentum die Wege bereitet hat, feiert im Geiſte mit die
Honterusgemeinde. D. Franz Herfurth, Stadtpfarrer.“ Heute
iſt der Gemeinde folgendes Erwiderungstelegramm geſandt
worden: „Aus Bruns Geburtsſtadt ſendet die feiernde Gemeinde
tiefbewegten Dank im Gefühl einer neunhundertjährigen
Glaubens gemeinſchaft und vollbewußt, daß die Honterusgemeinde
auf der Warte des Deutſchtums und evangeliſchen Chriſtentums
ſteht. Jacobi.“ Durch das Lied „Harre, meine Seele“, wurde
der zweite Teil des Abends eingeleitet, den Herr General
ſuperintendent Jacobi mit herzlichen belehrenden Worken an
die Verſammlung ausfüllte. Redner ſprach auch allen, die zum
Gelingen des heutigen Brunfeſtes beigetragen haben, ſeinen
Dank aus. Während der Pauſe wurde auf Anregen des Herrn
Superintendenten Roſenthal eine Sammlung für die Ueber
ſchwemmten in der Altmark veranſtaltet, die 101,37
Mark einbrachte. Bei der Kollekte nach dem heutigen Feſt
gottesdienſte in der Schloßkirche wurden 109 Mk. für die äußere
Miſſion geſammelt. Am 28. März, alſo am Sonntag Judika,
wird Herr Generalſuperintendent Jacobi die neureſtaurierte
Kirche in ObhauſenJohannis einweihen. Der Feſtgottesdienſt
beginnt um 1116 Uhr. Am Abend iſt ein Familienabend.

Teuchern, 10. März. (Der Bund der Landwirte)
hielt geſtern hier eine Verſammlung ab. Ein Vertreter des
Bundes referierte über wirtſchaftliche Zeit- und Streitfragen. Jn
eingehender und allgemein verſtändlicher Weiſe ſprach derſelbe
über die gegenwärtige wirtſchaftliche Lage und die ſchwebende
Finanzreform im Deutſchen Reiche. Die Beſprechung, die ſich an
die intereſſanten Ausführungen des Redners anſchloß, war eine
ſehr lebhafte und führte zu einer kräftigen Abfuhr der anweſen-
den Sozialdemokraten.

s. Alsleben a. S., 10. März. (Sammlung für die
Ueberſchwemmten.) Die Sammlung für die Ueber-ſchwemmten in der Altmark durch den Frauenverein im Seekreiſe
betrug in hieſiger Stadt inkl. Gnölbzig 424 Mk. 56 Pfg. Außerdem
hatte der landwirtſchaftliche Verein eine Sammlung veranſtaltet.

Aſchersleben, 10. März. (Vor dem Schwurgerichtt)
in Halberſtadt begannen vorgeſtern nochmals die Verhandlungen
gegen den 38 Jahre alten Keſſelſchmied Hermann Probſt von
hier, der nach mehrtägiger Verhandlung am 17. Oktober vor. Js.
von demſelben Schwurgerichte wegen Notzuchtverſuchs mit Tot-
ſchlag an der Frau Wiermann, geb. Kratz, in Aſchersleben
zu 10 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt verurteilt
worden war. Gegen dieſes Urteil hatte der Angeklagte Reviſion
eingelegt. Das Reichsgericht hob am 17. Dezember das Urteil auf,
weil die Schweſter des Angeklagten vor Leiſtung ihres Eides nicht
darauf aufmerkſam gemacht worden war, daß ſie den Eid ver
weigern könne. Der umfangreiche Prozeß kommt daher noch ein
mal zur Verhandlung. Die Oeffentlichkeit iſt ausgeſchloſſen.
Ueber die zur Anklage ſtehende Tat iſt ſeinerzeit eingehend be
richtet worden. Bei ſeiner geſtrigen Vernehmung leugnete der
Angeklagte mit aller Entſchiedenheit, die Tat begangen zu haben.
Nach ſeiner Angabe kommt ein Mann in Betracht, der ſich in
zwiſchen erhängt hat.

x Merſeburg, 10. März. (Der Bund der Landwirte)
hielt am Mittwoch nachmittag in Tivoli hier ſeine Hauptver-
ſammlung agb, die aus allen Bezirken unſeres Kreiſes ſehr gut
beſucht war. Der Vorſitzende des Bezirksverbandes, Herr Guts-
beſitzer Schurig, eröffnete die Verhandlungen mit einem
Kaiſerhoch. Die Vo rſtandswahl ergab die Wiederwahl des
bisherigen Vorſitzenden Herrn Schurig und als Stellvertreter die
Neuwahl des Herrn Gutsbeſitzers Kurt Hochhe i m-Großgräfen-
dorf. Hierauf hielt Herr Rittmeiſter a. D. v. Puttkamer-
Lichterfelde einen Vortrag über die Reichsfinanzreform
und die politiſche Lage. Der Redner führte etwa folgendes
aus: Treue zu Kaiſer und Reich ſoll immer unſer Leitmotiv ſein
und wir werden uns daran nicht hindern laſſen trotz aller Ein
wendungen und Anfeindungen unſerer Gegner. Wenn wir un-
ſere Produkte gut verkaufen, wenn wir nur eine Verzinſung un-
ſerer Kapitalien und Werte von 4 Proz. erzielen, ſind wir zu
frieden. Die Landwirtſchaft befindet ſich noch immer in einer
ſchwierigen Lage, ſo daß es durchaus richtig iſt, wenn wir von der
Staatsregierung unterſtützt werden. Wir ſind und bleiben der
Lebensnerv und das Rückgrat unſerer Monarchie. Der Erfolg
unſeres Kaiſers und ſeiner Diplomaten iſt der, daß uns der gol-
dene Frieden, den wir ſo nötig brauchen, 40 Jahre erhalten ge
blieben iſt. Die Handelsbeziehungen müſſen noch in vielem beſſer
geſtaltet werden. Redner ſtreift ſodann die Urſachen der Reichs
kagsauflöſung. Mit Freuden hat ſich der Bund der Landwirte der
Blockpolitik angeſchloſſen. Die Reichsregierung ſcheint ſich jetzt
aber leider in einem bedauerlichen Jrrtum zu befinden, da ſie,
wie die Reichsfinanzreform beweiſt, den Freiſinn zu ſehr berück-
ſichtigt. Wir können da nicht mitmachen. Die Reichsfinanzen
müſſen in erſter Linie durch indirekte Steuern gedeckt werden. Es
kommt nur darauf an, ſie gerecht zu verteilen. Herr von Putt-
kamer ging nun auf die einzelnen Steuervorſchläge ein. Bei der
Branntweinſteuer ſei zu bedenken, daß ſie eventuell zu ſchädigend
wirken und nicht den Erfolg zeitigen könnte, den die Regierung
erwarte. Die Brauſteuer könne noch höher geſchraubt werden.
Der Weinſteuer könne man nur zuſtimmen, wenn ſie auch
wirklich von dem Konſumenten getragen werde. Der Tabaks-
ſteuer ſei zuzuſtimmen; inſonderheit müſſe der ausländiſche
Tabak hoch beſteuert werden. Die Gas und Elektrizitäts-
ſteuer ſei nicht ſympathiſch; der Kraftſtrom müſſe unbeſteuert
bleiben, während das Licht als Luxusartikel eine Beſteuerung ver-
tragen könne. Ausführlich beſpricht der Redner ſodann die Nach
laßſteuer, die für den Bund der Landwirte unannehmbar ſei.
Wenn geſagt werde, mit der Ablehnung der Nachlaßſteuer falle die
ganze Reichsfinanzreform, ſo ſei dies nicht richtig. Es gebe ſoviel

Steuern, die vom Bund der Landwirte ſchon oft vorgeſchlagen
ſeien und die die Bedürfniſſe des Reiches reichlich decken würden.

Herr v. Puttkamer ſtreifte dann die Bemühungen des Freiſinns
um Abänderung des preußiſchen Wahlrechts. Weiter beleuchtete
der Redner die Fragen: iſt Deutſchland ein Agrar oder Jnduſtrie-
ſtaat und die Arbeiterfrage. Wir fordern volle Parität zwiſchen
Landwirtſchaft und Jnduſtrie. Unſere Stellung zur Arbeiterfrage
iſt klar gezeichnet. Die Arbeiterfürſorge Deutſchlands ſteht auf
einer Höhe, die wiederholt vom Auslande als muſtergültig und
vorzüglich bezeichnet worden iſt. Zum Schluß gab der Redner ein
kurzes Reſumee. Nachdem der Vorſitzende für den Vortrag den
Dank der Verſammlung zum Ausdruck gebracht hatte, wurde die
Debatte eröffnet. Für die konſervative Partei der Provinz
Sachſen ſprach deren Generalſekretär und forderte zur Organi-
ſation in der konſervativen Partei auf. Mit einem dreifachen
Hoch auf den Bund ſchloß darauf der Vorſitzende die Ver-
ſammlung.

l. Merſeburg, 10. März. (Ein roher Meſſerheld.
Mißhandelter Belaſtungszeuge.) Der Arbeiter

Richard Schildke geriet am 31. Januar d. Js. auf der Grube
OberLauda bei Merſeburg mit einem Kameraden in Stctreit.
Beide prügelten ſich mit einander herum, bis der Arbeiter Martin
Kreſt dem Schildke zu Hilfe kam und deſſen Gegner durch
Knüppelſchläge in die Flucht trieb. Als der Ueberwundene ſpäter
in ſeiner Kammer lag, drang Schildke plötzlich ein und ſtach mit
einem Meſſer blindlings auf ihn los. Der Ueberfallene wurde ſo
ſchwer verletzt, daß er noch heute krank im Halleſchen „Bergmanns-
troſt liegt und eine dauernde Lähmung davontragen wird. Unter
ſchärfſter Rüge der brutalen Roheit verurteilte die Halleſche
Strafkammer Schildke zu zwei Jahren Gefängnis, den Knüppel-
ſchwinger Kreſt zu ſechs Monaten. Der 30jährige Arbeiter
Rudolf Seidel von hier überfiel am 13. Dezember vor. Js. auf
der Straße einen Arbeiter, der in einer Gerichtsverhandlung un
günſtig gegen ihn ausgeſagt hatte. Mit den Worten: „Da haſt
Du was für Deine falſche Ausſage!“ verſetzte Seidel ihm einen
Meſſerſtich in den Kopf. Der Stich hatte zum Glück keine beſonders
gefährlichen Folgen. Aber mit Rückſicht darauf, daß Zeugen
gegen ſolche Racheakte energiſch geſchützt werden müſſen, erachtete
die Halleſche Strafkammer eine empfindliche Strafe in Höhe von
einem Jahre Gefängnis für angezeigt.

44 Stolberg (Harz), 10. März. (Kaiſerbeſuch.) Der
Kaiſer wird, wie ſchon gemeldet, im Auguſt d. Js. unſerer
Fürſtin einen Beſuch abſtatten. Bei dieſem Beſuch iſt
auch eine Beſichtigung der weit und breit bekannten Ruine
Hohnſtein bei Neuſtadt u. H. vorgeſehen, die bekanntlich Eigen-
tum des fürſtlichen Hauſes iſt, das für die Erhaltung der Ruine
im Laufe der Jahre ſehr viel getan hat.

x Thale (Harz), 10. März. (Feſtnahme eines Ver-
brechers und Gauners.) Jm benachbarten Neinſtedt
hatte ſich ein Mann unter dem Vorgeben, daß er Marine-Ober-
leutnant ſei, einlogiert. Er zog die Aufmerkſamkeit beſonders
dadurch auf ſich, daß er große Sektgelage abhielt. Nach etwa acht-
tägigem Aufenthalt kam er nach hier und nahm Wohnung in
einem Hotel. Neben ſeinen ſonſtigen Paſſionen hatte er auch ein
Herz für die Damen und wußte eine derſelben ſo an ſich zu
feſſeln, daß die Verlobung tags darauf ſtattfinden ſollte, aber das
Verhängnis nahte. Die Polizei hatte den Gauner beobachtet und
nahm ihn vor dem Hauſe ſeiner Verlobten, die er übrigens um
eine Summe von 100 Mark betrogen hat, feſt. Es wird vermutet,
daß man in dem mit drei Jahren Zuchthaus vorbeſtraften Ver
brecher, der ſich bei ſeiner Feſtnahme mit dem Revolver in der
Hand erfolglos widerſetzte, einen gewiſſen Naumann aus Glogau
erwiſcht hat.

W. Erfurt, 10. März. (Steuerzuſchläge.) Der Magi-
ſtrat beantragte bei der Aufſtellung des ſtädtiſchen Etats eine Er
höhung des Einkommenſteuerzuſchlages von 143 auf 166 Prozent
und eine entſprechende Erhöhung der Realſteuern.

W. Erfurt, 10. März. (Typhus.) Eine Bekanntmachung
der Polizeiverwaltung teilt mit, daß in letzter Zeit in Erfurt eine
Anzahl von Typhuserkrankungen vorgekommen ſind, deren Ur-
ſprung auf Typhus im Hauſe eines Milchhändlers in Walſchleben
zurückgeführt wird. Die Polizeiverwaltung hat veranlaßt, daß
das Geſchäft dieſes Händlers ſofort geſchloſſen wird. Die Be-
völkerung wird gewarnt, Milch in nichtabgekochtem Zuſtande zu
genießen.

W. Erfurt, 10. März. (Unehrlichkeiten) in der Lin-
gelſchen Schuhfabrik beſchäftigten geſtern in längerer Sitzung die
Strafkammer. Es wurde dem Fabrikarbeiter Reinhold Lieb
nachgewieſen, daß er mit Hilfe des Arbeiters Oskar Wolf für
ca. 4000 Mk. Oberleder aus der Fabrik entwendet und an den
Kaufmann Erdmann Heinemann verkauft hat. Das abends
verkündete Urteil lautete auf zwei Jahre Zuchthaus gegen Heine-
mann wegen Hehlerei, wie ſchon gemeldet, auf ein Jahr Ge-
fängnis gegen Lieb wegen Diebftahls und auf zwei Monate Ge-
fängnis gegen Wolf wegen Beihilfe.

Mühlhauſen i. Th., 10. März. (Ein Opfer der Hoch-
waſſerkataſtrophe.) Vorgeſtern nachmittag fand man in
Altenburſchla im Flutgraben die Leiche des 14jährigen
Gottfried Hoßbach, der am 6. Februar bei dem aus Anlaß
des Hochwaſſers der Werra erfolgten Brückenein-
ſturz in Großburſchla mit zwei anderen Knaben ums
Leben gekommen war. Der Körper des Knaben mußte aus
dem Eiſe herausgehauen werden. Die mit Hoßbach er-
trunkenen Brüder Flügel waren bereits vor einigen Wochen an
der Unfallſtelle gefunden worden.

W. Langenſalza, 10. März. (Genickſtarre.) Der Jäger
zu Pferde Olf iſt geſtern hier an Genickſtarre geſtorben. Ein
zweiter an Genickſtarre erkrankter Soldat wurde geſtern nach
Gotha ins Krankenhaus übergeführt. Ebenſo ſind mehrere mit
dem Verſtorbenen und dem Erkrankten in Berührung gekommene
Soldaten zur Beobachtung nach Gotha gebracht worden.

Torgau, 10. März. Kommunales.) Die Stadtver-
ordneten erklärten ſich in ihrer geſtrigen Sitzung mit den Be-
ſchlüſſen ihrer Gehaltsregulierungskommiſſion einverſtanden, nach
denen Ghmnaſial- und Volksſchullehrern die nach den neuen Be
ſoldungsgeſetzen ihnen zuſtehenden Gehaltserhöhungen gewährt
werden ſollen. Es ſoll aber auch für die Lehrer an den mittleren
Schulen eine entſprechende Gehaltserhöhung und eventl. auch eine
nachträgliche Auszahlung derſelben vom 1. April v. Js. ab ein-
treten, ebenſo ſollen die Gehälter der ſtädtiſchen Beamten nach
dem Vorbild der benachbarten und anderer gleich großer Städte
vom 1. April d. Js. ab erhöht werden. Da zur Deckung des
Mehrbedarfs ein Kaſſenbeſtand aus dem Jahre 1907,/08 von rund
30 000 Mk., ſowie ein Betrag von 19000 Mk. verwendet werden
ſoll, die zum Ankauf eines Grundſtückes benutzt waren und an
deren Stelle nun eine Anleihe aufgenommen werden ſoll, kann für
das nächſte Jahr eine Steigerung des Kommunalſteuerzuſchlags
noch vermieden werden. Eventuell ſoll auch noch die Fortſetzung
der Pflaſterung des Weſtringes, die für dieſes Jahr in Ausſicht
genommen war und die 12000 Mk. koſten ſollte, auf das nächſte
Jahr verſchoben werden. Jn derſelben Sitzung wurde von den
Stadtverordneten der ſtädtiſche Etat genehmigt. Dieſer ſchließt
in Einnahme mit 653 020 Mk. und in Ausgabe mit 676 890 Mk.
ab. Als außerordentliche Ausgabe ſind bereits 20 000 Mk. für
die Erhöhung der Lehrer- und Beamtengehälter eingeſtellt worden,
als außerordentliche Einnahme 20 870 Mk. aus dem Beſtande des
Vorjahres, der Etat weiſt einen Schuldenbeſtand von 24 Mill.
Mark nach, von denen 50 739 Mk. im Etatsjahre abgetragen
werden ſollen. t

x Wittenberg, 10. März. (Jn der letzten Stadtver-
ordneten-Sitzung) wurde u. a. Kenntnis genommen von
der Reviſion der ſtädtiſchen Kaſſen, ſowie von der Hinterlegung
von Straßenbau-Kautionen ſeitens des Fabrikbeſitzers Max
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Fuhrmann und des Bauunternehmers Voigt. Für die Ueber
ſchwemmten in der Altmark wurde eine Unterſtützung in Höhe von

arbet100 Mk. bewilligt. Die Ausfſihrung der
die neue Mädchenſchule wurde dem
hier übertragen.

Dachdecko
deckermeiſter

Zur Beſtreitung der Koſten für die auszu
iten für
Tubandt

führende Kanaliſation wurde die Aufnahme einer Anleihe in
Höhe von 500 000 Mk. beſchloſſen dieſelbe ſoll bei der hieſigen
Stadtſparkaſſe aufgenommen, mit 4 Proz. verzinſt und mit 2 Proz.
amortiſiert werden. Weiter wurde beſchloſſen, die Kanaliſations
Kläranlage, nicht, wie früher eplant, weſtlich des r

ſondern öſtlich desſelben anzulegen. Die in
edieſer

wurden ebenfalls bewilligt.

orlegung entſtehenden Mehrkoſten in Höhe von 5000 t

Endlich wurde noch beſchloſſen, für
die ElſterVorſtadtſchule eine neue Rektorſtelle einzurichten.

Z. Prettin, 10. März. (Verſetzung. Prämiierung.)
Superintendent Kraft, der erſt ein Jahr hier tätig iſt, wur

zum Suparinten
denten und Kreisſchulinſpektor in Torgau beſtimmt und wird ſein
neues Amt wahrſcheinlich am 1. Juli antreten. Der Landwirt
ſchaftliche Verein Prettin und Umgegend prämiierte in ſeiner

vom Königlichen Konſiſtorium zu Magdebu

letzten Sitzung 13 treue Dienſtboten. Dieſelben erhielten außer
Geldgeſchenken ihrer Arbeitgeber ein unter Glas und Rahmen
von der Landwirtſchaftskammer geſtiftetes Diplom.

A. Belgern (Elbe), 10. März. (Leichenfund.) Beim
Rittergut Lösnig wurde geſtern von Fiſchern der Leichnam
eines von der Elbe angeſchwemmten und am Ufer im Eiſe ein
gefrorenen Fremden gefunden. Er ſcheint ſeiner Klei
dung nach und, da verſchiedene Werigegenſtände bei ihm vor
gefunden wurden, den beſſeren Ständen angehört zu haben
und etwa 55 Jahre alt geweſen g3 ſein.

Arnſtadt, 10. März.
Der Direktor des hieſigen Ghymnaſiums,

Nachfolger des bekannten Geh.

ücktritt vom Schulamt.)
Sr. t ſiger 1 Schulrat WilhelmFritſch, wird am 1. April d. La in den Ruheſtand treten. Als

ulrats Dr. Kroſchel hat er die
Anſtalt faſt 20 Jahre lang erfolgreich geleitet. Das Amt eines
Ghmnaſialdirektors iſt dem Profeſſor Carl Schnobel in Char
lottenburg übertragen worden.

W. Koburg, 10. März.
Schulweſen s) im Herzogtum Koburg,
lichen Oberrealſchule, Oberſchulrat Dr.

Leiden geſtorben.
Dresden, 10. März.

ranz R
in vergangener Nacht im Alter von 60 Jahren n

(Der oberſte Leiter desDirektor der herzog-
iemann, iſt
ach längerem

(Selbſtmord eines Poſtinſpektors.) Heute abend gegen 8 Uhr machte im Vorort
T

S

he

rachau der 42 Jahre alte Poſtinſpektor a. D. Bernhard
achſe, der ſeit längerer Zeit an einer ſchweren Nervenkrank-
it litt, durch einen Revolverſchuß ſeinem Leben ein Ende.

Perſonalnachrichten.
Zum Pfarrer der deutſchen evangeliſchen Gemeinde zu Jaſſy in

Rumänien iſt der Hilfsprediger Gottfried Perſchmann aus Merſe
burg berufen worden.

Verliehen wurde dem Gemeindediener Gottfried Richter zu
Hohenwarthe im erſten Jerichowſchen Kreiſe, dem Feuermann Albert
Fiſcher zu Jeßnitz in Anhalt und dem Fabrikaufſeher Wilhelm
Glade zu Gersdorf im Kreiſe Wolmirſtedt das Allgemeine Ehrenzeichen.

Von allen Gerstensorten
Kommen die nachstehbenden,

prämiierten Pedigreezuchten
für einen Anbau in allererster
Linie in Betracht:

nealler n ür alle Bodenarten geeignet. Vor-
zügliche, mit höchsten Preisen prämiierte Braugerste. Sie
ergab in den Versuchen von Prof. Dr. v. Eckenhbrecher
1906 von allen geprüften Sorten die höchsten Erträgoe.

Original MuleIrelers Boheria e
reifend als vorstehende dorte, die sie qualitativ übertrifft.
Auf der Wiener Braugersten-Ausstellung war sie 1908
die beste aller ausgestellton Gersten. Im Mittel von 18

mar

Versuohen Prof. Lemmermanns stand sie 1905 an erster
Stelle, im Mittel von 47 Versuchen von Prof. Erben siegte
sio 1903--1905 sowohl im Ertrage als in der Qualitst.
Passend für alle Böden.

jq Pedigreezucht ausOri lal hole- Dre 75 Noravia dieser
aber im Urtrage und in der Lagersicherheit überlegen,
Gleichfalls vorzügliche Braugerste, etwa s Tage spätoer
reifend als Allerfrüheste, dieser und der Bohemia für
bessere Bodenverhältnisse vorzuziehen.

Preise 320 Mk. pro 1000 kg gegen Nachnahme ab
Station. Bei Bezug von 500--900 Kg erhöht sich der Preis
um 2 Mk., bei 50--450 um 4 Mk. pro 100 kg. Pür
vollkommene Sortenechtheit und gute Keimfähigkeit
leiste ich Garantie. Meinen Prospekt bitte ich verlangen
zu wollen. Mein Originalsaatgut war in den letzten
Jahren stets frühzeitig ausverkauft, ich bitte daher um
rechtzeitige Bestellung. Säcke und Plomben tragen
meine obige Schutzmarke.
Original Struhes frühe Viktorla, Original Strubes grüne
Viktoria, Original Strubes Schlanstedter Hafer, Roter lan
stedter Sommerweizen, Original Strubes Kleimvanzl. Zucker-
rübensamen und Original Nolc-Oregers Imperial Typ A sind

aus verkauft.

Fr. Strube. Saatzuehtwirtzehaf,
Schlanstedt B (Provinz Sachsen). [3837

Kursbericht der Bankſfirmen zu Halle a. S.
vow 11, März 1909.

ans lant her Kurtrorl. leinte an

Stadtanleihen, Pkandbriefe usw.
Ha lesche cenn. 354 90 Stadt-Anieide ren 1882 r. o 3 94,750Hallesche 352 90 Theater- Anleihe von 1883 e. i 3
Hallesche 348 90 Sfadt- Anleibe von 1886 u. 10 2 94,75d6
Hallesche 352 9 Stadt-Anleite von 1892 a u. 8 94.756
Hallesce 490 Stadt-Anleihe v. 1900, Serie u. II a u. 1401,256
Hallesche 352 9 Stadt-Anleibe v. 1900, Serie III u. 3 94.50b0

e m e hallesche adt-Anlelbe von Serleunkündbar bis i e. 4 101,250Akener 32 96 FStadt-Anleſbe b n. 3838583,000Erkpzter 39 90 Stadt- Anleibe u. o 25)krfurter 4 Stadt-Anleihe l von 1893 u. i 4 101.250Erturter 4 9 Stadt Anleihs von 1901 a 7. 4 1101,250
krkurter Stadtenſeite v. 1908, Ausg. 6 a u. o 101 250
Halberstödter 392 9 Stadt-Anieine l 94.850Haumbarger 332 96 Stadt-Anſeite u. 3 365. 008Nordhauser Stadtenleſhe v. 1908 7 101,006Terbster 398 90 FStadi-Avleihe do. z8 /-600landszchaftliche 392 Tamtsl-Ptandbriste a. 3 94756
landschaftliche 3 96 Tentrai-ffandbriefe a v. 13 84,750
Sächsische 4 90 landschattſiche Pfandbriefe m.
Sächsische 2* landschaftiche Pfandbrieie (neuc) o. z 102,250
Slchsische 399 96 landschaftüiche Ptanädrieie V. 32 606Sächzizche 3 96 landschafiſiche Atanäbrieie V J 7
Sichslsche 35 90 Prorinrie'- Anleihe 35 34,506Unstrut-Regul. 34 90 Oblig, (Sraii.- Habra) a a. 83 94,500
Anleihen ändustr. Gesellschaften,
Ammendoerfer Papierfabrik 4 90 Anleibe e. 96,750

do. 4 Anleihe rüdcz. 108 a e. 101750Bernburger Haschinenfabrit Aneſte ricz. 10850 a 160,508
Eruckdorf-Kietlebener Bergbau- Verein 4 90 An-

leihe unkündbar bis 1910 P 96,006Consolic. Halſesche Pfännerschafts- Anleihe a u. 2 4 97,000
Cröllwitzer Papierfabrit, 4190 fiypeit. Anleihe n 4 000
er laten- Nanit t. 103 a. 161006er Kammgesrospinnerel 4rüchz. m m n ku. a. 44 101,006a W Merten f. am T 41.000ab., 49 .-Anl. rückr. mit 103 v. 10 Tkräbe Clüctauf Anleihe u tos 2 V o. 7 144
oittried Undner- Anleihe u. o 44 101,0006Ugſſe-hetistedier 33 e Et. u. I u. o 35 20006Halle-Hetttadter 418 96 Eb. än. n e. 45 1020060Hallesche Straßenbahn 4 90 An m u. 71 7 98,250tibäuzerbütte Hypeth.-Anleite bie 1915 u. o

Menst. Kupterzchlefer dauende Gewertzchaft u

II r 27 006ohlen abg. Hypoth. Anl. 7on her brammiel ne Anleihe No. I 7 4 96,000
ſchslzch- Thür. Eraont.-Varw. l. Anlrüär. 1029 u. 7 7 97 000
dch. hür. Braunk.-Verw. Anl. rüdtz. 102 u. o 45 101.000
Waldauer Braunkohblen 4 90 Anleihe I 4 97,50bBPerrchen-Neidenf. raunt 490 Aneſhe r. 18900 u. l 714 92.50
Ferschen-Fefdenf. raunt 4 Anleihe v. 1898 T e. o l 97, 50B
Nerzchen-Weldent. Ereant. 4 96 Anſeite r. 1902 a e.

Leltzer Poraft. u. Solardltabrit Anleite a. 7 88 500
do. do. rüchkr. m. 102 o u. 46 101,2506

Aktien
Rallesche Bankverein Aktien 131,006Jpar- und Vorschudbant Aktien 2 m 4 eeradnt-abnn y 15 210,00Berger Maschinenfabrit- 7 4 he t 12ins atte i 180 oersiewitr-Rattmannsdorfer Braank.-lnd,- 7 475ne n ten et er Kattun-Madufaktar-kisenwerit vrönder Atſen m Ate d 12 129,006
Glauziger Zuckerfabrit-Attien e 9 12 4ioſſe ſairieiin klszendahn- Aktien a. 1. 4 3 S

do. Ia. woHallesche Aktien-BFierbrauere]-Attien o 5 4 86.006Nallescie Haschinentabrit- Atties 222

m et aortland-Cementtabrik- Akt 1 Si e Mübſenwente An 10 13 4 174,00B
Körbisdorfer Zuckertabrit-Attien 9 u 75Kytfböoserbühte Aktien s 11286,00Landsbarger Molztabrit- Aktien J 6 9 4 7otttried lindner, Aktiengesellscha t 14 8 10 4 161.000
Naumburger Brauntobien- Arten s 14 4 32100906Hiewberger Malrfabritr- Arie e 8 9 4 127,006Wienburger Schioömölzerei-Arllen 6 8 ei Montanwerke- Aktien u 124 192,500Sächs. Thür. e 101.006l. an r 2 Aktien l. 1 m hUchm.- Thür. Brauntobien-St.-Pr.- Akte i. w. 5
Waldouer Eraunkoblen- Arten 12 12 221000
Wepelio 4 Hübner-Attien i2124 1460,008Werschen-Welöenfelser Braunkehlan-Ahtlen 16 16 4 224,006
Zeltrer Maschinenfabrik-Artien (Schaedt) 14 11 40Zeitrer Paraffin- und Solaröltabrit- Aktien 11 114 1363,506
Zackerraffinerle Halle Arten h 6 o 4 (115,006Vereins Kurs odze 2 120 KSloo8Hall. Conzoljd. Pfänn Kurt 35.4 424 270,906

Freitag, den 12. und Sonnabend,
en 13. März ſtehtwiederein größerer
Transport der beſten 4 u. 5ſährigen

däniſchen und Pfo r S 5
leichten und ſchweren Schlages, in
allen Farben in Delitzſch im ofe
um Preuß. Hof (Tel. Nr. 5) unter
ekannter Reellität zu ſehr ſoliden

Preiſen zum Verkauf. [3858Robert Albrecht, Pferdehändler,

J S. S
Hoflieferant Sr. Hoheit des Herzogs von Anhalt,

Tel. 89. Aſchersleben, Tel. 39.
empfehlen von Sonuntag, den 14. d. Mts. ab ihren erſten dies
jährigen Frühjahrstransport [3845

Geſtütswagenpferdehochedel gezogener

in egalen Paaren und allen Farben.
ungariſcher

Sonnabend, den 13. d. Mts. habe
eine Auswahl Mecklenburger

ſowie 13848
däniſcher u.zug. Arbeitspferde.

sangerhauſen. Wilhelm Stock.
Fernsprecher 46.

Tuftungs-Anlagon
alter Art.

Neteungs- u.

Wasohkeuüchen, Badeeinrichtungen.
Soit 1876 weit ber 1000 um Boetrieb.

Sachsse Co., Halle S.
Alteate Heliaungafrwo on Plotro.

Zweiggeechäſto: Dresden und Beutbes O Se

Schönes 3 mit grossem schattigengrosses Grundstück Garten in rubiger Lage,
Nähe des Bahnhofes und des Waisenhauses, passend für
Rentners, Pensionate eto., erbteilupgsbalber bei ca. 25 000 M.
Anzahlung aof. od. spät. Zu verK. Off. unt. B. S. 3272
an Rudolf Mosse, Halle a. S. [3401

Erbsen-Anban
zu erhöhten Preiſen. Vermittele proviſionsfrei an kulant abnehmende
und zahlungsfähige n Erbsen Abschlüsse zu feſteu
Preiſen. Ausſaat wird frei Züchters Station und in naturs
von der Ernte gekürzt. Das Verleſen der Erbſen übernimmt der
Empfänger. Das Herausgeleſene wird als Erſatz für das Leſerlohn
behalten. Auf Wunſch werden die Schmutzprozente beim Produzenten
feſtgeſetzt. Mit Verträgen ſtehe g. zu Dienſten, eventl. auch zur

ndlichen Verhandlung

Otto Just, Aſcersleben. Kite eh

Reit- und Wagenpferde

lieb und Dwentar-Aukcion

in Hornburg,
Station: Erdeborn.

Am Dienstag, den 16. er.,
von vormittags 10 Uhr an

ſoll auf dem früheren Gute des Herrn Gustav Koch in
Hornburg bei Erdeborn wegen Wirtſchaftsaufgabe das

geſamte vorhandene lebende und tote Jnventar und Vorräte
entlich meiſtbietend unter den im Termin bekannt zu

machenden Bedingungen verkauft werden und zwar

3 ſtarke Arbeitspferde, 6 Kühe (teils friſchmilchend-teils hochtragend), 3 Stück Jungvi r Schweine,

ca. 60 Hühner, 2 gr. und I kl. Ackerwagen,
1 Break, 1 Droſchke, 1 Renn u. 1 Laſtſchlitten,
je 1 Mäh-, Drill, Häckſel u. Reini i ne

alze,1 Ringelwalze, 1 r r r dreit.2 Sacſche Pflüge, 3 eiſerne u. 1 hölzerne Egge,

1 Krimmer, 1 Jgel, 2 Dezimalwagen, ge
it M eräten, Kartoffeld er, Stroh,Sühne artoffeln, Rüben W. re mehr.

Max Mendershaussen,
Bank und Jmmobilien,

Cöthen in Anuhalt.

Große Jnventar-Auktion
in Schkopan, Halteſtelle der elektr. Fernbahn Halle Merſeburg.

Am Donnerstag, den 18. März d. Js., von vormittags
10 Uhr ab ſoll im August Keck'ſchen Gute das
geſamte lebende und tote Wirtſchafts Inventar
öffentlich meiſtbietend verkauft werden, nämlich

3 vorzügliche Arbeitspferde, 1 zweijähr. Hengſtfohlen,4 gäte tück Jungvieh, 16 Schweine je r
2 -zöll. Wagen, 1 rlader, 1 Schlempenwagen,1 Reinigung maſchine, 1 Mähmaſchine, 2 Grasmäher,
1 Drillmaſchine, 1 Häckſelmaſchine, 1 Göpel, 2 Glieder
und 1 Ringelwalze, 7 verſch. Eggen, 2 Krimmer,
2 el, 2 4harige Pflüge, 1 Sackſcher Pflug,
2 ben- und 1 Kartoffelheber, 1 Schleppharken,
1 Jauchenpumpe und Faß, 1 Furchenzieher, I Schleif-
ſtein, wagen und viele andere landwirtſchaftliche Geräte-

Die ungen werden im Termin bekannt gemacht. Kaufluſtige ſin hof eingeladen.

3836 Richard Krampr, Merſeburg.
Eine hübſche Jagd Zwei mittelj. Pferde,L wiſchen Bitterfeld Witten 1,75 bezw. 1,80 hoch, preiswert

z vegnep e 7 zu verkaufen Königſtr. 59.
ahre geſchont, guter Reh 7Lſent 2c., fur 900 Mk. wegen Wegen r des Kom

Todesfall ſofort weiter zu ver mandos zu verk. hellbr. Wallach,
X pachten. Näh. W. Tornam, 2 J., 173 em, ausgezeichnet ger.
X Büchſenmacher, Sol a. S., S 7 r
e 1800 Mk. Off. u. Z. n. 916

Gutsverkauf! an die Exped. d. Ztg. erbeten.
Mein in der Elbaue gelegenes 77 Arbeit 6 pf e rd,

Gut, ca. 280 Mrg. groß, mit nur
Fuchsſtute, wegen Nachzucht ah-gutem Boden u in beſtem Kultur geben Barth, Weesrau

zuſtande, reichlichem lebenden und

SPferde geutoten Jnventar, begbſichtige
Fa milienverhältniſſe halber

August Thurm, Reilſtr. I0.
1194] Telephon 507.

uverkaufen. Reflektanten wolss
ie

Wegen Abſchaffung verkaufe

ſich unter T. g. 932 an

meine Tauben (Rö

Exped. d. Ztg. wenden. [1317

ömer) preisw.en
r Spei e haſt I gebrauchte ſ3812

roßem Hofraum, Wohnhaus miGarlenzu verk. ebt die Geſchafts- Düngerſtreumaſchine

räume Januar 1910 zu verm. „Weſtfalia“,Nähere Auskunft erteilt [1313
au Agnes Schönemann,

indenſtr. 46 (Privatwohnung)-

Hertſhaftlites Haus

3,5 m Streubreite, faſt wie neu,
für 190 Mk. abzugeben.

C. Kleprig., Zörbig.
Zur Saat offeriere preiswert:

ſolides Maercker,mit Vor und Hintergarten, in Wohltmann,
der a gelegen, iſt erb Sillesia,teilungshalber zu verkaufen. Sas,Geſt fferten unt. Z. I. 934 Topas,
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Wer liefert billigſt Industrie,ca. 1500 Tonnen Jnduſtrie- Kaſserkrone,
Briketts frei Ellrich, TVp to date.ca. 7--800 Tonnen weſtfäl.
Stein (Nuß u. Förder) Kohle
frei Ellrich,

ca. 200 Tonuen weſtf. Stein
Kohle frei Herzberg,

ca. 500 Tonnen Jnduſtrie
Briketts frei Herzberg

Offerten ſind mit Zechenangabe
unter Z. h. 933 in der Exped.
d. Zig. niederzulegen. (1316
Bäume und Pflanzen

Süßkirſchen 50 u. 60 Pfg., Aepfel u.
Birnen 40 u. 60 Pfg. Eſchen, Ahorn
u. Akazien 40 u. i halbſtäm.
u. Pyramiden 40 u. 50 Pfg., Linden
80 Pfg. u. 1 Mk.,Kaſtanien 70 Pfg.,
30 Mille Eſchenpflanzen, 1--2 mhoch, 35 60 Mk. per Mille, 10 0001
Ballenfichten, gut bewurz., ſämtl. kleiner Wagen f. 3-4 Perſoven,
Bäume gerade gewachf., mit ſchön. in ſehr gutem Zuſtande, mit Ver
Kron. u nur gute Sort., liefert d. dec für 1600 Mt. zu verkaufen.
Baumſchulenbeſitzer Julius Saholz, Näheres Wilhelmſtraße 7 beim
Krotzel am Zobtenberge. Hausmann Michaelis

Leo Salinger, Breslau A.Fernruf 8780. (lls06

Fr. Strubes Saathafer,
II. Abſaat, in beſter Qual. gibt ab
Rittergut Lemſel, Poſt Zſchortau.

Pa. Jigowo Hafer
ur Saatjeden Poſten offeriert preiswert

Emil Voltel, bPöthen i. Anh.

Elektro Motoren
X Arth. Vondran, Halle a. S.

Automobil,

mm—m2

jetzt nurPiano-Haus Maercker von Il
Pianos von 450--1200 MK. Stimmungen

Le
1909.

Jezugsprete
die Halle ſche

Coxrier tägl. ß

häftsſtel
ha 158;

Chefre

Der Di
t unlängſt

Folkszählun
Jer polniſch
im ganzen r
gaben der z
ſericht nich
a 922 475, i
Folen, Maſ
wuf die vier
1900 93,23
ehmenden 9

ſhnelles Wa
peſtl ich e
größerer Zal

ſer Zeit vor
len Teilen
ſt ihre Zune
horf, Arnsbe

eſen. Jm
h72 auf 45

ünſterland
d auf 30
ſogen.

Aus den
Anſchauu

e Deutſche
etes währe.

be Deutſcher

len hat (n
uuſend).

mdſprachli

gerungsbezit

gen haber
teußen eine

glniſchen Be

Dypeln. Jn
jolen ein
ihnen als
hen der t
len jedoch
esteilen. D

ſt in ihr
mſäſſig; d
3 878 odet
böl 839 od.
i entſpreche
nd auf 168

Weiterhin

her die Ha
len einſch
mgen nach
ſtellt worden.
ſtreckt, in di

olen, Maſur
ieſen 20 Kr
elche 52,93

tittelten P
teußen und
oſen, 18 700

l aus Sch
ehr Perſone
inmen. A
1951 weibli
ovinz Poſe
lacht, denn
ſeſer Perſon

2

Jn der C
tht ſeit für
ete Ergebni

dem Be
500 Mk. g
arſumme
der beläuf

t ſämtli
nd 150 Kin

200 Mk.
lagen über
wen iſt die
hütet, daß
derte ode
ndet wurde
letzte Zufl:
tung drin
die Erweck
le von gr,
hüler und f
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